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Sicherheitsvorschriften

Inhalt dieses Kapitels
Das Kapitel enthält die Warnsymbole, die in diesem Handbuch
und den Sicherheitsvorschriften verwendet werden, die bei der
Installation oder dem Anschluss eines Optionsmodule zu
beachten sind. Die Nichtbeachtung der Sicherheitsvorschriften
kannzuVerletzungenund tödlichenUnfällen führenoderSchäden
an den Geräten verursachen.

Bedeutung von Warnungen und Hinweisen
Warnungen weisen auf Bedingungen hin, die zu schweren oder
tödlichen Verletzungen und/oder zu Schäden an den Geräten
führen können. Sie beschreiben auch Möglichkeiten zur
Vermeidung der Gefahr. Hinweise beziehen sich auf einen
bestimmten Zustand bzw. einen Sachverhalt oder bieten
Informationen zu einem Thema.

1
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In diesem Handbuch werden die folgenden Warnsymbole
verwendet:

WARNUNG!
Warnung vor gefährlicher Spannung.Dieses Symbolwarnt
vor hoher Spannung, die zu Verletzungen von Personen
oder tödlichen Unfällen und/oder Schäden an Geräten
führen kann.

WARNUNG!
Allgemeine Warnung. Dieses Symbol warnt vor
nichtelektrischen Gefahren, die zu Verletzungen von
Personenoder tödlichenUnfällenoderSchädenanGeräten
führen können.

WARNUNG!
Warnung vor elektrostatischer Entladung. Dieses Symbol
warnt vor dem Risiko elektrostatischer Entladung, die zu
Schäden an Geräten führen kann.

Sicherheit bei Installation und Wartung

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen für den
Frequenzumrichter. Die Nichtbeachtung der
Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen
Unfällen führen oder Schäden an den Geräten
verursachen. Elektrische Arbeiten dürfen nur von
Fachpersonal durchgeführt werden.

14 Sicherheitsvorschriften
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Einführung in das Handbuch

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel ist die Einführung in dieses Handbuch.

Anwendbarkeit / Geltungsbereich
Dieses Handbuch bezieht sich auf das FPNO-21
Feldbusadaptermodul, Adapterversion J oder Firmware-Version
ab 2.02.

Kompatibilität

￭ Frequenzumrichter

Das FPNO-21 Feldbus-Adaptermodul ist kompatibel mit:

• ACS880 Haupt-Regelungsprogramm, ab Version 2.51.0.0

• ACS580 Standard-Regelungsprogramm ab Version 2.02.0.1

• ACH580 HLK-Regelungsprogramm ab Version 2.01.0.4

2
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• ACQ580 Pumpen-Regelungsprogramm ab Version 2.03.0.3

• ACS355 Frequenzumrichter-Firmware Version ab 5.090

• ACS380 Maschinenregelungsprogramm ab Version 2.02.0.1

• ACS480 Standard-Regelungsprogramm ab Version 2.02.0.3

• ACS560 Standard-Regelungsprogramm ab 2.08.0.0

Hinweis: Hier sind nicht alle kompatiblen Frequenzumrichter
aufgelistet. Einzelheiten zur Kompatibilität siehe das
Firmware-Handbuch des Frequenzumrichters Sie können die
aktuelleFirmware-VersiondesFrequenzumrichtersmitParameter
07.05 Firmware version überprüfen.

￭ Protokoll

Das FPNO-21 Modul ist mit den Ethernet-Standards IEEE 802.3
und IEE 802.3u kompatibel und unterstützt das PROFINET
IO-Protokoll.

Alle PROFINET IO Master, die Folgendes unterstützen:

• GSDML-Dateiversion 2.4

• PROFINET IO-Protokoll gemäß den IEC-Normen 61158 und
61784

• PROFINET IO-Konformitätsklasse B

sind mit dem PROFINET IO Modul kompatibel. Das

DarüberhinauskönnenandereProtokolleaufdemFPNO-21Modul
laufen, die über Internetseiten aktiviert/deaktiviert werden
können:

• ABB IP-Konfigurationstool

• Simple Network Time Protocol (SNTP)

• Drive composer Tool über das Ethernet-Toolnetzwerk.
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Es besteht außerdem die Möglichkeit, auf dem FPNO-21 Modul
keinKommunikationsprotokoll auszuführen.DieseKonfiguration
nennt sich NONE Protokoll. Bei diesem Setup wird das FPNO-21
Modul nur zur Ausführung der Ethernet-Dienste verwendet. ABB
empfiehlt die Auswahl von NONE Protokoll, wenn das
PROFINET-Protokoll nicht benötigt wird.

Angesprochener Leserkreis
Dieses Handbuch richtet sich an Personen, die die Installation
planen sowie das Modul installieren, in Betrieb nehmen,
verwenden und warten. Lesen Sie vor Arbeiten an demModul
dieses Handbuch und das entsprechende
Frequenzumrichter-Handbuch, das die Hardware- und
Sicherheitsinformationen zudembetreffendenProdukt enthält.
Sie müssen über Grundkenntnisse in Elektrotechnik, der
Verdrahtung sowie in elektrischen Komponenten verfügen und
die elektrischen Schaltsymbole.

Zweck dieses Handbuchs
Das Handbuch enthält Informationen über die Installation,
Inbetriebnahme und Verwendung des FPNO-21 Moduls.

Haftungsausschluss für Cyber-Sicherheit
Dieses Produkt kannmit einer Netzwerkschnittstelle verbunden
werden, um Informationen und Daten zu übermitteln. Das
HTTP-Protokoll, das für die Kommunikation zwischen dem
Inbetriebnahme-Tool (Drive Composer) und dem Produkt
verwendet wird, ist ein ungesichertes Protokoll. Für den
unabhängigenundkontinuierlichenBetriebdesProdukts ist eine
solcheVerbindungüber dasNetzwerk zum Inbetriebnahme-Tool
nicht erforderlich. Es liegt jedoch inder alleinigenVerantwortung
desKunden, eine sichereVerbindungzwischendemProdukt und
dem Netzwerk des Kunden oder (ggf.) einem anderen Netzwerk
herzustellenundkontinuierlich zugewährleistenDerKundemuss
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ausreichende Sicherheitsmaßnahmen treffen und auf dem
aktuellen Stand halten (wie - jedoch nicht darauf beschränkt -
die Installation von Firewalls, Verhinderung des physischen
Zugangs, Anwendung von Authentifizierungsmaßnahmen,
Verschlüsselung von Daten, Installation von
Antivirus-Programmenusw.), umdasProdukt, dasNetzwerk, das
System und die Schnittstellen vor Sicherheitsverletzungen,
unerlaubtem Zugriff, Eindringen, Sicherheitslücken und/oder
Diebstahl von Daten oder Informationen zu schützen.

Ungeachtet anders lautender Bestimmungen und unabhängig
davon, obderVertraggekündigtwirdodernicht, haftenABBund
ihreKonzerngesellschaftenunter keinenUmständen für Schäden
und/oder Verluste im Zusammenhang mit solchen
Sicherheitsverletzungen, unbefugtem Zugriff, Eingriffen,
Eindringen, Datenlecks und/oder Diebstahl von Daten oder
Informationen.

Begriffe und Abkürzungen
BeschreibungBegriff
IstwertACT

Parameter bestehendausDatenfelderngleichenDatentypsArray
Kommunikation, bei der die Telegrammenur nachAnforde-
rung einmal gesendet werden

Azyklische
Kommunikation

Siehe Steuerwort.Befehlswort
GerätezugriffspunktDAP
SpeziellesObjekt, dasParameter- undProzessdatenenthältDatenobjekt
Discovery Control Protocol. Protokoll, mit demderMaster-
Controller jedes PROFINET IO-Gerät in einem Subnetzwerk
finden kann.

DCP

DynamicHost Control Protocol. Ein Protokoll zur Automati-
sierung der Konfigurierung von IP-Geräten. Mit DHCP kön-
nen IP-Geräten automatisch IP-Adressen und zugehörige
Netzwerkinformationen zugewiesen werden.

DHCP

Dezentrale PeripherieDP
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BeschreibungBegriff
PROFIBUS IO-Erweiterung zurNormEN50170mitderBasis-
Funktionalität der DP, einschließlich des zyklischen Daten-
austauschs

DP-V0

PROFIBUS-IO-ErweiterungzurNormEN50170einschließlich
z.B. des azyklischen Datenaustauschs

DP-V1

Leitsystemmit Businitiative. In der PROFINET IO-Termino-
logie werden E/A-Controller auch als Master-Stationen be-
zeichnet.

E/A-Controller

Elektromagnetische VerträglichkeitEMV
FeldbusadapterFBA
Gerät, über das der Frequenzumrichtermit einemexternen
Kommunikationsnetzwerk, d. h. einemFeldbus, verbunden
ist.

Feldbus-
Adaptermodul

Frequenzumrichter für dieRegelung vonDrehstommotorenFrequenzumrichter
General StationDescription File, eineGeräte-Stammdaten-
datei im ASCII-Format. Jeder einzelne Slave-Typ im PROFI-
NET IO-Netzwerk benötigt seine eigene GSD-Datei. GSD-
Dateien in PROFINET IO sind in der GSDML geschrieben.

GSD-Datei

General Station Description Markup LanguageGSDML
Zugriffskennzeichen für Objekte in PROFINET IOIndex
siehe ACT / IstwertISW
Least significant bit (Niedrigstwertiges Bit)LSB
Media AccessControl Address (Medienzugriffssteuerungs-
Adresse)

MAC-Adresse

Modul-ZugriffspunktMAP
Leitsystemmit Businitiative. In der PROFINET IO-Termino-
logie werden Master-Stationen auch als aktiver Stationen
bezeichnet.

Master

Most significant bit (Höchstwertiges Bit)MSB
Parameter-ZugriffspunktPAP
VomBenutzer imRegelungsprogrammeinstellbarer Befehl
an den Frequenzumrichter oder vom Frequenzumrichter
gemessenes oder berechnetes Signal
InmanchenFällen (z. B. Feldbus) einWert, auf denalsObjekt
z. B. Variable, Konstante oder Signal zugegriffen werden
kann.

Parameter

SpeziellesObjekt, dasParameter- undProzessdatenenthältParameter/Process
data object

ProzessdatenPD
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BeschreibungBegriff
Parameter-KennungPKE

Parameter-Kennung-WertPKW

ParameternummerPNU

Parameter-/Prozessdaten-ObjektPPO

An einen bestimmten Anwendungsbereich (z.B. Antriebe)
angepasstes Kommunikationsprotokoll.

Profil

Das PROFINET S2 Systemredundanzgerät besitzt eine Net-
work Access Point (NAP) Schnittstelle, die zwei redundante
Anschlüsse von zwei redundante Controllern unterstützt.

PROFINET S2

Daten, die ein Steuerwort und einen Sollwert oder ein Sta-
tuswortundeinen Istwert enthalten. Sie könnenauchandere
(benutzerdefinierte) Steuerungsinformationen enthalten.

Prozessdaten

ParameterwertPWE

PD, ProzessdatenPZD
Prozessdatenobjekt PZDO

Service Access PointSAP
Passiver Busteilnehmer. In der PROFINET IO-Terminologie
werden Slave-Stationen (oder Slaves) auch als passive Sta-
tionen bezeichnet. Sie werden außerdem auch als Knoten
bezeichnet.

Slave

SimpleNetworkTimeProtocol. Ein Protokoll zur Synchroni-
sation der Antriebszeit mit der Netzwerkzeit des Servers.

SNTP

SollwertSOW

ProgrammableLogicController /Speicherprogrammierbare
Steuerung

SPS

16-Bit- oder 32-Bit-Wort von dem geregelten Gerät an den
Controller mit bitweise codierten Statussignalen

Statuswort

16-Bit- oder 32-Bit-Wort voneinemController andasgesteu-
erteGerätmit bitcodiertenSteuersignalen (manchmal auch
als Befehlswort bezeichnet).

Steuerwort

Ereignis (Störung), daseineAbschaltungdesGerätsbewirktStörung
SteuerwortSTW
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BeschreibungBegriff
Meldung als Folge einer bestehenden Warnbedingung, die
nicht zur Abschaltung des Gerätes führt

Warnung

ZustandwortZSW

Kommunikation, bei derMeldungen zyklisch in vordefinier-
ten Intervallen gesendet werden.

Zyklische
Kommunikation
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Ergänzende Dokumentation

CodeHandbuch
Frequenzumrichter-Hardware-Handbücher und Anleitungen

9AAK10103A6193ACS380-04 Handbücher
9AKK106930A8739ACS480 Handbücher
9AKK105713A8085ACS580-01 Handbücher
9AKK10103A0587ACH580-01 Handbücher
9AKK106713A2709ACQ580-01 Handbücher
9AKK106930A9060ACS580-04 Handbücher
9AKK106930A9059ACH580-04 Handbücher
9AKK106930A9053ACQ580-04 Handbücher
9AKK106930A5239ACS580-07 Handbücher
9AKK106930A5241ACH580-07 Handbücher
9AKK106930A3150ACQ580-07 Handbücher
9AKK105408A7004ACS880-01 Handbücher
9AKK105713A4819ACS880-04 Handbücher
9AKK105408A8149ACS880-07 (45 bis 710 kW) Handbücher
9AKK105713A6663ACS880-07 (560 bis 2800 kW) Handbücher
9AKK107680A9275ACS880-07LC Handbücher
9AKK106930A9565ACS880-11 Handbücher
9AKK107045A8023ACS880-14 Handbücher
9AKK106930A3466ACS880-17 (45 bis 400 kW) Handbücher
9AKK106354A1499ACS880-17 (160 bis 3200 kW) Handbücher
9AKK107492A4721ACS880-17LC Handbücher
9AKK106930A9564ACS880-31 Handbücher
9AKK107045A8025ACS880-34 Handbücher
9AKK106930A3467ACS880-37 (45 bis 400 kW) Handbücher
9AKK106354A1500ACS880-37 (160 bis 3200 kW) Handbücher
9AKK107492A4722ACS880-37LC Handbücher
9AKK106103A9122ACS880 Multidrive-Frequenzumrichter, Handbücher
9AKK105713A3673ACS800 Multidrive-Module, Handbücher

Handbücher und Anleitungen der Optionen
3AXD50000754540FPNO-21 PROFINET fieldbus adapter module user’s

manual
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CodeHandbuch
3AXD50000158577FPNO-21 PROFINET adapter module quick guide

Die oben genannten Links enthalten die Dokumentenlisten.

Handbücher stehen im Internet zur Verfügung. Nachfolgend
finden Sie den entsprechenden Code/Link. Weitere
Dokumentation finden Sie unter
www.abb.com/drives/documents.

WendenSie sichbeiHandbüchern, die nicht in der ABB-Bibliothek
vorhanden sind, an die ABB-Vertretung.

InternetseiteFeldbuskonnek-
tivität

FPNO-21 PROFINET fieldbus
adaptermoduleUser'smanu-
al
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Übersicht über das
Ethernet-Netzwerk und das
FPNO-21 Modul

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält eine Kurzbeschreibung des
Ethernet-Netzwerks und der von dem FPNO-21 Adaptermodul
unterstützten Topologie.

Ethernet-Netzwerk
Die Ethernet-Standards unterstützen eine Reihe physischer
Medien (Koaxialkabel, verdrilltes Leiterpaar und LWL) sowie
verschiedene Topologien (Bus und Stern).

Das FPNO-21 Modul unterstützt verdrillte Leiterpaare als
physikalische Medien

Das FPNO-21 unterstützt eine Sterntopologie, Verkettung und
Ringtopologie (Medienredundanzprotokoll (MRP) (Seite 94)). Das

3
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FPNO-21unterstütztdiePROFINETS2Systemredundanzmit zwei
redundanten Controllern.

Die maximale Länge eines Ethernet-Segments bei der
Verwendung eines verdrillten Leiterpaars beträgt 100Meter. Alle
verdrillten Leiterpaare zwischen dem Ethernet-Knoten und dem
Switch oder Router müssen einschließlich der Medien innerhalb
der Patch Panels kürzer als 100 Meter sein.

￭ Topologie der Ethernet-Verbindung (Beispiel)

Die Abbildungen stellen Topologiebeispiele für ein
Ethernet-Netzwerk mit FPNO-21 dar.

Sterntopologie

1 2 1

3

Anderes Gerät1

ABB Frequenzumrichter2

Switch oder Router3
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Durchgeschleifte Verbindung

1
2

3

11

ABB Frequenzumrichter1

Anderes Gerät2

Netzwerkmaster-Gerät3

Ringtopologie (MRP)

1
2

3

11

ABB Frequenzumrichter1

Anderes Gerät2

Netzwerkmaster-Gerät3
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Ringtopologie mit zwei redundanten Controllern

1
2

3 4

11

ABB Frequenzumrichter1

Anderes Gerät2

Netzwerkmaster-Gerät 13

Netzwerkmaster-Gerät 24

Übersicht über das FPNO-21 Modul
Das FPNO-21 Adaptermodul ist ein steckbares Gerät für ABB
Frequenzumrichter, das den Anschluss des Frequenzumrichters
an ein PROFINET IO-Netzwerk ermöglicht.

Über das Adaptermodul können Sie:

• Steuerbefehle zum Antrieb übertragen (Start, Stopp,
Startfreigabe usw.)

• die Vorgabe eines Sollwertes für Motordrehzahl oder
-drehmoment an den Antrieb

• einen Prozess-Istwert oder -Sollwert an den PID-Regler des
Antriebs übertragen

• Statusdaten oder Istwerte aus dem Antrieb auslesen

• Frequenzumrichterstörung quittieren

28 Übersicht über das Ethernet-Netzwerk und das FPNO-21 Modul



• die Parameter des Frequenzumrichters lesen/schreiben

• das Tool Drive composer pro anschließen

• die Echtzeituhr synchronisieren.

Das Adaptermodul unterstützt die Datenübertragungsraten 10
Mbit/s und 100 Mbit/s der kennt automatisch die von dem
Netzwerk verwendete Übertragungsgeschwindigkeit.

Hinweis: PROFINET IO verwendet ausschließlich 100 Mbit/s im
Vollduplexmodus.

DasModulwird in einenOptionssteckplatz der Regelungseinheit
des Frequenzumrichters eingesetzt. Optionen für die Montage
des Moduls siehe die Frequenzumrichter-Handbücher.

￭ Aufbau des FPNO-21
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Mechanische Installation

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält eine Liste zur Prüfung des Lieferumfangs
und Anweisungen zur Installation des Moduls.

Erforderliche Werkzeuge und Anweisungen
SiebenötigeneinenTorx-SchraubendreherTX10 ,umdasFPNO-21
-Modul am Frequenzumrichter zu befestigen. Siehe hierzu auch
das Hardware-Handbuch des Frequenzumrichters.

Auspacken und Prüfen der Lieferung

1. Öffnen Sie die Optionspackung.

2. Das Paket muss folgenden Inhalt haben:

• Feldbusmodul, Typ FPNO-21

• Kurzanleitung .

4
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3. Prüfen Sie die Lieferung auf Anzeichen von Beschädigungen.

Vor Beginn der Arbeit
Installieren Sie das Modul in einem freien Optionssteckplatz auf
der Regelungseinheit des Frequenzumrichters. Das Modul wird
mit Kunststoffstiften, einer Verriegelung und einer Schraube
befestigt. Die Schraube stellt außerdem eine elektrische
Verbindung zwischen demModul und dem
Frequenzumrichtergehäuse zur Erdung des Kabelschirms her.

Installieren Sie das FPNO-21 Modul nicht am FEA-03
Erweiterungsadapter der Serie F.

Bei der Installation des Moduls wird der Signal- und
Spannungsanschluss an den Frequenzumrichter über einen
20-Pin-Stecker hergestellt.

32 Mechanische Installation
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Installation von optionalen Modulen

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des
Frequenzumrichters. Die Nichtbeachtung der
Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen
Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.

Berücksichtigen Sie den für die Verkabelung oder die von den
Optionsmodulen kommenden Anschlüsse erforderlichen Platz.

1. Wiederholen Sie die im Abschnitt Maßnahmen für die
elektrischeSicherheitdesFrequenzumrichtersbeschriebenen
Schritte.

2. Die Verriegelung nach vorne ziehen (a).

3. Stecken Sie das Modul in einen freien Optionssteckplatz auf
der Regelungseinheit.

4. Die Verriegelung zurückschieben (a).

5. Die Erdungsschraube (b) mit einem Anzugsmoment von
0,8 N·m (7 lbf·in). festziehen.

Hinweis:
Die Schraube sichert die Anschlüsse und erdet das Modul.
Sie ist wichtig für die Erfüllung der EMV-Anforderungen und
für die einwandfreie Funktion des Moduls.

WARNUNG!
Wenden Sie keine zu große Kraft an und lassen Sie die
Schraube auch nicht zu locker. Ein Überdrehen kann
die Schraube kanndieseoder dasModul beschädigen.
Eine zu locker sitzende Schraube kann zu einem
Funktionsausfall führen.
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b

a

6. Die Verdrahtungwieder an dasModul anschließen. Befolgen
Sie die Anweisungen in diesem Handbuch.

34 Mechanische Installation
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Elektrische Installation

Inhalt dieses Kapitels
DiesesKapitel enthält allgemeineVerkabelungsanweisungenund
Anweisungen zum Anschluss des FPNO-21 Moduls an das
Ethernet-Netzwerk.

Erforderliche Werkzeuge und Anweisungen
Siehe das Hardware-Handbuch des Frequenzumrichters.

Allgemeine Anweisungen zur Verkabelung

• Verlegen Sie die Buskabel soweit wie möglich von den
Motorkabeln entfernt.

• Vermeiden Sie parallele Kabelführungen.

• VerwendenSieKabeldurchführungenandenKabeleingängen.

5
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Anschließen des FPNO-21 an das -Netzwerk

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des
Frequenzumrichters. Die Nichtbeachtung der
Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen
Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.

Als Netzwerkkabel kann ein Kabel ab CAT5 mit Geflecht- oder
Folienschirm und mindestens AWG 22 / 0×32mm2 verwendet
werden. Verwenden Sie ein PROFINET-zertifiziertes Kabel. Der
Kabelschirm wird über ein RC-Netzwerk an das
Frequenzumrichter-Gehäuse angeschlossen. Für die
PROFINET-Installation wird die Verwendung eines speziellen
PROFINET-Kabels empfohlen.

Hinweis:Weitere Informationen zur PROFINET-Verdrahtung
finden sich in den offiziellen Publikationen von PROFIBUS unter
https://www.profibus.com/download/profinet-installation-guidelines/

• Gestaltungsrichtlinie, Bestellnummer 8.062

• Installationsanleitung für Verkabelung und Montage,
Bestellnummer 8.072

• Gestaltungsrichtlinie, Bestellnummer 8.082

1. SchließenSie dieNetzwerkkabel andie RJ-45-Buchse (X1) am
Adaptermodul an.

2. WennSie einedurchgeschleifte Verbindungmit denFPNO-21
Modulen herstellenmöchten, schließen Sie Anschluss X2 des
erstenAdaptermoduls anAnschluss X1 des nächstenModuls
an usw.

Hinweis:Wenn ein Gerät der Kette abgeschaltet wird oder
ausfällt, wird die restliche Kette vom Netzwerk getrennt. Bei
Anwendungen, bei denen dies nicht akzeptabel ist, muss
stattdessen eine Ringtopologie in Betracht gezogen werden.

36 Elektrische Installation

30



PROFINET IO – Inbetriebnahme

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält:

• Informationen, wie der Antrieb für den Betrieb mit dem
Adaptermodul konfiguriert wird.

• UmrichterspezifischeAnweisungenzur Inbetriebnahmedes
Antriebs mit dem Adaptermodul

• Beispiele zur Konfiguration der Masterstation für die
Kommunikation mit dem Adaptermodul.

Warnungen

WARNUNG!
Befolgen Sie die in diesem Handbuch und in der
Frequenzumrichter-Dokumentation angegebenen
Sicherheitsvorschriften.

6
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Antriebskonfiguration
Die Informationen in diesem Abschnitt gelten für alle
Umrichtertypen, die mit dem FPNO-21 Modul kompatibel sind,
sofern nicht anders angegeben.

￭ Konfiguration der PROFINET IO-Verbindung

NachdemdasAdaptermodulmechanischundelektrisch installiert
wurde,muss der Frequenzumrichter für die Kommunikationmit
dem Modul konfiguriert werden.

Die genaue Vorgehensweise bei der Aktivierung des Moduls für
die PROFINET IO-Kommunikation mit dem Frequenzumrichter
hängt vom Frequenzumrichtertyp ab. Normalerweise müssen
die PROFINET-Parameter für die EinrichtungderKommunikation
eingestellt werden. Siehe Inbetriebnahme der
Feldbus-Kommunikation für Frequenzumrichter (Seite 59).

Nach Herstellung der Kommunikation zwischen dem
FrequenzumrichterunddemAdaptermodulwerdenverschiedene
Konfigurationsparameter angezeigt. Diese Parameter sind in
den folgenden Tabellen aufgelistet und müssen zuerst geprüft
undgegebenenfalls eingestelltwerden. Sie könnendieParameter
über das Bedienpanel des Frequenzumrichters , eine
Internetschnittstelle, oder ein PC-Tool einstellen.

• Die neuen Parametereinstellungen werden erst beim
nächsten Einschalten des Moduls wirksam, oder wenn Sie
dieAktualisierungder Feldbusadapter-Parameter aktivieren.
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FPNO-21 Konfigurationsparameter – Gruppe A (Gruppe 1)

Hinweis: Die tatsächliche Nummer der Parametergruppe hängt
vom Antriebstyp ab. Gruppe A (Gruppe 1) entspricht:

• Parametergruppe51beimACS380,ACS480,ACH580,ACQ580
und ACS580.

• Parametergruppe 51 des ACS880, wenn das Adaptermodul
als Feldbusadapter A installiert wurde, oder
Parametergruppe 54, wenn das Adaptermodul als
Feldbusadapter B installiert wurde.

StandardBeschreibungName/WertNr.

132 = PROFI-
NET IO

Schreibgeschützt. Zeigt den von Fre-
quenzumrichter erkanntenFeldbusad-
aptertyp an. Der Wert kann nicht vom
Benutzer eingestellt werden.
Wenn der Wert 0 = kein ist, wurde die
Kommunikation zwischen dem Fre-
quenzumrichter und demModul nicht
eingerichtet.

FBA-Typ01

11 = PNIO ABB
Pro

Auswahl des Applikationsprotokolls
und des Kommunikationsprofils für
den Netzwerkanschluss.
Die fürdiePROFINET IO-Kommunikati-
onverfügbarenAuswahlmöglichkeiten
sind nachfolgend aufgelistet.

Protocol.Profi-
le

02

PROFINET IO-Protokoll: PROFIdrive-
Profil

10 = PNIO
Pdrive

PROFINET IO-Protokoll: ABB Drives-
Profil

11 = PNIO ABB
Pro

PROFINET IO-Protokoll: Transparentes
16-Bit-Profil

12 = PNIO T16

PROFINET IO-Protokoll: Transparentes
32-Bit-Profil

13 = PNIO T32

PROFINET IO-Protokoll: PROFIdrive
Positionierungsmodus

14 = PNIO Pdri-
veM
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StandardBeschreibungName/WertNr.

0 = AutoStellt die Bitrate für die Ethernet-
Schnittstelle ein.

Commrate03

Automatisch0 = Auto

100 Mbps, vollduplex1 = 100 Mbps
FD

100 Mbps, halbduplex2 = 100 Mbps
HD

10 Mbps, vollduplex3 = 10Mbps FD

10 Mbps, halbduplex4 = 10 Mbps
HD

40 PROFINET IO – Inbetriebnahme



StandardBeschreibungName/WertNr.

0 = Static IPStellt das Verfahren für die Konfigura-
tionder IP-Adresse, derSubnetzmaske
und der Gateway-Adresse für das Mo-
dul ein.
In einem PROFINET IO-Netzwerk ver-
fügt der Master-Controller über einen
MechanismuszurErkennungdoppelter
Adressen.

IP configurati-
on

04

Hinweis: Für PROFINET wird als IP-
Einstellung „Static IP“ und als Adresse
0.0.0.0 empfohlen. Stellen Sie die IP-
Adresse für jedes Gerät im Netzwerk
mit der SPS-Hardware-Konfiguration
ein.

Die Konfiguration kommt von den Pa-
rametern 05…13 oder der SPS über
DCP.Mit demDCP-Protokoll findetder
Master-Controller jedes PROFINET IO-
Gerät in einemSubnetz.Wenn das Ad-
aptermodul für das PROFINET IO-Pro-
tokoll konfiguriert ist, wird die IP-
Adresse in den PROFINET IO-Kommu-
nikationsstack übernommen.
Falls die über DCP konfigurierte IP-
Adressegeändertwerdenmuss, sollte
diesmit einemDCP-Tool wie Siemens
Step7 geschehen. Falls die IP-Adresse
mit einemanderenVerfahrengeändert
wurde, muss dasModul neu gestartet
werden, damit die Änderungen akti-
viert werden.

0 = Static IP

Die IP-Adressewird vomControllermit
DCP als temporär (Temporary) einge-
stellt.
Die Parameter 05...13 gebendie einge-
stellte IP-Adresse an. Nach dem Neu-
start kehrt diese Einstellung auf „Sta-
tic IP“ zurück, und es wird die Adresse
0.0.0.0 verwendet. Diese Einstellung
darf nicht vom Anwender vorgenom-
men werden.

2 = Temp IP
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StandardBeschreibungName/WertNr.

0Jedem IP-Knoten in einem Netzwerk
wird eine IP-Adresse zugewiesen. Eine
IP-Adresse ist eine 32-Bit-Zahl, die ty-
pischerweise inDezimalpunktschreib-
weise (Dotted decimal notation) dar-
gestelltwirdundaus vier durchPunkte
getrennten dezimalen Integerzahlen
imBereich 0...255 besteht. Jededieser
Zahlen stellt den Wert eines Oktetts
(8 Bits) in der IP-Adresse dar. Die Para-
meter05…08definierendievierOktet-
te der IP-Adresse.

IP address 105
...
08

IP address [IP-Adresse]0...255

.........

0Siehe Parameter 05 IP address 1.IP address 4

IP address [IP-Adresse]0...255
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StandardBeschreibungName/WertNr.

0Die Subnetzmasken dienen dazu,
Netzwerke inkleinereNetzwerke, soge-
nannte Subnetze, aufzuteilen. Eine
Subnetzmaske ist eine 32-Bit-Binär-
zahl, welche die IP-Adresse in eine
NetzwerkadresseundeineHostadres-
se aufteilt.
Subnetzmaskenwerdennormalerwei-
se in der Dezimalpunktschreibweise
oder der kompakteren CIDR-Notation
geschrieben (siehe folgende Tabelle).

Subnet CIDR09

Dezimalpunktschreibwei-
se

CIDRDezimalpunktschreibwei-
se

CIDR

255,254.0,015255.255.255.25431
255,252.0,014255.255.255.25230
255,248.0,013255.255.255.24829
255,240.0,012255.255.255.24028
255,224.0,011255.255.255.22427
255.192.0.010255.255.255.19226
255,128.0,09255.255.255.12825
255,0.0,08255.255.255.024
254,0.0,07255.255.254.023
252,0.0,06255.255.252.022
248,0.0,05255.255.248.021
240,0.0,04255.255.240.020
224,0.0,03255.255.224.019
192,0.0,02255.255.192.018
128,0.0,01255.255.128.017

255,255.0,016

Subnetzmaske in der CIDR-Notation1...31
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StandardBeschreibungName/WertNr.

0IP-Gateways verbindeneinzelnephysi-
sche IP-Subnetze zu einem gesamten
IP-Netzwerk. Wenn ein IP-Knoten mit
einemIP-KnoteneinesanderenSubnet-
zes kommunizieren muss, sendet der
IP-KnotendieDatenandas IP-Gateway
zur Weiterleitung. Die Parameter
10…13 definieren die vier Oktette der
Gateway-Adresse.

GW address 110
...
13

GW address0...255

.........

0Siehe Parameter 10 GW address 1.GW address 4

GW address0...255

0 = AutoStellt die Bitrate für Ethernet-Port 2
ein.

Commrate 214

Autonegotiate0 = Auto

100 Mbps, vollduplex1 = 100 Mbps
FD

100 Mbps, halbduplex2 = 100 Mbps
HD

10 Mbps, vollduplex3 = 10Mbps FD

10 Mbps, halbduplex4 = 10 Mbps
HD
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StandardBeschreibungName/WertNr.

Deaktiviert nicht benötigte Dienste.Konfiguration
der Dienste

15
Jeder Dienst wird durch ein einzelnes
Bit dargestelltMit Bit 0, Konfiguration
verriegeln, kann die versehentliche
Änderung dieses Parameters verhin-
dert werden.
Standardmäßig sind alle Dienste akti-
viert unddieKonfiguration ist zugäng-
lich.
ABB empfiehlt, alle Dienste zu deakti-
vieren, die nach der Inbetriebnahme
nicht benötigt werden.
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StandardBeschreibungName/WertNr.

InformationenNameBit

Wenn dieses Bit auf eins gesetzt
wird, wird die Konfiguration der
Dienste verriegelt und kein Bit
kann geändert werden. Nur die
RücksetzungderFeldbus-Konfigu-
ration entriegelt den Parameter.
Zur Rücksetzung der Feldbus-
Konfiguration wählen Sie „Reset
all fieldbus settings“ oder „Clear
all“ in Parameter 96.06 Parameter
restore.

Lock confi-
guration

0

WenndiesesBit gesetzt ist, ist der
Zugriff auf das IP-Konfigurations-
tool von ABB gesperrt.

Disable IP
config tool

1

WenndiesesBit gesetzt ist, ist der
Zugriff vom Ethernet-Toolnetz-
werk aus (z. B. ABB Drive Compo-
ser Tool) gesperrt.

Disable ETH
tool net-
work

2

Wenn dieses Bit gesetzt ist, wird
die Reaktion auf das ICMP-(Ping)-
Telegramm verhindert.

Disableping
response

3

WenndiesesBit gesetzt ist, ist der
Zugriff über das Ethernet-Tool-
Netzwerk nicht gesichert.
Hinweis: Drive Composer pro vor
V2.7unterstütztnurdieungesicher-
te Kommunikation.

Ungesicher-
tes ETH-
Tool-Netz-
werk

4

WenndiesesBit gesetzt ist, ist der
Zugriff auf Internetseiten deakti-
viert.

Disable con-
figuring
web pages

5

Konfiguration der Dienste000000b…
111111b
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StandardBeschreibungName/WertNr.

0 = keine Emu-
lation

Emulationsmodus für die PROFINET
IO-Identifikationsdaten der FENA-xx
Module. Hiermit können für FENA-xx
bis FPNO-21 erstellte SPS-Programme
verbunden werden.

Moduleemulati-
on

16

Native Identifikationsdaten für das
FPNO-21 werden verwendet. Verwen-
den Sie FPNO-21 GSDML, um die SPS
zu konfigurieren.

0 = keine Emu-
lation

Identifikationsdaten für das FENA-01
werdenverwendet,Verwendung,wenn
die SPS für FENA-01 konfiguriert wird.
Nur Port 1 an das Profinet-Netzwerk
anschließen.

1 = FENA-01

Identifikationsdaten für das FENA-11
werdenverwendet,Verwendung,wenn
die SPS für FENA-11 konfiguriert wird.
Nur Port 1 an das Profinet-Netzwerk
anschließen.

2 = FENA-11

Identifikationsdaten für das FENA-21
werdenverwendet,Verwendung,wenn
die SPS für FENA-21 konfiguriert wird.

3 = FENA-21

entfälltDas Adaptermodul verwendet diese
Parameter nicht, wenn es für PROFI-
NET IO konfiguriert ist.

Reserviert17
18

99Definiert die Skalierung für Sollwert 1
und Istwert 1 mit dem Profil Transpa-
rent 16. (Protocol.Profile = PNIO T16)

T16 scale19

Die Skalierung hängt auch von dem in
50.04 FBA A Ref 1 type und 50.34 FBA
B Ref 1 type sowie 50.07 und 50.37 für
Istwert 1 eingestellten Sollwerttyp ab.
Sollw.-Typ = transparent
FBA_A/B_Ref1 = Ref1_from_PLC *
(T16_Scale + 1)
Sollw.-Typ = allgemein
FBA_A/B_Ref1 = Ref1_from_PLC *
(T16_Scale + 1) / 100

Sollwert-Multiplikator/Istwert Divisor0…65535
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StandardBeschreibungName/WertNr.

0 = unbekanntSchreibgeschützt. Zeigt den für die
PROFINET IO-Kommunikation ausge-
wählten Telegrammtyp an. Das Adap-
termodul erkennt automatisch den in
der SPS definierten Telegrammtyp.
Weitere Informationen zu den unter-
stützten PPO-Telegrammtypen siehe
Abschnitt PPO-Typen (Seite 135).

Telegram type20

DiezyklischeKommunikationzwischen
demMaster und demModul wurde
noch nicht eingerichtet.

0 = unbekannt

PPO3 gewählt3 = PPO3

PPO4 gewählt4 = PPO4

PPO6 gewählt6 = PPO6

PPO7 gewählt7 = PPO7

ST1 gewählt8 = ST1

ST2 gewählt.9 = ST2

0 = aktiviertDeaktiviertdenAlarmierungsmechanis-
mus von PROFIdrive, der imFalle einer
Frequenzumrichterstörung einen
Alarm ausgibt.
Die Standardalarme von PROFINET
werden jedochweiterhin ausgegeben.
Weitere Informationen zur Diagnose
und Alarmierung bei PROFIdrive siehe
Abschnitt Diagnose und Alarmie-
rung (Seite 162).

Diagnostic
alarm

21

PROFIdrive-Alarme sind aktiviert.0 = aktiviert

PROFIdrive-Alarme sind deaktiviert.1 = deaktiviert

1 = 16 BitDefiniert den bevorzugten Datentyp
der abgebildeten Parameter wenn die
Abbildung durch PROFIdrive-Parame-
ter erfolgt.

Auswahl Abbil-
dung

22

32 Bit0 = 32 Bit

16 Bit1 = 16 Bit
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StandardBeschreibungName/WertNr.

entfälltDas Adaptermodul verwendet diesen
Parameter nicht, wenn das Modul für
PROFINET IO konfiguriert ist.

Reserviert23 ...
24
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StandardBeschreibungName/WertNr.

0ErmöglichtdieVerwendungeines vor-
definierten Formats für den PROFI-
NET-Stationsnamen.

PNName Index25

Standardmäßig ist dieser Wert 0 und
der Stationsnamewird vomNetzwerk
festgelegt. Wenn der Wert auf einen
anderen Wert als 0 gesetzt wird, wird
der PROFINET-Stationsname im For-
mat "abbdrive-xx" überschrieben, wo-
bei xx der Wert des Parameter Name
Index ist.
Beispiel: wenn dieser Wert auf 12 ein-
gestellt wird, ergibt sich der Name
“abbdrive-12”.
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StandardBeschreibungName/WertNr.

Hinweis: Bei jedem Start prüft das
FPNO-21Modul denWert vonPNName
Index,

• Wenn der Wert nicht Null ist, dann
hat der aktive PN Name Index Vor-
rang vor dem PROFINET-Stations-
namen.

• Wenn der neue Name mit dem Be-
fehl DCP Set als Permanent einge-
stellt ist, wird der neue Name ver-
wendet und im Flash-Speicher ab-
gelegt. DerWert vonParameter PN
Name Index ändert sich nicht, so-
dass beim nächsten Start der Na-
me entsprechend dem PN Name
Index verwendet wird.

• Wenn der neue Name mit dem Be-
fehlDCPSet vorübergehendeinge-
stellt wird, wird der neue Name
verwendetundder leereNamewird
imFlashgespeichert.DerWertdes
Parameters PNName Index ändert
sich nicht, somit wird beim nächs-
ten Start der Name entsprechend
PN Name Index verwendet.

• Der PROFINET DCP Factory Reset
setzt auch denWert von PNName-
Index auf den Standardwert (0).

0...65535

entfälltFür die Internetseiten-Funktionalität
reserviert. Siehe hierzu Anhang C - In-
ternetseiten für dieKonfigurationdes
FPNO-21 (Seite 209).

Reserviert26
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StandardBeschreibungName/WertNr.

0 = fertigÜberprüft alle geänderten Parameter-
einstellungen fürdieKonfigurationdes
Adaptermoduls. Nach der Aktualisie-
rung kehrt der Wert automatisch auf
0 = fertig zurück.

FBAA/Bpar re-
fresh

27

Hinweis: Diese Parametereinstellung
kannnicht geändertwerden,wennder
Antrieb läuft.

Aktualisierung abgeschlossen0 = fertig

Aktualisierung1 = aktualisie-
ren

entfälltSchreibgeschützt. Zeigt die Version
der Parametertabelle der Mapping-
Datei des Feldbusadaptermoduls an,
die imFrequenzumrichter gespeichert
ist. Im Format xyz, dabei sind
x = Nummer der Hauptversion
y = Nummer der untergeordneten
Version
z = Korrekturnummer
ODER
Im Format axyz, dabei sind:
a = Nummer der Hauptversion
xy = Nummer der untergeordneten
Version
z = Korrekturnummer.

FBA A/B Ver.
Parameterta-
belle

28

Version der Parameter-Tabelle.

entfälltSchreibgeschützt. Zeigt denFrequen-
zumrichter-TypencodederFeldbusad-
aptermodul-Abbildungsdatei an, die
imFrequenzumrichter gespeichert ist,
an

FBA A/B drive
type code

29

Frequenzumrichter-Typencode der
Feldbusadaptermodul-Mapping-Datei
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StandardBeschreibungName/WertNr.

entfälltSchreibgeschützt. Zeigt die Version
der Mapping-Datei des Feldbusadap-
termoduls an, die im Speicher des
Frequenzumrichters imDezimalformat
abgelegt ist.

FBA A/B map-
ping file ver

30

Version der Mappingdatei.

0 = Leerlauf
oder
4 = Offline

Schreibgeschützt. Zeigt den Status
der Feldbusadaptermodul-Kommuni-
kation an.

D2FBA A/B
comm status

31

Hinweis: Die Wertnamen können sich
beidenverschiedenenFrequenzumrich-
tern unterscheiden.
Hinweis:Nurder aktive, vomFrequen-
zumrichter gesteuerteKanal kannden
Komm.-Statusonlineändern.PROFIsa-
fe alleinewirddenKomm.-Statusnicht
ändern.

Der Adapter ist nicht konfiguriert.0 = Leerlauf

Der Adapter wird initialisiert.1 = Exec.init

EineUnterbrechung istbeiderKommu-
nikation zwischen dem Adapter und
dem Frequenzumrichter aufgetreten.

2 = Time out

In der Kommunikation zwischen dem
Adapter und dem Frequenzumrichter
liegt eine interne Störung vor.Wenden
Sie sich an Ihre ABB-Vertretung.

3 = Conf.err

Der Adapter ist offline.4 = Offline

Der Adapter ist online.5 = Online

Der Adapter führt einenHardware-Re-
set aus.

6 = Quittieren
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StandardBeschreibungName/WertNr.

entfälltSchreibgeschützt. ZeigtdiePatch-und
Build-Nummernder Firmware-Version
des Adaptermoduls im Format xxyy
an, wobei:

FBAA/Bcomm
SW ver

32

xx = Patch-Nummer
yy = Build-Nummer.
Beispiel: Wenn die Firmware-Version
(<major>.<minor>.<patch>.<build>)
3.10.200.13 lautet,wirdderWertC80D
angezeigt. Wenn die Version 3.10.0.0
ist, wird der Wert 0 angezeigt.
Siehe auch Parameter 33.

entfälltSchreibgeschützt. ZeigtdieNummern
der Major- und Minor-Version der
Firmware-VersiondesAdaptermoduls
im Format xxyy an, wobei:

FBA A/B appl
SW ver

33

xx = Nummer der Major-Version
yy = Nummer der Minor-Version
Beispiel: Wenn die Firmware-Version
(<major>.<minor>.<patch>.<build>)
3.10.200.13 oder 3.10.0.0 lautet, wird
der Wert 310 angezeigt.
Siehe auch Parameter 32.

FPNO-21 Konfigurationsparameter – Gruppe B (Gruppe 2)

Hinweis: Die tatsächliche Nummer der Parametergruppe hängt
vom Frequenzumrichtertyp ab. Gruppe B (Gruppe 2) entspricht:

• Parametergruppe 53 beim ACS380, ACS480, ACH580,
ACQ580 und ACS580

• Parametergruppe 53 des ACS880, wenn das Adaptermodul
als Feldbusadapter A installiert wurde, oder
Parametergruppe 56, wenn das Adaptermodul als
Feldbusadapter B installiert wurde.
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StandardBeschreibungName/WertNr.1)

1 oder 11 2)Auswahl der Auflösung des vom Fre-
quenzumrichter empfangenenSteuer-
worts (16 Bit oder 32 Bit).

FBA data out 1
(Master zum
Frequenzum-
richter)

01

Steuerwort (16 Bits)1 = CW 16 Bits

Steuerwort (32 Bits)11 = CW 32 Bits
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StandardBeschreibungName/WertNr.1)

0 oder 2Wählt das Datenwort 1 aus, das vom
Frequenzumrichter über das PROFI-
NET-Netzwerk empfangen wird. Der
Inhalt wird durch eine Dezimalzahl im
Bereich von 0 bis 9999 wie folgt defi-
niert:

FBA DAT AUSG
2

02

Nicht verwendet0
Virtueller Adressbereich der
Antriebssteuerung

1...99

Parameterbereich des An-
triebs

101...
9999

Nicht verwendet0=nichtausge-
wählt

Steuerwort (16 Bits)1 = CW 16 Bits

Sollwert REF1 (16 Bits)2 = Sollwert 1
16 Bits

Sollwert REF2 (16 Bits)3 = Ref2 16bit

Steuerwort (32 Bits)11 = CW 32 Bits

Sollwert REF1 (32 Bits)12 = Ref1 32bit

Sollwert Sollw.2 (32 Bits)13 = Ref2 32bit

Steuerwort 2 (16 Bits)21 = CW2 16bit

Parameterindex imFormatxxyy, dabei
sind

101…9999

• xx ist die Nummer der Parameter-
gruppe (1…99)

• yy ist der IndexderParameternum-
mer innerhalb dieser Gruppe
(01...99).

Pfad zur Auswahl des Parameterbe-
reichs.

Sonstiges

0Siehe Parameter 02 FBA data out 1.FBA data out 3
… FBA data
out12

03 ...
10

1) Die Nummer der Parameter in dieser Gruppe kann abhängig vom
Frequenzumrichtertyp und der Firmware des Frequenzumrichters
unterschiedlich sein.
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2) 11 (StW 32 Bit) ist die Standardeinstellung, wenn das Profil Transparent 32
verwendet wird.

FPNO-21 Konfigurationsparameter – Gruppe C (Gruppe 3)

Hinweis: Die tatsächliche Nummer der Parametergruppe hängt
vom Frequenzumrichtertyp ab. Gruppe C (Gruppe 3) entspricht:

• Parametergruppe 52 beim ACS380, ACS480, ACH580,
ACQ580 und ACS580

• Parametergruppe 52 des ACS880, wenn das Adaptermodul
als Feldbusadapter A installiert wurde, oder
Parametergruppe 55, wenn das Adaptermodul als
Feldbusadapter B installiert wurde.

StandardBeschreibungName/WertNr.1)

StandardBeschreibungName/WertNr.

4 oder 142)Auswahl der Auflösung des vom Fre-
quenzumrichter gesendeten Status-
worts (16 Bit oder 32 Bit).

FBA data in 1
(Frequenzum-
richter zum
Master)

01

Statuswort (16 Bits)4 = SW 16 Bits

Statuswort (32 Bits)14 = SW 32 Bit
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StandardBeschreibungName/WertNr.1)

StandardBeschreibungName/WertNr.

0 oder 5Wählt das Datenwort 1 aus, das vom
Frequenzumrichter über das PROFI-
NET-Netzwerk gesendet wird. Der In-
halt wird durch eine Dezimalzahl im
Bereich von 0 bis 9999 wie folgt defi-
niert:

FBA data in 2
(Frequenzum-
richter zum
Master)

02

Nicht verwendet0
Virtueller Adressbereich der
Antriebssteuerung

1...99

Parameterbereich des An-
triebs

101...
9999

Nicht verwendet0=nichtausge-
wählt

Statuswort (16 Bits)4 = SW 16 Bits

Istwert 1 (16 Bits)5 = Act1 16 Bit

Istwert 2 (16 Bits)6 = Act2 16 Bit

Statuswort (32 Bits)14 = SW 32 Bit

Istwert 1 (32 Bits)15 = Act1 32bit

Istwert 2 (32 Bits)16 = Act2 32 Bit

Statuswort 2 (16 Bits)24 = SW2 16 Bit

Parameterindex imFormatxxyy, dabei
sind

101…9999

• xx ist die Nummer der Parameter-
gruppe (1…99)

• yy ist der IndexderParameternum-
mer innerhalb dieser Gruppe
(01...99).

Pfad zur Auswahl des Parameterbe-
reichs.

Sonstiges

0Siehe Parameter01 FBA data in 1.DATA IN 3…
DATA IN 12

03 ...
10

1) Die Nummer der Parameter in dieser Gruppe kann abhängig vom
Frequenzumrichtertyp und der Firmware des Frequenzumrichters
unterschiedlich sein.
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2) 14 (SW 32 Bit) ist die Standardeinstellung, wenn das Profil Transparent 32
verwendet wird.

￭ Steuerplätze

ABB Antriebe können Steuerdaten von verschiedenen Quellen
empfangen, einschließlich Analog- und Digitaleingängen, dem
Antriebs-Bedienpanel und einem Kommunikationsmodul (zum
Beispiel dem Adaptermodul). Bei ABB Antrieben kann der
Benutzer die Quelle für jeden Steuerdatentyp (Start, Stopp,
Drehrichtung, Sollwert, Störungsquittierung usw.) einzeln
festlegen.

Um eine vollständige Steuerung des Antriebs durch den
Feldbus-Master zu gewährleisten, muss das
Kommunikationsmodul als Quelle für diese Daten ausgewählt
werden. Die folgenden antriebsspezifischen
Parametereinstellungsbeispiele enthalten die für die Beispiele
erforderlichen Antriebssteuerungsparameter. Die vollständigen
Parameterlisten sind in der Dokumentation der
Frequenzumrichter enthalten.

Inbetriebnahme der Feldbus-Kommunikation für
Frequenzumrichter

1. Den Frequenzumrichter einschalten.

2. Die Kommunikation zwischen dem Adaptermodul und dem
Frequenzumrichter durch Auswahl der richtigen
Steckplatznummer in Parameter 50.01 FBA A enable
aktivieren.
Die Einstellung muss dem Steckplatz entsprechen, in dem
das Adaptermodul installiert ist. Wenn beispielsweise das
Adaptermodul in Steckplatz 2 installiert ist, muss "slot 2“
ausgewählt werden.
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3. Mit Parameter50.02FBAAcomm loss funcwirddie Reaktion
des Frequenzumrichters bei einer Unterbrechung der
Feldbuskommunikation eingestellt.
Hinweis: Diese Funktion überwacht sowohl die
Kommunikation zwischen dem Feldbus-Master und dem
Adaptermodul als auch die Kommunikation zwischen dem
Adaptermodul und dem Frequenzumrichter.

4. Mit Parameter 50.03 FBA A Komm.ausf.Reaktwird die
Verzögerungszeit zwischen der
KommunikationsunterbrechungunddergewähltenReaktion
eingestellt.

5. Wählen Sie für die Applikation geeigneten Werte für die
Parameter ab 50.04 in Gruppe 50.
Beispiele geeigneter Werte sind in den folgenden Tabellen
aufgelistet.

6. Die Modulkonfigurationsparameter in Gruppe 51 einstellen.
Wählen Sie mindestens das Kommunikationsprotokoll und
-profil mit Parameter 51.02 Protocol/Profile aus und
konfigurieren Sie die Netzwerkeinstellungen mit den
Parametern 51.03…51.13.

7. Definieren Sie die an den Frequenzumrichter übertragenen
und von dort empfangenen Prozessdaten in den
Parametergruppen 52 und 53.

Hinweis: Das Adaptermodul stellt die virtuelle Adresse für
das Statuswort des betreffenden Kommunikationsprofils in
Parameter 52.01 und für das Steuerwort in Parameter 53.01
ein.

8. DiegültigenParameterwerte imFestspeichermit Parameter
96.07 Parameter save manually sichern.

9. ValidierenSiedieEinstellungen indenParametergruppen51,
52 und 53 mit Parameter 51.27 FBA A par refresh.
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10. StellenSiedie relevantenParameter fürdieAntriebssteuerung
ein, umdenAntriebentsprechendderAnwendungzusteuern.
Beispiele geeigneter Werte sind in den folgenden Tabellen
aufgelistet.

Beispiele für die Parametereinstellung – ACS380,
ACS480, ACH580, ACQ580 und ACS580

￭ Frequenzregelung mittels
PROFIdrive-Kommunikationsprofiil mit PPO-Typ 4

In diesem Beispiel wird die Konfiguration einer einfachen
Frequenzregelungsapplikation dargestellt, bei der das
PROFIdrive-Profil verwendet wird. Zusätzlich kann die
Kommunikation mit applikationsspezifischen Daten ergänzt
werden.

Die Start-/Stopp-Befehle und Sollwerte entsprechen dem
PROFIdrive-Profil, Drehzahlregelungsmodus. Siehe hierzu die
PROFIdrive Zustandsmaschine auf Seite 118.

Der Sollwert ±16384 (4000h) entspricht Parameter 46.02
Frequency scaling in Vorwärts- und Rückwärtsrichtung.

PZD6PZD5PZD4PZD3PZD2PZD1Richtung

Konstantfrequenz 21)Konstantfrequenz 11)Frequenz-
Sollwert

Steuer-
wort

Ausgang

DC-Zwischenkreiss-
pannung1)

Leistung1)Frequenz-
Istwert

Status-
wort

Eingang

1) Beispiel

Die folgende Tabelle zeigt beispielhaft die Einstellung der
Frequenzumrichter-Parameter.
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BeschreibungEinstellung fürFre-
quenzumrichter

Antriebsparameter

Freigabe der Kommunikation zwi-
schen Frequenzumrichter und Feld-
bus-Adaptermodul.

1 = aktivieren50.01 FBA A enable

Auswahl desTypsundderSkalierung
für Feldbus A Sollwert 1.

5 = Frequenz50.04 FBA A Soll-
wert 1 Typ

Auswahl des Istwerttyps und der
SkalierungentsprechenddemModus
des aktuell aktiven Sollwerts 1, der
mit Parameter 50.04 eingestellt
wurde.

5 = Frequenz50.07FBAA Istwert
1 Typ

AnzeigedesTypsdes Feldbus-Adap-
termoduls.

132 = PROFINET
IO1)

51.01 FBA A type

AuswahldesPROFINET IO-Protokolls
und des PROFIdrive-Profils.

10 = PNIO Pdrive51.02Protocol/Pro-
file

Die Ethernet-Kommunikationsrate
wird vom Gerät automatisch ausge-
handelt.

0 = Auto51.03 Commrate

DieKonfigurationergibt sichausden
Parametern 51.05…13 oder kommt
von der SPS über das DCP-Protokoll.

0 = Static IP51.04 IPconfigurati-
on

Statuswort4 = SW 16 Bits52.01 FBA data in1

Istwert 15 = Act1 16 Bit52.02 FBA data in2

Ausgangsleistung01.1452.03 FBA data in3

DC Spannung01.1152.05 FBA data in5

Steuerwort1 = CW 16 Bits53.01 FBA data
out1

Sollwert 1 (Frequenz)2 = Sollwert 1 16
Bits

53.02 FBA data
out2

Konstantfrequenz 128.2653.03 FBA data
out3

Konstantfrequenz 228.2753.05 FBA data
out5

Validiert die Einstellungender Konfi-
gurationsparameter.

1 = aktualisieren51.27 FBA A Par ak-
tualisieren
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BeschreibungEinstellung fürFre-
quenzumrichter

Antriebsparameter

Auswahl der Drehzahlregelung als
Regelungsmodus 1 für den externen
Steuerplatz 1.

2 = Drehzahl19.12 Ext1Betriebs-
art

Wählt die Feldbusschnittstelle A als
Quelle der Start- und Stoppbefehle
für den externen Steuerplatz 1.

12 = Feldbus A20.01 Ext1 Befehls-
quellen

Auswahl von Sollwert 1 von Feldbus
A als Quelle des Drehzahl-Sollwerts
1.

4 = FB A REF122.11Ext1Drehzahl-
Sollw.1

1) Schreibgeschützt oder automatische Erkennung/Einstellung

DieStartabfolge fürdasobigeParameterbeispiel ist nachfolgend
angegeben.

Steuerwort:

• Die Feldbus-Kommunikationsstörung zurücksetzen (falls
aktiv).

• 47Eh (1150 dezimal) eingeben → READY TO SWITCH ON.
47Fh (1151 dezimal) eingeben → OPERATING.

Beispiele für Parameter-Einstellungen – ACS880

￭ Drehzahlregelung mit dem Kommunikationsprofil
PROFIdrive mit PPO-Typ 4

In diesem Beispiel wird die Konfiguration einer einfachen
Frequenzregelungsapplikation dargestellt, bei der das
PROFIdrive-Profil verwendet wird. Zusätzlich kann die
Kommunikation mit applikationsspezifischen Daten ergänzt
werden.

Die Start-/Stopp-Befehle und Sollwerte entsprechen dem
PROFIdrive-Profil, Drehzahlregelungsmodus. Siehe hierzu die
PROFIdrive Zustandsmaschine auf Seite 118.
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Der Sollwert ±16384 (4000h) entspricht Parameter 46.01 Speed
scaling in Vorwärts- und Rückwärtsrichtung.

PZD6PZD5PZD4PZD3PZD2PZD1Richtung

Festdrehzahl 21)Festdrehzahl 11)Drehzahl-
Sollwert

Steuer-
wort

Ausgang

DC-Zwischenkreiss-
pannung1)

Leistung1)Drehzahl-
Istwert

Status-
wort

Eingang

1) Beispiel

Die folgende Tabelle zeigt beispielhaft die Einstellung der
Frequenzumrichter-Parameter.

BeschreibungEinstellung fürFre-
quenzumrichter

Antriebsparameter

Freigabe der Kommunikation zwi-
schen Frequenzumrichter und Feld-
bus-Adaptermodul.

1 = Optionssteck-
platz 22)

50.01 FBA A enable

Auswahl desTypsundderSkalierung
für Feldbus A Sollwert 1.

4 = Drehzahl50.04 FBA A Soll-
wert 1 Typ

Auswahl des Istwerttyps und der
SkalierungentsprechenddemModus
des aktuell aktiven Sollwerts 1, der
mit Parameter 50.04 eingestellt
wurde.

4 = Drehzahl50.07FBAA Istwert
1 Typ

AnzeigedesTypsdes Feldbus-Adap-
termoduls.

132 = PROFINET
IO1)

51.01 FBA A type

AuswahldesPROFINET IO-Protokolls
und des PROFIdrive-Profils.

10 = PNIO Pdrive51.02Protocol/Pro-
file

Die Ethernet-Kommunikationsrate
wird vom Gerät automatisch ausge-
handelt.

0 = Auto2)51.03 Commrate

DieKonfigurationergibt sichausden
Parametern 51.05…13 oder kommt
von der SPS über das DCP-Protokoll.

0 = Static IP51.04 IPconfigurati-
on

Statuswort4 = SW 16 Bits52.01 FBA data in1

64 PROFINET IO – Inbetriebnahme



BeschreibungEinstellung fürFre-
quenzumrichter

Antriebsparameter

Istwert 15 = Act1 16 Bit52.02 FBA data in2

Ausgangsleistung01.1452.03 FBA data in3

DC Spannung01.1152.05 FBA data in5

Steuerwort1 = CW 16 Bits53.01 FBA data
out1

Sollwert 1 (Drehzahl)2 = Sollwert 1 16
Bits

53.02 FBA data
out2

Konstantdrehzahl 122.2653.03 FBA data
out3

Konstantdrehzahl 222.2753.05 FBA data
out5

Validiert die Einstellungender Konfi-
gurationsparameter.

1 = aktualisieren51.27 FBA A Par ak-
tualisieren

Auswahl der Drehzahlregelung als
Regelungsmodus 1 für den externen
Steuerplatz 1.

2 = Drehzahl19.12 Ext1Betriebs-
art

Wählt die Feldbusschnittstelle A als
Quelle der Start- und Stoppbefehle
für den externen Steuerplatz 1.

12 = Feldbus A20.01 Ext1 Befehls-
quellen

Auswahl von Sollwert 1 von Feldbus
A als Quelle des Drehzahl-Sollwerts
1.

4 = FB A REF122.11Ext1Drehzahl-
Sollw.1

1) Schreibgeschützt oder automatische Erkennung/Einstellung

2) Beispiel

Die Startabfolge fürdasobigeParameterbeispiel ist nachfolgend
angegeben.

Steuerwort:

• Die Feldbus-Kommunikationsstörung zurücksetzen (falls
aktiv).

• 47Eh (1150 dezimal) eingeben → READY TO SWITCH ON.
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47Fh (1151 dezimal) eingeben → OPERATING.

Konfigurierung der Master-Station
Nachdem das Adaptermodul durch den Frequenzumrichter
initialisiert wurde, muss die Master-Station für die
KommunikationmitdemModulkonfiguriertwerden.Nachfolgend
sind Beispiele für eine ABB AC500 SPS und Siemens SIMATIC S7
PLC dargestellt. . Wenn Sie ein anderes Master-System
verwenden, finden Sie die weitere Informationen in dessen
Dokumentation.

DieBeispiele könnenaufalle Frequenzumrichtertypenangewandt
werden, die mit dem Modul kompatibel sind.

￭ Download der GSD-Datei

Die Konfiguration der Master-Station erfordert eine
Typendefinitionsdatei (GSD). In PROFINET IO ist die GSD-Datei
in der XML-basierten Sprache, GSDML genannt, geschrieben.

LadenSiedie FPNO-21GSD-Datei ausderDokumentenbibliothek
herunter
(http://new.abb.com/drives/connectivity/fieldbus-connectivity/profinet).
Der Dateiname hat das Format
GSDML-Vx.x-ABB-FPNO-yyyymmdd.xml.

Mit der GSD-Datei werden die hersteller- und
PROFIdrive-spezifischen Eigenschaften des Adaptermoduls
beschrieben. Sie können die herstellerspezifischen Merkmale
zum Beispiel im ABB Drives Kommunikationsprofil verwenden.
Das PROFIdrive-Profil unterstützt eine Reihe von Services, die in
der PROFIdrive-Spezifikation beschrieben sind.

￭ Konfiguration der ABB AC500 PLC

Dieses Beispiel beschreibt die Konfigurationen der
Kommunikation zwischen der AC500 SPS von ABB und dem
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AdaptermodulmitHilfedesAutomationBuilder, Software-Version
ab 2.1.0.

Bevor Sie beginnen, muss die FPNO-21 GSD-Datei aus der
Dokumentenbibliothek heruntergeladen werden.

1. Starten Sie den ABB Automation Builder.

2. Im Menü Toolswählen Sie Device Repository.

3. In demFenster, das sichöffnet auf Install... klickenunddann
die entsprechende GSD-Datei auswählen.

4. Öffnen oder erstellen Sie das SPS-Projekt, mit dem der
Antrieb gesteuert werden soll.

5. Falls erforderlich, fügen Sie CM579-PNIO PROFINET Master
Device zum SPS-Projekt hinzu.
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6. Fügen Sie das Adaptermodul zum PROFINET IO-Netzwerk
hinzu.

7. Fügen Sie das E/A-Modul z. B. PPO-Typ 4 zu dem
Adaptermodul hinzu, um die zyklische Kommunikation
zwischen demModul und der SPS festzulegen.

8. DefinierenSiedieCM579-PNIOMaster-Eigenschaftenwiedie
IP-Adresse sowie die Adresseneinstellungen für die Slaves.

9. Definieren Sie die Eigenschaften des Adaptermoduls:
Wählen Sie auf der Registerkarte PNIO identification die
IP-Adresse und die Subnetzmaske und geben Sie den
Stationsnamen ein Hinweis: Verwenden Sie für den
Stationsnamen nur Kleinbuchstaben.
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10.Öffnen Sie das SPS-Programm.

11. Das Projekt kompilieren und in die SPS laden.
Dies ist notwendig, damit das CM579-PNIO Master-Gerät
konfiguriertwerdenkannundesdasNetzwerk scannenkann.

12. Kehren Sie zu den Eigenschaften des CM579-PNIO Masters
zurück. FührenSie auf der RegisterkarteAssign stationname
folgende Schritte aus:

• Klicken Sie auf Connect to PLC (Login) und wählen Sie
die zwischen dem Automation Builder und der SPS
verwendete Kommunikationsverbindung. Klicken Sie
dann auf Scan slaves, um alle PROFINET-Slaves, die an
das Netzwerk angeschlossen sind, zu suchen.
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• WählenSie imFeldConfigure stationnameden inSchritt
9 definierten Stationsnamen für das Modul und klicken
Sie auf Assign station name.

• Geben Sie in den Feldern IP address und Network mask
die in Schritt 9 definierte IP-Adresse und Subnetzmaske
ein und klicken Sie auf Assign IP configuration.

13. Definieren Sie die Eigenschaften des E/A-Moduls:

• KonfigurierenSie aufderRegisterkartePNIOparameters
die Stoppmodus- und Regelung-Null-Funktionen und
definieren Sie ausfallsichere Werte für die
SPS-Ausgangsprozessdaten (PZDs).
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• Geben Sie auf der Registerkarte PNIO Module I/O
Mapping Namen für die Variablen ein, die als
Antriebssignale im SPS-Programm verwendet werden.

14. Das SPS-Programmöffnen und ein Programmzur Steuerung
des Antriebs erstellen.

15. Das Projekt kompilieren und in die SPS laden.

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass die Variablennamen, die für
die Antriebssignale festgelegt wurden, im SPS-Programm
verwendetwerden. AnsonstenwirddieKommunikationnicht
funktionieren.
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￭ Konfiguration einer SIMATIC S7 PLC

DiesesBeispiel beschreibt dieKonfigurationderKommunikation
zwischen einer Siemens SIMATIC S7 SPS unddemAdaptermodul
mit dem SIMATIC Manager Step 7.

Bevor Sie beginnen, muss die FPNO-21 GSD-Datei aus der
Dokumentenbibliothek heruntergeladen werden.

1. Starten Sie den SIMATIC Manager und öffnen/erstellen Sie
ein SIMATIC-Programm.

2. Öffnen Sie die Hardwarekonfiguration des Projekts.
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3. Installieren Sie die FPNO-21 GSD-Datei:

• WählenSie imMenüOptionsdieOption Install GSDFiles.

• Nach der GSD-Datei in der Dokumentenbibliothek
blättern und Install anklicken.
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4. Klicken Sie auf das FPNO-21-Objekt und ziehen Sie es aus
demGerätekatalog indasEthernet (1) PROFINET-IO-System.
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5. Klicken Sie auf das Objekt PP0 Typ 7 und ziehen Sie es auf
Steckplatz 1.
Doppelklicken Sie dann auf FPNO-21, um das Fenster
Properties zu öffnen.

6. Geben Sie auf der Registerkarte General den Namen für das
Adaptermodul in das Feld Device name ein.
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7. DoppelklickenSie inderHardwarekonfigurationaufPPOTyp
7 in Steckplatz 1, um das Fenster Properties zu öffnen.

8. Konfigurieren Sie auf der Registerkarte Parameters die
Stoppmodus- und Regelung-Null-Funktionen und definieren
Sie ausfallsichere Werte für die SPS-Ausgangsprozessdaten
(PZDs).
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9. Weisen Sie den Gerätenamen (definiert in Schritt 6) dem
Adaptermodul zu:

• Klicken Sie in der Hardwarekonfiguration auf FPNO-21.

• Wählen Sie im Menü PLC die Option Ethernet und
anschließend Assign Device Name.
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• KlickenSie aufdasGerätmit der korrektenMAC-Adresse,
dem der Gerätename zugeordnet werden soll. So wird
der Name dem FPNO-21 Adaptermodul zugewiesen.
Klicken Sie dann auf Assign name.

10. Laden Sie die Hardware-Konfiguration auf die SPS.
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Die SPS ist jetzt bereit für die Kommunikation mit dem
Adaptermodul.

￭ Rücksetzen des PROFINET IO-Geräts über S7 auf die
Werkseinstellung

Sie können das PROFINET IO-Gerät auf die Werkseinstellung
zurücksetzen.

1. GehenSie in derHW-Konfiguration auf PLC→Ethernet→Edit
Ethernet Node.
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2. Klicken Sie Fenster Edit Ethernet Node auf Browse....
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Die Liste der verfügbaren Geräte wird angezeigt.

3. Wählen Sie das Gerät, das auf die Werkseinstellung
zurückgesetzt werden soll. Klicken Sie auf OK.

4. Klicken Sie auf Reset, um die Konfiguration zu löschen.
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5. Nach dem die Rücksetzung begonnen hat, erscheint ein
Pop-up-Fenster. Klicken Sie auf OK.
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Die Konfiguration ist nun auf die Werkseinstellung
zurückgesetzt (Konfiguration des PROFINET
IO-Stationsnamens, der Ethernet-Services).

￭ Konfiguration einer Siemens SPS mit TIA14

DiesesBeispiel beschreibt dieKonfigurationderKommunikation
zwischen einer Siemens SIMATIC S7 SPS unddemAdaptermodul
mit dem SIMATIC Manager Step 7.

Bevor Sie beginnen, muss die FPNO-21 GSD-Datei aus der
Dokumentenbibliothek heruntergeladen werden.

1. Starten Sie TIA14 und legen Sie ein neues Projekt an..

2. Öffnen Sie die Projektansicht.

3. Installieren Sie die FPNO-21 GSD-Datei:

• Options > Manage general station description files

• Gehen Sie zu dem Pfad, auf dem sich die GSDML-Datei
befindet.

• Aktivieren Sie das Kontrollkästchen und klicken Sie auf
Install.

4. Fügen Sie ein neues Gerät hinzu und wählen Sie die CPU aus
der Liste aus.
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5. Fügen Sie das FPNO-21 zu der Gerätekonfiguration hinzu
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6. Öffnen Sie die FPNO-21 Geräteansicht und fügen Sie das
gewünschte Telegramm zu Steckplatz 1 hinzu.
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7. Weisen Sie das FPNO-21 dem PROFINET Controller zu.

8. Wählen Sie die Registerkarten Properties > General > das
UntermenüEthernet addresses undgebenSie die IP-Adresse
der SPS ein.
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9. Geben Sie in FPNO-21 properties, im Untermenü Ethernet
addresses die IP-Adresse des FPNO-21 und den
PROFINET-Gerätenamen ein. Der Gerätename wird zur
Identifikation verwendet. Nach der erfolgreichen
Identifikation weist die SPS dem FPNO-21 die IP-Adresse zu.

10. Fügen Sie der neuen Funktionsbaustein ABB_Drive hinzu.
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11. Fügen Sie Variablen zu dem ABB_Drive FB hinzu.
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12. Fügen Sie ABB_Drive zu OB1 hinzu. Weisen Sie ABB_Drive FB
die neue Instanz Data Block zu.
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13. Fügen Sie die FPNO-21 PPO HW-Adresse dem Eingang Drive
PPO HW ADDR FB hinzu.

14. Fügen Sie die Bausteine DPRD_DAT und DPWR_DAT zum
ABB_Drive FB hinzu. Bilden Sie die Eingänge und Ausgänge
ab.
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15. Speichern Sie das Projekt und laden Sie es in die SPS.
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16. Klicken Sie in der Gerätekonfiguration mit der rechten
Maustaste auf die Schaltfläche FPNO-21 und wählen Sie
Assign device name.

17. Im Online-Modus können die Werte nun überwacht werden.
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18.WenndieWerte forciertwerden sollen, fügenSie die FPNO-21
Adressen zur Tag-Tabelle hinzu und fügen Sie die Variablen
der Tag-Tabelle zur Forcierungstabelle hinzu.
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Medienredundanzprotokoll (MRP)
Das Medienredundanzprotokoll-(MRP)-Netzwerk verwendet die
Ringtopologie, die, wie in dem folgenden Anschlussschaltbild
dargestellt, mehrere Knoten umfasst. Einer der Knoten
übernimmt die Funktion als Medienredundanzmanager (MRM),
und andere Knotenmit FPNO-21Modulen habendie Funktion als
Medienredundanz-Clients (MRC). Jeder Knoten, MRM oder MRC,
verfügt über zwei Ports zur Verbindung mit dem Ring.

Beim FPNO-21 Modul beträgt die Verbindungsgeschwindigkeit
der beiden Ports 100 Mbit/s, vollduplex.

Hinweis: Die Anzahl der Knoten im Ring sollte nicht mehr als 50
betragen.

Port 2

Port 1

PLC or 
switch MRM

ABB driveABB drive1

3

2

1

... ...

4

Beschreibung

Mit dem FPNO-21 Modul ausgestatteter ABB Frequenzumrichter1

SPS oder Switch MRM (Medienredundanzmanager)2

Port 13

Port 24

94 PROFINET IO – Inbetriebnahme



￭ Konfiguration desMedienredundanzprotokolls (MRP)
mit der Siemens SPS

Sie können das MRP für die Siemens SPS mit SIMATIC S7
konfigurieren, nachdem die Basiskonfiguration vorgenommen
wurde. Anleitung zur Basiskonfiguration siehe Abschnitt
Konfiguration einer SIMATIC S7 PLC (Seite 72).

1. Doppelklicken Sie im Stationsfenster auf PN-IO.

Das PN-IO Eigenschaftsfenster wird geöffnet.

2. Wählen Sie im Fenster Properties PN-IO die Registerkarte
Media Redundancy.
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3. Wählen Sie in der Dropdown-Liste "Role" die Rolle Manager
(Auto) für die SPS und klicken Sie dann auf OK

4. Klicken Sie im Fenster Master Station auf FPNO und
doppelklicken Sie dann auf Interface.
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Das Fenster Properties-Interface wird geöffnet.

5. Wählen Sie imFenster Properties-Interface die Registerkarte
Media Redundancy.
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6. Wählen Sie in der Dropdown-Liste "Role" die Client-Rolle für
das FPNO-Modul.

7. Wählen Sie im Fenster Properties-Interface die Option IO
Cycle und stellen Sie die Watchdog-Zeit ein.
Ein für die Watchdog-Zeit empfohlener Wert ist 200 ms.
Stellen Sie sicher, dass die Verbindung bei einer
Unterbrechung des Rings aufrechterhalten wird.
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8. Klicken Sie im Fenster Master Station mit der rechten
MaustasteaufPROFINET IOSystemundwählenSiePROFINET
IO Domain Management.
Die konfigurierten Geräte (PN-IO und FPNO) werden im
Fenster Domain Management angezeigt.
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￭ Konfiguration desMedienredundanzprotokolls (MRP)
mit TIA14

Sie können das MRP für die Siemens SPS mit SIMATIC S7
konfigurieren, nachdem die Basiskonfiguration vorgenommen
wurde. Anleitung zur Basiskonfiguration siehe Abschnitt
Konfiguration einer Siemens SPS mit TIA14 (Seite 83).
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Gehen Sie bei der Konfiguration eines MRP mit dem TIA-Portal,
wie folgt, vor:

1. Erweitern Sie in der Geräteübersicht des TIA-Portals den
Eintrag PLC und wählen Sie die gewünschte
PROFINET-Schnittstelle.
Die PROFINET-Schnittstellenansicht wird geöffnet.
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2. Klicken Sie in der PROFINET-Schnittstellenansicht auf die
RegisterkarteGeneral undwählenSieMediaRedundancyund
dann für die SPS die Funktion (Rolle) Manager (auto).

3. Erweitern Sie in der Device overview den Eintrag FPNO-21
und wählen Sie Interface.
Die PROFINET-Schnittstellenansicht wird geöffnet.
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4. Klicken Sie in der PROFINET-Schnittstellenansicht, auf die
RegisterkarteGeneral undwählenSieMediaRedundancyund
dann Client role für das FPNO-21 an.

5. Wählen Sie auf der Registerkarte Allgemein die Option IO
Cycle und stellen Sie die Watchdog-Zeit ein.
Ein für die Watchdog-Zeit empfohlener Wert ist 200 ms.
Stellen Sie sicher, dass die Verbindung bei einer
Unterbrechung des Rings aufrechterhalten wird.
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Gehen Sie für das MRP Domain Management zur Ansicht
Media Redundancy view und klicken Sie auf die Schaltfläche
Domain settings.

Shared Device
Mit der Option zur Aktivierung des Shared Device können Sie
über ein FPNO-21 Modul von zwei Controllern aus auf einen
Frequenzumrichter zugreifen.

Beispiel: eine SPS steuert den Frequenzumrichter, die andere ist
die Sicherheits-SPS für eine sichere Kommunikation. Die
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PROFINET-Frequenzumrichter-SteuerungundPROFIsafe können
von separaten SPSen verwendet werden.

￭ Das Shared Device für die ABB SPS mit dem
Automation Builder konfigurieren

Konfigurieren der Antriebssteuerungs-SPS

1. Wählen Sie das PPO-Telegramm zur Verwendung für
Steckplatz 1. Lassen Sie Steckplatz 2 leer.

2. Legen Sie den PROFINET-Stationsnamen und die IP-Adresse
auf Basis des Netzwerks fest.
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Konfigurieren der- Sicherheits-SPS

1. Wählen Sie das Sicherheitstelegramm zur Verwendung für
Steckplatz 2. Lassen Sie Steckplatz 1 leer.

2. Verwenden Sie denselben PROFINET-Stationsnamenwie bei
der SPS-Konfiguration der Frequenzumrichter-Steuerung.

3. KlickenSie aufderRegisterkarteOptiondasKontrollkästchen
Shared Device an.
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￭ Das Shared Device für die Siemens SPS mit dem
TIA-Portal konfigurieren

Konfigurieren der Antriebssteuerungs-SPS

1. Wählen Sie das PPO-Telegramm zur Verwendung für
Steckplatz 1. Lassen Sie Steckplatz 2 leer.

2. Legen Sie den PROFINET-Stationsnamen und die IP-Adresse
fest.

Konfigurieren der- Sicherheits-SPS

1. Wählen Sie FPNO-21 in der Ansicht Device.

2. Wählen Sie das Sicherheitstelegramm zur Verwendung für
Steckplatz 2. Lassen Sie Steckplatz 1 leer.

3. Verwenden Sie denselben PROFINET-Stationsnamenwie bei
der SPS-Konfiguration der Frequenzumrichter-Steuerung.

4. Wählen Sie auf der Registerkarte Shared Device die
Zugriffsrechte auf den PROFIsafe-Steckplatz für die
Sicherheits-SPS aus.
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S2 Systemredundanz
Mit der Systemredundanz kann die Systemverfügbarkeit erhöht
werden, indem das System fehlertoleranter wird. Bei der S2
Systemredundanz gibt es redundante PROFINET Controller im
Netzwerk. Bei Ausfall der primärenControllerverbindungerkennt
ein Backup-Controller die Störungundübernimmtdie Steuerung
derGeräte imNetzwerk. EineS2Systemredundanz kannmit einer
Ringtopologie (MRP) kombiniert werden.

Hinweis: Sowohl die Primär- als auch die Backup-Controller
richten ihre eigenenPROFINET-Verbindungen zudenGeräten ein
und verdoppeln so dieMenge zyklischer Kommunikationsdaten.
DiesmussbeiderDimensionierungdesNetzwerksberücksichtigt
werden.

FPNO-21 unterstützt die S2 Systemredundanz ab
Firmware-Version 1.10mitGSDML-V2.4-ABB-FPNO-20201118und
neuer.
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PROFINET IO

1 2

4

3

Primär-Controller1

Backup-Controller2

ABB Frequenzumrichter3

Synchronisation4
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PROFINET IO –
Kommunikationsprofile

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel beschreibt die bei der Kommunikation zwischen
dem PROFINET IO Master, dem Adaptermodul und dem
Frequenzumrichter verwendeten Kommunikationsprofile.

Kommunikationsprofile
Mit Hilfe von Kommunikationsprofilen können Steuerbefehle
(Steuerwort, Statuswort, Sollwerte und Istwerte) zwischen der
Master-Station und dem Antrieb übertragen werden.

Mit demFPNO-21Modul kanndasPROFINET-Netzwerk entweder
das Profil PROFIdrive oder ABB Drives verwenden. Beide werden
mit dem Adaptermodul in das native Profil (z. B. DCU oder FBA)
konvertiert. Zusätzlich sind die beiden Modi Transparent
16-Bit-Wort und Transparent 32-Bit-Wort verfügbar. Bei den
Transparent-Modi erfolgt keine Datenkonvertierung.

7
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Die folgende Abbildung veranschaulicht die Profil-Auswahl.

46  PROFINET IO – Communication profiles

The figure below illustrates the profile selection:

Note: The diagram is applicable only when PPO messaging is used. If 
Standard Telegrams (ST) are used, the communication profile is selected
automatically.

The following sections describe the Control word, the Status word, 
references and actual values for the PROFIdrive and ABB Drives 
communication profiles. Refer to the drive manuals for details on 
the native profiles.

Drive

Profile selection:

Data conversion

Data conversion

PROFIdrive

ABB Drives

Transparent32

1) Native profile (eg, DCU or FBA)

Optional 
reference/actual 

value scaling

Transparent16
Select

Group A 
Par. 02

Data conversion

PROFIdrive 
positioning

PROFINET
CW
REF1
REF2
SW
ACT1
ACT2

16/32
-bit

Select

Group A 
Par. 02

PROFINET

PZDx
•
•
•
•
PZD10

1)

1)

1)

16/32
-bit

Profile_selection.pdf

Hinweis:DieAbbildunggilt nur,wenndiePPO-Benachrichtigung
verwendetwird. Bei derVerwendungvonStandard-Telegrammen
(ST) wird das Kommunikationsprofil automatisch ausgewählt.

In den folgenden Abschnitten werden das Steuerwort, das
Statuswort, die Sollwerte und die Istwerte für die
Kommunikationsprofile PROFIdrive undABBDrivesbeschrieben.
Einzelheiten zu den nativen Profilen finden Sie in den
Frequenzumrichter-Handbüchern.
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Kommunikationsprofil PROFIdrive

￭ Steuerwort und Statuswort

Das Steuerwort (PROFIdrive-Parameter 967) ist das wichtigste
Mittel zur SteuerungdesFrequenzumrichtersüber einenFeldbus.
Eswird von der Feldbus-Master-Station über das Adaptermodul
an den Frequenzumrichter gesendet. Der Antrieb ändert seinen
Betriebszustand entsprechend den Bit-codierten Anweisungen
imSteuerwort und sendet imStatuswort (PROFIdrive-Parameter
968) Statusinformationen an den Master zurück.

Der Inhalt des Steuer- und des Statusworts ist nachfolgend
beschrieben. Informationen zu den
frequenzumrichterspezifischen Bits finden Sie in der
Dokumentation des Frequenzumrichters. Die Zustände des
Frequenzumrichters sind auf Seite 118 dargestellt. Die Zustände
des Frequenzumrichters für den Positionierungsmodus sind auf
Seite 119 dargestellt.

Steuerwort-Inhalte

In der folgenden Tabelle wird der Inhalt des Steuerworts für das
Kommunikationsprofil PROFIdrive dargestellt
(PROFIdrive-Parameter 967). Der fettgedruckte Text in
Großbuchstaben bezieht sich auf die in der Zustandsmaschine
auf Seite 118dargestellten Zustände. angegeben.

STATUS/BeschreibungWertNameBit

PositionierungDrehzahlregelung

Weiter mit BETRIEBSBEREIT.1EIN0

Not-AUS, Stopp entlang der gewählten
Verzögerungsrampe.WeitermitOFF1ACTI-
VE; weiter mit READY TO SWITCH ON, so-
fern keine anderen Sperren (OFF2, OFF3)
aktiviert sind.

0AUS1
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STATUS/BeschreibungWertNameBit

PositionierungDrehzahlregelung

Betrieb fortsetzen (OFF2 nicht aktiv).1OFF21

Not-AUS, Austrudeln bis zum Stillstand.
Weiter mit OFF2 ACTIVE; weiter mit
SWITCH-ON INHIBIT.

0

Betrieb fortsetzen (OFF3 nicht aktiv).1OFF32

Notstopp, Stopp entsprechend dem
schnellsten, möglichen Verzögerungsmo-
dus. Weiter mit OFF3 ACTIVE; weiter mit
SWITCH-ON INHIBIT.

0

Warnung:Sicherstellen, dassderMotorund
die angetriebene Maschine in diesem Mo-
dus gestoppt werden können.

Weiter mit ENABLE OPERATION.1OPERATION_ENA-
BLE

3

Betrieb sperren. Weiter mit OPERATION
INHIBITED.

0

Normaler Betrieb.
Fahrauftrag nicht
abbrechen.

Normaler Betrieb.
Weiter mit RAMP
FUNCTIONGENERA-
TOR: ENABLE OUT-
PUT.

1ENABLE_ RAMP_
GENERATOR
oder
TRAVERSING
_TASK

4

Stopp: Fahrauftrag
wird verworfen (ab-
gebrochen).

Anhalten entspre-
chend dem einge-
stellten Stoppmo-
dus.

0

Normaler Betrieb.
KeinZwischenstopp.

Normaler Betrieb.
Weiter mit RAMP
FUNCTIONGENERA-
TOR: ENABLE ACCE-
LERATION.

15

ZwischenstoppRampenfunktion an-
gehalten (Ausgang
des Rampenfunkti-
onsgeneratorsgehal-
ten).

0
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STATUS/BeschreibungWertNameBit

PositionierungDrehzahlregelung

Fahrauftrag aktivie-
ren (0 → 1). Dies ist
ein Umschaltbit
(Toggle Bit) jede an-
steigendeFlankedes
Signals gibt einen
Fahrauftrag oder
einenneuenSollwert
frei.

Normaler Betrieb.
Weiter mit OPERA-
TING.
Hinweis: Dieses Bit
ist nur wirksam,
wenn die Feldbus-
schnittstelle mit Hil-
fe der Antriebspara-
meter als Quelle für
dieses Signal einge-
stellt ist.

16

Der Eingang des
Rampenfunktionsge-
nerators wird auf
Null gesetzt.

0

Störungsquittierung, wenn eine aktive
Störung ansteht. Weiter mit SWITCH-ON
INHIBIT.

0 → 1RESET7

Hinweis: Dieses Bit ist nur wirksam, wenn
die Feldbusschnittstelle mit Hilfe der An-
triebsparameter alsQuelle für diesesSignal
eingestellt ist.

(Normalen Betrieb fortsetzen)0

Jogging 1 (Tippbetrieb,wird nicht von allen
Antriebstypen unterstützt)

JOGGING_18

Jogging 2 (Tippbetrieb,wird nicht von allen
Antriebstypen unterstützt)

JOGGING_29

Aktivierung der Feldbus-Steuerung1REMOTE_ CMD10

Steuerwort <> 0 oder Sollwert <> 0: letztes
Steuerwort bzw. letzten Sollwert beibehal-
ten. Steuerwort = 0 und Sollwert = 0: Feld-
bussteuerung aktiviert.

0

Start der Referenz-
fahrt (Homing)

Anwenderspezifi-
sches Bit wie mit
PROFIdrive-Parame-
ter 933 definiert.

111

Stopp der Referenz-
fahrt (Homing)

0
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STATUS/BeschreibungWertNameBit

PositionierungDrehzahlregelung

Anwenderspezifisches Bit wie mit PROFI-
drive-Parameter 934 definiert.

12

Standardmäßig abgebildet auf Drive Main
CW Bit 12.

Anwenderspezifisches Bit wie mit PROFI-
drive-Parameter 935 definiert.

13

Standardmäßig abgebildet auf Drive Main
CW bit 13.

Anwenderspezifisches Bit wie mit PROFI-
drive-Parameter 936 definiert.

14

Standardmäßig abgebildet auf Drive Main
CW Bit 14.

Anwenderspezifisches Bit wie mit PROFI-
drive-Parameter 937 definiert.

15

Standardmäßig abgebildet auf Drive Main
CW Bit 15.

Statuswort-Inhalte

In der folgenden Tabelle wird der Inhalt des Steuerworts für das
Kommunikationsprofil PROFIdrive dargestellt
(PROFIdrive-Parameter 968). Der fett gedruckte Text in
Großbuchstaben bezieht sich auf die in der State Machine Seite
dargestellten Zustände.118 angegeben.

STATUS/BeschreibungWertNameBit

PositionierungDrehzahlregelung

READY TO SWITCH ON1RDY_ON0

NOT READY TO SWITCH ON0

READY TO OPERATE1RDY_RUN1

OFF1 ACTIVE0

ENABLE OPERATION1RDY_REF2

OPERATION INHIBIT0
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STATUS/BeschreibungWertNameBit

PositionierungDrehzahlregelung

FAULT1TRIPPED3

Keine Störungsmeldung aktiv0

OFF2 nicht aktiviert1OFF_2_STA4

OFF2 ACTIVE0

OFF3 nicht aktiviert1OFF_3_STA5

OFF3 ACTIVE0

SWITCH-ON INHIBIT ACTIVE1SWC_ON_ INHIB6

SWITCH-ON INHIBIT NOT ACTIVE0

Warnung1ALARM7

Keine Warnung0

OPERATING. Der Istwert entspricht dem
Sollwert (= innerhalb der Toleranzgrenzen).

1AT_SETPOINT8

Der Istwert weicht vom Sollwert ab (= ist
außerhalb der Toleranzgrenzen).

0

Das Automatisierungssystem wird dazu
aufgefordert, die Steuerung zu überneh-
men.

1REMOTE9

DieSteuerungdurchdasAutomatisierungs-
system ist nichtmöglich. Die Steuerung ist
nur am Gerät oder über eine andere
Schnittstelle möglich.

0

Zielposition erreichtTatsächlicher Fre-
quenz-oderDrehzahl-
wert sindgleichoder
größer als der Über-
wachungsgrenzwert

110

Nicht anZielpositionDer aktuelle Fre-
quenz-oderDrehzahl-
wert liegt innerhalb
der Überwachungs-
grenze.

0
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STATUS/BeschreibungWertNameBit

PositionierungDrehzahlregelung

Das Homing/die Re-
ferenzfahrt wurde
ausgeführt und ist
gültig.

Auf PROFIdrive SW
Bit 11 abgebildet.
Anwenderspezifi-
sches Bit wie mit
PROFIdrive-Parame-
ter 939 definiert.

111

Keine gültige Refe-
renzposition (Home-
Position) vorhanden.

0

Standardmäßig auf
PROFIdrive SWBit 11
abgebildet.

Quittierung des
Fahrauftrags (0 → 1)

Auf PROFIdrive SW
Bit 11 abgebildet.

112

0
Anwenderspezifi-
sches Bit wie mit
PROFIdrive-Parame-
ter 940 definiert.
Standardmäßig auf
PROFIdrive SWBit 12
abgebildet.

Antrieb gestoppt.Auf PROFIdrive SW
Bit 11 abgebildet.

113

Antrieb in Betrieb.
Fahrauftrag wird
ausgeführt (n <> 0).

0
Anwenderspezifi-
sches Bit wie mit
PROFIdrive-Parame-
ter 941 definiert.
Standardmäßig auf
PROFIdrive SWBit 13
abgebildet.

Anwenderspezifisches Bit wie mit PROFI-
drive-Parameter 942 definiert.

14

Standardmäßig auf PROFIdrive SW Bit 14
abgebildet.

Anwenderspezifisches Bit wie mit PROFI-
drive-Parameter 943 definiert.

15

Ablaufplan des Grundsteuerwerks für alle Betriebsarten

Allgemeiner PROFIdrive-Ablaufplan des Grundsteuerwerks für
alle Betriebsarten
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State machine for all operating modes

The general PROFIdrive state machine for all operating modes is 
shown below. 

‘n=0 or f =0’ and ‘I=0’
and pause expired

Jogging 1 or 2 OFF
(CW Bit8=0 or Bit9=0)

MAINS OFF

Power ON OFF1 (CW Bit0=0)

SWITCH-ON
INHIBIT (SW Bit6=1)

NOT READY
TO SWITCH ON (SW Bit0=0)

READY TO
SWITCH ON

from any state

(CW=xxxx x1xx xxxx x110)

READY TO
OPERATE (SW Bit1=1)

n(f)=0 / I=0

OPERATION
INHIBIT (SW Bit2=0)

A B C D

(CW Bit3=0)

operation
inhibited

OFF1 (CW Bit0=0)

OFF1
ACTIVE (SW Bit1=0)

(SW Bit0=1)

(CW Bit3=1)

C D

(CW Bit5=0)

OPERATION
ENABLE

(SW Bit2=1)

(SW Bit5=0)

from any state from any state
Emergency stop
OFF3 (CW Bit2=0)

n(f)=0 / I=0

OFF3
ACTIVE

Emergency stop
OFF2 (CW Bit1=0)

(SW Bit4=0)
OFF2

ACTIVE

RFG: ENABLE
OUTPUT

RFG: ENABLE
ACCELERATION

OPERATING

B

B C D

(CW Bit4=0)

(CW Bit4=1)

(CW Bit5=1)

D

(CW Bit6=0)

A

C
(CW Bit6=1)

(SW Bit8=1)
D

from any state

Fault

(SW Bit3=1)FAULT

(CW Bit7=1)

ON (CW=xxxx x1xx xxxx x111)

CW = Control word
SW = Status word
n = Speed
I = Input current
RFG = Ramp function 
generator
f = Frequency

state

condition

rising edge
the bitof 

JOGGING 1 or 2

Jogging 1 or 2 ON

(CW Bit4,5,6=0)

Enable operation

Main contactor ON

Main contactor OFF

 (CW Bit8=1 or Bit9=1)

Jogging pause

SP
E

E
D

 M
O

D
E

 O
N

LY

F

ACTIVE

F

E

PROFIdrive
State machine

PROFIdrive_state_machine_all.pdf
Ablaufplan des Grundsteuerwerks für die Positionierung

PROFIdrive-AblaufplandesGrundsteuerwerks für dieBetriebsart
Positionierung
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State machine for the positioning mode

The PROFIdrive state machine for the positioning mode is shown 
below.

State

condition

E

F

(SW Bit10,13=1)

(CW Bit4,5=1
and
CW Bit6
edge 0 1)

CW= Control word
SW = Status word

PROFIdrive
State machine
for PROFIdrive 

positioning mode

(CW Bit11=1)

(SW Bit10,11,13=0)

BASIC STATE:
Operating1)

HOMING 
RUNNING

(SW Bit10,11,13=1)
HOMING
READY

(CW Bit11=0)

(SW Bit10,13=0)
Traversing task 

active

(CW Bit5=0)

(CW Bit5=0)

(SW Bit10,13=0)
Braking with 

ramp

Intermediate 
stop

(CW Bit6 edge
0 1)

F

F F

(SW Bit10,13=0)

(CW Bit4=0)

Braking with 
ramp

E

1) In the “Operating” 
state of the general 
state machine:
SW bits 0, 1 and 2 = 1
SW bit 6 = 0.

F

PROFIdrive_state_machine_posit.pdf

120 PROFINET IO – Kommunikationsprofile



￭ Sollwerte

ABB Frequenzumrichter können Steuerdaten von verschiedenen
Quellen erhalten, einschließlich Analog- und Digitaleingängen,
dem Bedienpanel und einem Feldbusadaptermodul (z. B.
FPNO-21).DamitderFrequenzumrichterüberPROFINETgesteuert
wird,mussdasModul alsQuelle für die Steuerungsinformationen
z. B. den Sollwert ausgewählt werden.

Sollwerte im Drehzahlregelungsmodus

Im Drehzahlregelungsmodus sind Sollwerte 16-Bit- oder
32-Bit-Worte mit einem Vorzeichenbit und einem 15-Bit- oder
31-Bit-Integerwert. Ein negativer Sollwert (der die umgekehrte
Drehrichtung anzeigt) wird durch die Berechnung des
Komplementärwerts des positiven Sollwerts ermittelt.

Ein 16-Bit-Drehzahlsollwert (REFoderNSOLL_A) in hexadezimaler
Form (0…4000h) entspricht 0…100%desmaximalemSollwerts
(wie er durch einen Antriebsparameter definiert ist).

Ein 32-Bit-Drehzahlsollwert (NSOLL_B) in hexadezimaler Form
(0…4000 0000h) entspricht 0…100% des maximalen Sollwerts
(wie er durch einen Antriebsparameter definiert ist).

￭ Istwerte

Istwerte sind 16-Bit- oder 32-Bit-Worte, die Betriebsdaten des
Antriebs enthalten. Die zu überwachenden Funktionen werden
mit einem Antriebsparameter ausgewählt.

Istwerte im Drehzahlregelungsmodus

Die Skalierung der 16-Bit-Drehzahlistwerte (ACT oder NIST_A) in
hexadezimaler Form (0…4000h) entspricht 0…100% des
maximalen Sollwerts (wie er durch einen Antriebsparameter
definiert ist z. B. Drehzahlskalierung imACSM1, ACS850, ACQ810,
ACS480, ACS580 und ACS880 sowie dem externen Sollwert im
ACS355).
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Die Skalierung der 32-Bit-Drehzahlistwerte (NIST_B) in
hexadezimaler Form (0…4000 0000h) entspricht 0…100% des
maximalen Sollwerts (wie er durch einen Antriebsparameter
definiert ist z. B. Drehzahlskalierung imACSM1, ACS850, ACQ810,
ACS480, ACS580 und ACS880 sowie dem externen Sollwert im
ACS355).

Kommunikationsprofil ABB Drives

￭ Steuerwort und Statuswort

Das Steuerwort ist das wichtigste Mittel zur Steuerung des
Frequenzumrichters über einen Feldbus. Es wird von der
Feldbus-Master-Station über das Adaptermodul an den
Frequenzumrichter gesendet. Der Antrieb ändert seinen
Betriebszustand entsprechend den Bit-codierten Anweisungen
im Steuerwort und sendet im Statuswort Statusinformationen
an den Master zurück.

Der Inhalt des Steuer- und des Statusworts wird nachfolgend
detailliert beschrieben. Die Zustände des Frequenzumrichters
werden auf Seite 126 dargestellt.

Steuerwort-Inhalte

In der folgenden Tabelle wird der Inhalt des Steuerworts für das
Kommunikationsprofil ABBDrivesdargestellt. Der fett gedruckte
Text in Großbuchstaben bezieht sich auf die Seite 126
dargestellten Zustände.

STATUS/BeschreibungWertNameBit

Weiter mit BETRIEBSBEREIT.1OFF1_ CON-
TROL

0

StoppentlangderaktivenVerzögerungsrampe.
WeitermitOFF1ACTIVE; weitermitREADYTO
SWITCH ON, sofern keine anderen Sperren
(OFF2, OFF3) aktiviert sind.

0
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STATUS/BeschreibungWertNameBit

Betrieb fortsetzen (OFF2 nicht aktiv).1OFF2_ CON-
TROL

1

Not-AUS, Austrudeln bis zum Stopp. Weiter
mitOFF2ACTIVE;weitermitSWITCH-ON INHI-
BITED.

0

Betrieb fortsetzen (OFF3 nicht aktiv).1OFF3_ CON-
TROL

2

Notstopp, Stopp mit der durch den Frequen-
zumrichter-Parameter definiertenZeit.Weiter
mitOFF3ACTIVE;weitermitSWITCH-ON INHI-
BITED.

0

Warnung: Sicherstellen, dass der Motor und
die angetriebene Maschine in diesem Modus
gestoppt werden können.

Weiter mit OPERATION ENABLED.1INHIBIT_OPERA-
TION

3

Hinweis: Das Freigabesignal muss aktiv sein;
siehedieDokumentationdesFrequenzumrich-
ters. Wenn der Antrieb auf Empfang des Frei-
gabesignals über den Feldbus eingestellt ist,
aktiviert dieses Bit das Signal.

Betrieb sperren. Weiter mitOPERATION INHI-
BITED.

0

NormalerBetrieb.WeitermitRAMPFUNCTION
GENERATOR: OUTPUT ENABLED.

1RAMP_OUT_ZE-
RO

4

AusgangdesRampenfunktionsgenerators auf
Null forcieren. Der Frequenzumrichter wird
rampengeführt gestoppt (Strom- und DC-
Spannungsgrenzen sind wirksam)

0

Rampenfunktion freigeben.1RAMP_HOLD5
Weiter mit RAMP FUNCTION GENERATOR:
ACCELERATOR ENABLED.

Rampenfunktion angehalten (Ausgang des
Rampenfunktionsgenerators gehalten).

0
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STATUS/BeschreibungWertNameBit

Normaler Betrieb. Weiter mit OPERATION.1RAMP_IN_ZERO6

Hinweis: Dieses Bit ist nur wirksam, wenn die
Feldbusschnittstellemit Hilfe der Antriebspa-
rameter alsQuelle für dieses Signal eingestellt
ist.

Der EingangdesRampenfunktionsgenerators
wird auf Null gesetzt.

0

Störungsquittierung,wenneineaktiveStörung
ansteht. Weiter mit SWITCH-ON INHIBITED.

0 → 1RESET7

Hinweis: Dieses Bit ist nur wirksam, wenn die
Feldbusschnittstellemit Hilfe der Antriebspa-
rameter alsQuelle für dieses Signal eingestellt
ist.

Normalen Betrieb fortsetzen.0

Reserviert8 …
9

Aktivierung der Feldbus-Steuerung1REMOTE_ CMD10

Steuerwort und Sollwert werden nicht an den
Antrieb übermittelt, mit Ausnahmen für die
Steuerwort-Bits OFF1, OFF2 und OFF3.

0

Externen Steuerplatz EXT2 wählen. Wirksam,
wenn der Steuerplatz für die Anwahl über den
Feldbus parametriert ist.

1EXT_CTRL_LOC11

Externen Steuerplatz EXT1 wählen. Wirksam,
wenn der Steuerplatz für die Anwahl über den
Feldbus parametriert ist.

0

Antriebsspezifisch (Informationen siehe Dokumentation des Antriebs.)12
...
15

Statuswort-Inhalte

In der folgenden Tabelle wird der Inhalt des Steuerworts für das
Kommunikationsprofil ABBDrivesdargestellt. Der fett gedruckte
Text in Großbuchstaben bezieht sich auf die Seite 126
dargestellten Zustände.
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STATUS/BeschreibungWertNameBit

READY TO SWITCH ON1RDY_ON0

NOT READY TO SWITCH ON0

READY TO OPERATE1RDY_RUN1

OFF1 ACTIVE0

OPERATION ENABLED1RDY_REF2

OPERATION INHIBITED0

FAULT1TRIPPED3

Keine Störungsmeldung aktiv0

OFF2 nicht aktiviert1OFF_2_STA4

OFF2 ACTIVE0

OFF3 nicht aktiviert1OFF_3_STA5

OFF3 ACTIVE0

SWITCH-ON INHIBITED1SWC_ON_ INHIB6

–0

Warnung1ALARM7

Keine Warnung0

OPERATION.Der Istwert entspricht dem Soll-
wert (liegt innerhalb der Toleranzgrenzen, d.h.
bei Drehzahlregelung beträgt die Drehzahlab-
weichung max. 10% der Motornenndrehzahl).

1AT_SETPOINT8

Der Istwert weicht vom Sollwert ab = liegt au-
ßerhalb der Toleranzgrenzen.

0

Aktiver Steuerplatz: REMOTE (EXT1oder EXT2)1REMOTE9

Antriebs-Steuerplatz: LOCAL0

DerFrequenz-oderDrehzahl-Istwertentspricht
dem (mit dem Antriebsparameter eingestell-
ten)Überwachungsgrenzwertoderüberschrei-
tet ihn. Dies gilt für beide Drehrichtungen.

1ABOVE_ LIMIT10

Frequenz- oderDrehzahlistwert liegt innerhalb
der Überwachungsgrenze

0
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STATUS/BeschreibungWertNameBit

Externer Steuerplatz EXT2 gewählt. Hinweis
zumACS880:DiesesBit ist nurwirksam,wenn
die Feldbusschnittstellemit denAntriebspara-
metern als dasZiel für diesesSignal eingestellt
ist. Auswahl Anwender-Bit 0 (06.33)

1EXT_CTRL_LOC11

Externer Steuerplatz EXT1 gewählt.0

ExternesBetriebs-Freigabesignal empfangen.1EXT_RUN_ENA-
BLE

12
Hinweis zum ACS880: Dieses Bit ist nur wirk-
sam, wenn die Feldbusschnittstelle mit den
Antriebsparametern als Ziel für dieses Signal
eingestellt ist. Auswahl Anwender-Bit 1 (06.34)

Kein externes Freigabesignal empfangen0

Antriebsspezifisch (Informationen siehe Dokumentation des Antriebs.)13
…
14

DatenübertragungsfehlerdurchFeldbus-Adap-
termodul erkannt.

1FBA_ERROR15

Die Kommunikation des Feldbusadapters ist
OK.

0

Ablaufplan

Im Folgenden ist die Zustandsmaschine für das
Kommunikationsprofil ABB Drives abgebildet.
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State machine

The state machine for the ABB Drives communication profile is 
shown below.

Power ON (CW Bit0=0)

(SW Bit6=1)

(SW Bit0=0)

from any state

(CW=xxxx x1xx xxxx x110)

(SW Bit1=1)

n(f)=0 / I=0

(SW Bit2=0)

A B C D

(CW Bit3=0)

operation
inhibited

OFF1 (CW Bit0=0)

(SW Bit1=0)

(SW Bit0=1)

(CW Bit3=1
and

SW Bit12=1)

C D

(CW Bit5=0)

(SW Bit2=1)

(SW Bit5=0)

from any state from any state
Emergency stop
OFF3 (CW Bit2=0)

n(f)=0 / I=0

Emergency OFF
OFF2 (CW Bit1=0)

(SW Bit4=0)

B

B C D

(CW Bit4=0)

(CW=xxxx x1xx xxx1 1111)

(CW=xxxx x1xx xx11 1111)

D

(CW Bit6=0)

A

C
(CW=xxxx x1xx x111 1111)

(SW Bit8=1)
D

from any state

Fault

(SW Bit3=1)

(CW Bit7=1)

(CW=xxxx x1xx xxxx x111)

(CW=xxxx x1xx xxxx 1111
and SW Bit12=1)

state

condition

rising edge
the bitof 

ABB Drives
communication 

profile

CW = Control word
SW = Status word
n = Speed
I = Input current
RFG = Ramp function
generator
f = Frequency

RFG: OUTPUT 
ENABLED

OFF2 
ACTIVE

OFF3 
ACTIVE

OPERATION

FAULTREADY TO 
OPERATE

READY TO 
SWITCH ON

NOT READY TO 
SWITCH ON

SWITCH-ON
INHIBITED

OPERATION 
INHIBITED

OFF1 
ACTIVE

OPERATION 
ENABLED

RFG: ACCELERATOR 
ENABLED

MAINS OFF

ABB_Drives_comm_profile.pdf￭ Sollwerte

Sollwerte sind 16-Bit-Worte mit einem Vorzeichenbit und einem
15-Bit-Integerwert. Ein negativer Sollwert (der die umgekehrte
Drehrichtung anzeigt) wird durch die Berechnung des
Komplementärwerts des positiven Sollwerts ermittelt.
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ABB Frequenzumrichter können Steuerdaten von verschiedenen
Quellen erhalten, einschließlich Analog- und Digitaleingängen,
dem Bedienpanel und einem Feldbusadaptermodul (z. B.
FPNO-21). Damit der Frequenzumrichter über Feldbus gesteuert
wird,mussdasModul alsQuelle für die Steuerungsinformationen
z. B. den Sollwert ausgewählt werden.

Skalierung

Sollwerte werden, wie folgt, skaliert.

Hinweis:DieWerte von REF1MAXundREF2MAXwerdenmit den
Antriebsparametern eingestellt. Siehe hierzu die
Frequenzumrichter-Handbücher.

Beim ACSM1, ACS850, ACQ810, ACS480, ACS580 und ACS880
entspricht der Drehzahlsollwert (REFx) dezimal (0…20000)
0…100% des skalierten Drehzahlwerts (wie durch einen
Antriebsparameter definiert). BeimanchenFrequenzumrichtern
kann der Mindestsollwert eingestellt werden. Siehe hierzu
Parameter 46.06 oder 46.07 im Firmware-Handbuch des
Frequenzumrichters.

Beim ACS355 kann Antriebsparameter REFx MIN den aktuellen
Minimum-Sollwert begrenzen.

DriveFieldbus

REFx MIN
-(REFx MIN)

REFx MAX / Speed scale

-(REFx MAX) / Speed scale

0

REF2: -10000
REF1: -20000

REF2: 10000
REF1: 20000
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￭ Istwerte

Istwerte sind 16-Bit-Worte, die Betriebsdaten des Antriebs
enthalten. Die zu überwachenden Funktionenwerdenmit einem
Antriebsparameter ausgewählt.

Skalierung

Istwerte werden, wie folgt, skaliert.

Hinweis:DieWerte von REF1MAXundREF2MAXwerdenmit den
Antriebsparametern eingestellt. Siehe hierzu die
Frequenzumrichter-Handbücher.

0

REFx MAX

-(REFx MAX)

0

ACT2: -10000
ACT1: -20000

ACT2: 10000
ACT1: 20000

DriveFieldbus
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PROFINET IO –
Kommunikationsprotokoll

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel beschreibt das PROFINET
IO-Kommunikationsprotokoll für das Adaptermodul. Weitere
Informationen zur PROFINET IO-Kommunikation enthält das
Application Layer Protocol von PROFINET für eine dezentrale
Peripherie und die dezentrale Automation v2.0.

PROFINET IO
PROFINET IO ist ein Feldbusprotokoll, das die Kommunikation
zwischen programmierbaren Controllern und dezentralen
Feldgeräten in einem Ethernet-Netzwerk ermöglicht. Das
Protokoll teilt die Geräte in E/A-Controller,
E/A-Überwachungsgeräte und E/A-Geräte ein, die über
bestimmte Services verfügen.

8
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PROFINET IO nutzt für den Datenaustausch drei verschiedene
Kommunikationskanäle:

• Der Standard-UDP/IP- und TCP/IP-Kanal wird zur
Parametrierung und Konfiguration von Geräten und für
azyklische Operationen verwendet.

• Der Echtzeitkanal (RT) wird für die zyklische
Datenübertragung und Alarme verwendet.

• Der Kanal für die isochrone Echtzeit (IRT) wird z. B. bei
Motion-Control-Applikationenverwendet (imFPNO-21noch
nicht realisiert).

PROFINET IO-Geräte sind in Steckplätze und Substeckplätze
unterteilt, die Module und Submodule aufnehmen können. Ein
Gerät kann nahezu eine beliebige Anzahl von Steckplätzen und
Substeckplätzenaufweisen, undsie können virtuell oder real sein.
Gerätespezifische Daten liegen in Steckplatz 0;
modulspezifische-und submodulspezifische Daten liegen auf
den folgenden Steckplätzen und Substeckplätzen.

Eine der Vorteile von PROFINET IO ist die Diagnose und
Alarmierung. Jedes Modul und Submodul sendet über den
zyklischen Kanal Alarmdaten an den E/A-Controller.
Diagnosedaten können durch Verwendung der aufgezeichneten
Daten azyklisch aus dem Gerät gelesen werden.

Die Eigenschaften und Services eines PROFINET IO Geräts sind
in derGSD-Datei beschrieben, die in derGSDML (General Station
Description Markup Language) geschrieben ist. Die GSD-Datei
beschreibtdiegerätespezifischenModuleunddasVerfahren zur
Zuweisung von Modulen und Submodulen zu vordefinierten
Steckplätzen und Substeckplätzen. Siehe hierzu Abschnitt
Download der GSD-Datei (Seite 66) .
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PROFINET-Netzwerkeinstellungen
In PROFINET werden Netzwerkgeräte durch Stationsnamen
identifiziert. Der Controller verwendet das DCP (Discovery and
Configuration Protocol), um Geräte mit konfigurierten Namen
im Netzwerk zu finden. Das Gerät mit dem entsprechenden
Namen antwortet mit einer Identitätsantwort, die auch die
aktuelle IP-Adresse des Geräts enthält.

Wenn die aktuelle IP-Adresse von der Adresse in der
Hardware-Konfiguration des Controllers abweicht, stellt der
Controller das Gerät mit einer neuen IP-Adresse entsprechend
der Konfiguration ein. Diese IP-Adresse ist temporär, das
bedeutet, dass nach einem Neustart des Geräts die IP-Adresse
0.0.0.0 lauten wird, wie im PROFINET-Standard festgelegt.

Die für PROFINET empfohlene IP-Einstellung ist Static IP und die
Adresse ist 0.0.0.0. Bei dieser Einstellungbraucht die IP-Adresse
nur an einer Stelle konfiguriert zu werden
(Hardware-Konfiguration), wodurch IP-Adressenkonflikte
zwischen den Geräten vermieden werden.

PROFINET IO im FPNO-21
Wenn PROFINET IO als Kommunikationsprofil gewählt wurde,
kanndasFPNO-21Modul die Kommunikationsprofile ABBDrives,
Transparent 16 und Transparent 32 oder das PROFIdrive-Profil
verwenden. Das Profil kann über FPNO-21
Konfigurationsparameter02Protocol/Profileausgewähltwerden.
Sie könnenauchdenentsprechendenGerätezugriffspunkt (DAP)
und das Funktionsmodul mit diesem Tool auswählen.

• Steckplatz 0 hat Substeckplätze, und das eingesteckte
DAP-Modul stellt das Gerät selbst dar. Folgende
Substeckplätze sind verfügbar:

• Substeckplatz 0x0001 ist DAP

• Substeckplatz 0x8000 ist das Schnittstellen-Submodul
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• Substeckplatz 0x8001 ist Port 1

• Substeckplatz 0x8002 ist Port 2.

• Steckplatz 1 und sein Substeckplatz unterstützen andere
Funktionsmodule und Submodule, die in der GSD-Datei
beschrieben sind. Folgende Substeckplätze sind verfügbar:

1. Für PPO-Typen

• Substeckplatz 0x0001 ist das Telegramm

2. Für Standardtelegramme

• Substeckplatz 0x0001 ist der Modul-Zugriffspunkt

• Substeckplatz 0x0002 ist das Telegramm

• Steckplatz 2 wird für PROFIsafe verwendet

• Substeckplatz 0x0001 ist das PROFIsafe-Telegramm

Vom FPNO-21 Modul bereitgestellte Dienste

• Zyklische Telegramme

• Mechanismus für den azyklischen Parameterzugriff

• Identifikations- & Wartungsfunktionen (I&M)

• Medienredundanzprotokoll (MRP)

• Systemredundanz (S2)

• Shared Device

• Netzwerkdiagnose (SNMP)

• Topologie-Information (LLDP) mit LLDP-MIB

• PROFIdrive-Parameter (bei den Profilen ABB Drives und
Transparent)
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• Diagnose- und Alarmmechanismus (nur beim
PROFIdrive-Profil)

• Störungspuffer (bei den Profilen ABB Drives und
Transparent).

Typen zyklischer Telegramme

￭ PPO-Typen

70  PROFINET IO – Communication protocol        

Cyclic message types

PPO types

OUT area – Data sent from master to slave (control data)
IN area – Data sent from slave to master (actual data)
Parameter identification:
ID – Parameter identification
IND – Index for arrays
VALUE – Parameter value (Max. 4 bytes)
PKW – Parameter ID/value
Process data:
CW – Control word
SW – Status word
REF – Reference
ACT – Actual value
PZD – Process data (application-specific) 
DW – Data word

1) Not supported by ACS355 drives

Type 3

Type 4

Type 6

Parameter
Process data

CW REF PZD3 PZD4 PZD5 PZD6 PZD7 PZD8 PZD9 PZD10IND 

identification

PZD3SW ACT PZD4 PZD5 PZD6 PZD7 PZD8 PZD9 PZD10

Fixed area Freely mappable area

OUT area
IN area ID VALUE P

ar
am

et
er

 
ch

an
ne

l

DP-V1

DP-V1

DP-V1

PKW PZD

VALUE
IND

PZD11
PZD11

PZD12
PZD12

Type 71) DP-V1

PPO_types.pdf

OUT-Bereich – Daten vomMaster zum Slave (Steuerdaten)
IN-Bereich – Daten vom Slave zum Master (Istwerte)
Parameter-Identifikation:
ID – Parameter-Identifikation
IND – Index für Arrays
VALUE – Parameterwert (max. 4 Byte)
PKW – Parameter ID/Wert
Prozessdaten
CW - Steuerwort
SW - Statuswort
REF – Sollwert
ACT – Istwert
PZD – Prozessdaten (applikationsspezifisch)
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DW – Datenwort

￭ Standardtelegrammtypen (ST) (DP-V1)

ST1

PZD2PZD1

NSOLL_A
Drehzahlsollwert A

STW1
Steuerwort 1

OUT-Be-
reich

NIST_A
Drehzahlistwert A

ZSW1
Statuswort 1

IN-Bereich

ST2

PZD4PZD2...3PZD1

STW2
Steuerwort 2

NSOLL_B
Drehzahlsollwert B

STW1
Steuerwort 1

OUT-Be-
reich

ZSW2
Statuswort 2

NIST_B
Drehzahlistwert B

ZSW1
Statuswort 1

IN-Bereich

Hinweis: Informationenzum InhaltdesSteuerworts, Statusworts,
der Soll- und Istwerte enthält das Kapitel PROFINET IO –
Kommunikationsprofile

￭ Verhalten der Ausgangsdaten

DannWenn

DieAusgangsdaten enthaltendie letz-
ten Werte

IOPS (SPS-Providerstatus) = schlecht

Die Ausgangsdaten enthaltendie letz-
ten Werte

Verbindungsstörung

Alle Ausgangsdaten sind 0Nach dem Einschalten
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Parameterbearbeitung mit dem Mechanismus für
den azyklischen Parameterzugriff (DP-V1)
PROFINET IO bietet Dienste für das Lesen und Schreiben von
Datensätzen für den azyklischen Parameterzugriff. Wenn auf die
Antriebsparameter oder FPNO-21-Parameter zugegriffen wird,
werden der entsprechende Steckplatz, Substeckplatz und Index
eingestellt, und ein PROFIdrive DP-V1-Telegrammwird auf den
DatenblockdesDatensatz-Lese-oderSchreib-Framesübertragen.

￭ Aufbau des Headers und des Frames

PROFINET IO verwendet das DCE RPC-Protokoll (Distributed
Computing Environment Remote Procedure Call) für das
azyklische LesenundSchreiben. IO-Controller und IO-Supervisor
sind für den Aufbau der meisten Datenstrukturen (Frames)
zuständig. Allerdings kann es sein, dass die Bearbeitung der
Header der PROFIdrive-Anforderung und -Antwort von der
Applikationslogik ausgeführt werden muss. Die azyklische
Datenstruktur, Header und Fehlercodes sind nachfolgend
beschrieben.

DatenLesen
oder
schrei-
ben

NDRRPCIP
UDP

Ether-
Typ

Quell-
adres-
se

Ziel-
adres-
se

Rahmen

…64208028266Bytes

Zieladresse und Quelladresse sind das Ziel und die Quelle der
Kommunikationsverbindung. Die Adressen sind im
Hexadezimal-Format geschrieben z. B. 00-30-11-02-57-AD.

Ether-Typ ist 0x800bei der Kommunikation, die nicht in Echtzeit
verläuft.

Die Felder IP und UDP enthalten die IP-Adresse der Quelle und
des Ziels sowie die Kommunikationsports und die Länge der
Meldung.
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RPC enthält z. B. die Service-ID für Lesen und Schreiben, die
Schnittstellenbeschreibung sowie die ausgewählten Objekte.

DerNDR-Anforderungsblockbeschreibt die Längedes folgenden
Datenblocks.DerAntwortblock enthält auchdieBytesErrorCode,
ErrorDecode, ErrorCode1undErrorCode2 zurAngabedesStatus
derAnforderung.DieAntwort-Fehlercodes sind inder folgenden
Tabelle aufgelistet.

Wert und BedeutungByte

0xDF (Fehler beim Schreiben)ErrorCode

0xDE (Fehler beim Lesen)

0x80 (PNIORW) ErrorCode1 wird, wie im Abschnitt ErrorCo-
de1 (Seite 138) beschrieben, decodiert. Der ErrorCode2 ist 0.

ErrorDecode

0x81 (PNIO) ErrorCode1 und ErrorCode2 werden, wie im Ab-
schnitt ErrorCode1 (Seite 138) beschrieben, decodiert.

Fehlerklasse undFehlercode. SieheAbschnitt ErrorCode1 (Sei-
te 138).

ErrorCode1

Hier nicht beschriebenErrorCode2

ErrorCode1

Inder folgendenTabelle ist ErrorCode1mitPNIORW-Dekodierung
aufgelistet.
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ErrorCode1

The table below lists the ErrorCode1 with PNIORW decoding.

Error class Meaning Error code
0…9 (Reserved)

10 (0x0A) Application 0 = Read error
1 = Write error
2 = Module failure
3…7 = Reserved
8 = Version conflict
9 = Feature not supported
10…15 = User-specific

11 (0x0B) Access 0 = Invalid index
1 = Write length error
2 = Invalid slot
3 = Type conflict
4 = Invalid area
5 = State conflict
6 = Access denied
7 = Invalid range
8 = Invalid parameter
9 = Invalid type
10…15 = User-specific

12 (0x0C) Resource 0 = Read constraint conflict
1 = Write constraint conflict
2 = Resource busy
3 = Resource unavailable
4…7 = Reserved
8…15 = User-specific

13…15 User-specific

x x x x x x x xMSB LSB

ErrorCode1.pdf

FehlercodeBedeutungFehlerklasse

(Reserviert)0…9
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0 = Lesefehler
1 = Schreibfehler
2 = Modulfehler
3…7 = Reserviert
8 = Versionskonflikt
9 = Merkmal nicht unterstützt
10…15 = anwenderspezifisch

Applikation10 (0x0A)

0 = Ungültiger Index
1 = Fehler Schreiblänge
2 = Slot ungültig
3 = Typenkonflikt
4 = ungültiger Bereich
5 = Statuskonflikt
6 = Zugriff verweigert
7 = ungültiger Bereich
8 = ungültiger Parameter
9 = ungültiger Typ
10…15 = anwenderspezifisch

Zugriff11 (0x0B)

0 = Lesen Bedingungskonflikt
1 = Schreiben Bedingungskonflikt
2 = Ressource belegt
3 = Ressource nicht verfügbar
4…7 = reserviert
8…15 = anwenderspezifisch

Ressource12 (0x0C)

Anwenderspezi-
fisch

13…15

￭ DP-V1 Lesen/Schreiben Auftragssequenz

Ein Lese-/Schreib-Service für einen Antriebsparameter wird
nachfolgend veranschaulicht.
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DP-V1 read/write request sequence
A read/write service on a drive parameter is illustrated below.

The messaging employs DP-V1 data units. The PROFIdrive 
parameter request is included within the DP-V1 request as data. 
Likewise, the DP-V1 response contains the PROFIdrive parameter 
response as data.
A write request is first sent containing the parameter request. If the 
write request is valid, the adapter module acknowledges it with a 
DP-V1 write response with no data. The master will then send a 
read request. If the adapter module is still busy performing the 
internal parameter request, it will return a negative response with 
the DP-V1 error code B5h (State conflict). In this case, the master 
will repeat the read request until the adapter module has the 
PROFIdrive response data ready.
If the write request is invalid, a negative response is returned with 
a DP-V1 error code (see section ErrorCode1 on page 73).

Master DP-V1 Slave

Parameter 
processing

Parameter request

Parameter response

PROFIdrive Write request DB47

Write response
without data

Read request DB47
without data

Read response (–)
without data

Read request DB47
without data

Read response
with data

Parameter 

PROFIdrive
Parameter 
response

request

DP-V1 read_write_seq.pdf

Für die Übermittlung werden DP-V1 Dateneinheiten verwendet.
Die PROFIdrive-Parameteranforderung ist in der DP-V1
Anforderung inFormvonDatenenthalten.Gleichermaßenenthält
die DP-V1 Antwort die PROFIdrive-Parameterantwort in Form
von Daten.

Zuerst wird ein Schreibauftrag gesendet, der die
Parameteranforderung enthält. Wenn der Schreibauftrag gültig
ist, quittiert das Adaptermodul ihn mit einer DP-V1
Schreibantwort ohne Daten. Der Master sendet dann einen
Leseauftrag. Wenn das Adaptermodul noch mit der Ausführung
des internen Parameterauftrags beschäftigt ist, sendet es eine
negativeAntwortmitdemDP-V1FehlercodeB5h (Statuskonflikt).
In diesem Fall wiederholt der Master die Leseanforderung, bis
das Adaptermodul die PROFIdrive-Antwortdaten bereit hat.
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Ist der Schreibauftrag ungültig, wird eine negative Antwort mit
einem DP-V1 Fehlercode zurückgesendet (siehe Abschnitt
ErrorCode1 (Seite 138)).

Blöcke lesen und schreiben

Ein Leseblock wird bei Leseanforderungen und Antworten
verwendet,währendeinSchreibblockbei Schreibanforderungen
und Antworten verwendet wird. Eine Anforderung besteht aus
eindeutigen Kennungen für die Verbindung,
Adressierungsinformationen und der Länge der
Aufzeichnungsdaten. Eine Antwort enthält außerdem zwei
zusätzliche Felder für die Übertragung von Informationen.

In der folgenden Tabelle wird der Aufbau von Lese- und
Schreibblöcken detailliert dargestellt.

TypBereichBeschreibungFeld(er)

UI8Anforderung
(0x00)

AnforderungoderAntwortService

Antwort (0x80)

UI8Schreiben (0x08)Lesen oder schreibenBetrieb
Lesen (0x09)

UI160…0xFFFFLänge des BlocksBlocklänge

UI32KennungARUUID
UI16• Zeit gering

• Zeit mittel

• Zeit lang und Version

• Uhr

• Knoten

UI16
Octet[2]
Octet[6]

UI32Gerätezugriffs-
punkt (0x0000)

Applikationsprozess-Ken-
nung

API

PROFIdrive
(0x3A00)

UI160x01Steckplatz des Modul-Zu-
griffspunkts (MAP/PAP)

Steckplatz
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TypBereichBeschreibungFeld(er)

UI160x01Steckplatz des Modul-Zu-
griffspunkts (MAP/PAP)

Substeckplatz

2 BytesPadding

UI160x2FIndexdesDatensatz-Date-
nobjekts

Index
0xB02E
0xB02F

UI320…0xFFFFFFFFLänge des DatenblocksDatenlänge

UI16Feld zur Übertragung zu-
sätzlicher Daten

Zusätzlicher Wert
1
(nur Antwort)

UI16Feld zur Übertragung zu-
sätzlicher Daten

Zusätzlicher Wert
2
(nur Antwort)

24 Bytes für die Anforderung, 20 Bytes für die AntwortPadding

Wird nur bei Schreibauftrag und Leseantwort verwendetDatenblock

Datenblock

Der Datenblock enthält einen PROFIdrive-spezifischen
Anforderungs- oder Antwort-Header.

In der folgenden Tabelle wird der Inhalt des PROFIdrive
Auftrags-Headers beschrieben.

Byte/WortBereichBeschreibungFeld(er)

Byte1…255Eindeutige Identifikation,
die vom Master gesetzt
wird. Ändert sich mit je-
dem neuen Auftrag.

Auftrags-Referenz

ByteParameter lesen
(01h) Parameter
schreiben (02h)

Auftragstyp fürdenausge-
gebenen Block

Auftrags-ID

Byte0…255Auf 0 oder 1 einzustellen.Antriebsobjekt-ID

Byte1…37Anzahl von Parametern,
die im Auftrag vorhanden
sind.

Anzahl von Para-
metern
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Byte/WortBereichBeschreibungFeld(er)

ByteWert (10h) Be-
schreibung (20h)
Text (30h)

Typ des Objekts, auf das
zugegriffenwird. Hinweis:
“Beschreibung”und “Text”
werden nicht unterstützt.

Attribut

Byte0, 1...234AnzahlderArray-Elemente,
auf die zugegriffen wird,
oder Länge des Strings,
auf den zugegriffen wird.
Auf 0 gesetzt, wenn keine
Array-Parameter verwen-
det werden.

AnzahlderElemen-
te

Wort1…65535Adresse des Parameters,
auf den zugegriffen wird.
“0” wird vom FPNO-21 ak-
zeptiert.

Parameter-Index

Wort0…65535AdressiertSubindex
• das erste Array-Ele-

ment des Parameters
oder

• den Anfang eines
Strings oder

• das Text-Array oder

• dasBeschreibungsele-
ment, aufdaszugegrif-
fen wird.

ByteSiehe Tabelle auf
Seite 144 angege-
ben.

SieheTabelle auf Seite 144
angegeben.

Format1)

Byte0…234Anzahl der Werte, die fol-
gen.

Anzahl derWerte1)

Siehe For-
matfeld.

–DieWertedesAuftrags. Im
Fall einer ungeraden An-
zahl von Bytes wird ein
Null-Byte angehängt, um
dieWortstruktur des Tele-
gramms sicherzustellen.

Werte1)
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1) Nur Auftrags-ID 02h (Parameter ändern) ist. Das Format, die
AnzahlderWerteunddieWertfelderwerden für andereParameter
wiederholt.

In der folgenden Tabelle wird der Inhalt des PROFIdrive
Antwort-Headers beschrieben.

BereichBeschreibungFeld(er)

1…255Spiegelung des Auftrags.Auftrags-Referenz
(gespiegelt)

Param lesen OK
(01h)
Param lesen NAK
(81h)
Param schreiben OK
(02h)
Param schreiben NAK
(82h)

Antwort vomSlave. Falls ein ange-
forderter Dienst fehlschlägt, wird
eine “nicht quittiert (not acknow-
ledged)”-Antwort (NAK)angezeigt.

Antwort-ID

0…255Muss auf 1 gesetzt werden.Antriebsobjekt-ID

1…37Anzahl der Parameter, die im Auf-
trag vorhanden sind.

Anzahl von Para-
metern

SieheTabelle auf Seite
144 angegeben.

SieheTabelleaufSeite 144angege-
ben.

Format1)

0…234Anzahl der Werte, die folgen.Anzahl derWerte1)

–Die Werte des Auftrags. Im Fall ei-
ner ungeraden Anzahl von Bytes
wird ein Null-Byte angehängt, um
dieWortstruktur des Telegramms
sicherzustellen.

Werte1)

1) Nur Auftrags-ID 01h (Parameter ändern OK) ist. Das Format,
die Anzahl der Werte und die Wertfelder werden für andere
Parameter wiederholt.

Die folgende Tabelle zeigt die Datentypen für das Feld Format
in der PROFIdrive-Antwort.

TypCode

(Reserviert)0x00
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TypCode

Standard-Datentypen0x01…0x36
1. Boolesch (nicht unterstützt)

2. Integer8 (nicht unterstützt)

3. Integer16

4. Integer32

5. Unsigned8 (nicht unterstützt)

6. Unsigned16

7. Unsigned32

8. Gleitpunkt (nicht unterstützt)

9. Sichtbarer String (nicht unterstützt)
…

(Reserviert)0x37…0x3F

Null0x40

Byte0x41

Wort0x42

Doppelwort0x43

Fehler-0x44

(Reserviert)0x45…0xFF

Die folgende Tabelle zeigt die Fehlercodes für den PROFIdrive
Parameter-Auftrag an

Verwendung beiBedeutungFehler
#

Zugriff auf nicht verfügbarenParame-
ter

Nicht freigegebeneParameter-
Nummer

00h

Änderungszugriff aufeinenParameter-
wert, der nicht geändert werden kann

Parameterwert kann nicht ge-
ändert werden

01h

Schreibzugriff mit einemWert außer-
halb der Grenzen

Ober- oder Untergrenze über-
/unterschritten

02h

Zugriff aufnicht verfügbarenSubindexUngültiger Subindex03h
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Verwendung beiBedeutungFehler
#

Zugriff mit Subindex auf einen nicht
indizierten Parameter

Kein Array04h

Schreibzugriff mit einemWert, der
nicht dem Datentyp des Parameters
entspricht

Datentyp nicht korrekt05h

Schreibzugriffmit einemWertungleich
0, wenn dies nicht zulässig ist

Einstellung nicht zulässig (nur
Reset möglich)

06h

Schreibzugriff auf ein Beschreibungs-
element, das nicht geändert werden
kann

Beschreibungselement kann
nicht geändert werden

07h

Zugriff auf eine nicht verfügbare Be-
schreibung (Parameterwert ist verfüg-
bar)

Keine Beschreibungsdaten
verfügbar

09h

ÄnderungszugriffsrechteohneRechte
zur Änderung von Parametern

Keine Betriebspriorität0Bh

Zugriff auf ein Text-Array, das nicht
verfügbar ist (Parameterwert ist ver-
fügbar)

Kein Text-Array verfügbar0Fh

Zugriff zeitweise wegen nicht spezifi-
zierter Gründe nicht möglich

Auftrag kann wegen des Be-
triebsmodusnicht ausgeführt
werden

11h

Schreibzugriff mit einemWert inner-
halb der Grenzen, der jedoch wegen
anderer langfristiger Gründe nicht zu-
gelassenwerden kann (Parametermit
definierten Einzelwerten)

Wert nicht zulässig14h

Die Länge der aktuellen Antwort über-
schreitet die maximal übertragbare
Länge.

Antwort zu lang15h

Unzulässiger Wert oder Wert, der für
diesesAttribut, dieAnzahl vonElemen-
ten, ParameternummeroderSubindex
bzw. eine Kombination nicht unter-
stützt wird

Parameteradressenicht zuläs-
sig

16h

Schreibauftrag: Unzulässiges Format
oder Formatder Parameterdaten, das
nicht unterstützt wird

Unzulässiges Format17h
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Verwendung beiBedeutungFehler
#

Schreibauftrag: Die Anzahl der Werte
der Parameterdaten passt nicht zur
Anzahl der Elemente in dieser Parame-
teradresse.

Anzahl derWerte inkonsistent18h

–Herstellerspezifischer Fehler-
bereich

65h…
FF

Anwenderspezifischer FehlerAnwenderspezifischer Fehler65h

Auftrag nicht unterstütztAuftrag nicht unterstützt66h

Auftrag kannwegen einesDatenüber-
tragungsfehlers nicht abgeschlossen
werden

Datenübertragungsfehler67h

Fehler beim Schreiben in den nicht-
flüchtigen Speicher

Nicht-flüchtiger Fehler6Eh

Auftrag wegen Zeitfehlers abgebro-
chen.

Time-Out Fehler6Fh

Parameter kann nicht den PZD zuge-
ordnet werden (Größendifferenz oder
nicht vorhanden).

PZD Zuordnungsfehler78h

Parameter kann nicht den PZD zuge-
ordnet werden (Speicherplatz).

PZD Speicherfehler79h

Parameter kann nicht den PZD zuge-
ordnet werden (mehrfaches PZD
Schreiben).

Mehrfache PZD Zuordnung7Ah

Steuerwort Bit-Zuordnungnichtmög-
lich (Parameter933…937, z.B. doppelte
Zuordnung von Bits).

Steuerwort Bit-Zuordnung82h

ModusänderungaufTORQUE/Drehmo-
ment nicht möglich (Frequenz wird
verwendet).

FehlerÄnderungDrehmoment-
modus

8Ch

Die Auftrags-ID der Antwort ist nicht
zulässig.

Unzulässige Auftrags-ID90h

PufferüberlaufInterner Puffer96h

Datenübertragungsfehler zwischen
demModul und dem Antrieb

Interne KommunikationA0h
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￭ Funktionsbausteine zum Senden von DP-V1
Telegrammen (Siemens S7)

bei IEC61131-3kompatiblenSystemengibtesFunktionsbausteine
für den azyklischen Zugriff auf Daten. Bei Siemens S7, kann SFB
52 "RDREC" zum Lesen und SFB53 "WRREC" zum Schreiben von
Daten, wie folgt, verwendet werden:

• Bei INDEX: den Wert 0xB02F, 0xB02E oder 0x2F verbinden.

• Bei Datensatz schreiben: die Länge der DP-V1
Schreibanforderungen auf MLEN einstellen.

• Bei Datensatz lesen: die maximale Länge der DP-V1
Leseantwort einstellen.

• Den DP-V1 Datensatz mit RECORD verbinden.

82  PROFINET IO – Communication protocol        

Function blocks for sending DP-V1 messages 
(Siemens S7)

In IEC 61131-3 compatible systems, function blocks are available 
for accessing data non-cyclically. In Siemens S7, SFB 52 
"RDREC" can be used for reading and SFB53 "WRREC" for 
writing data records as follows:
• On INDEX: Connect the value 0xB02F, 0xB02E or 0x2F. 
• On Write record: Set the length of the DP-V1 write request to 

MLEN.
• On Read record: Set the maximum length of the DP-V1 read 

response. 
• Connect the DP-V1 message to RECORD.

Note: The function block names for Siemens 12xx and 15xx series 
PLCs are RD_REC and WR_REC, and this naming convention is 
also applicable for other blocks.

96h Internal buffer Buffer overflow

A0h Internal communication Communication error between the 
module and the drive

RDREC
BOOL --- REQ VALID --- BOOL

DWORD ID BUSY --- BOOL
INT INDEX ERROR --- BOOL
INT MLEN STATUS --- DWORD

LEN --- INT
ANY RECORD-- --RECORD

WRREC
BOOL --- REQ DONE --- BOOL

DWORD --- ID BUSY --- BOOL
INT --- INDEX ERROR --- BOOL
INT --- LEN STATUS --- DWORD

ANY --- RECORD-- --RECORD

Error # Meaning Used at

S7_read_write.pdf
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Hinweis: Die Funktionsbausteinnamen für Siemens SPS-Serien
12xx und 15xx lauten RD_REC und WR_REC, und diese
Namenskonvention gilt auch für andere Bausteine.
Weitere Informationen zu den oben genannten
Funktionsbausteinen siehe die Publikation Communication
Function Blocks for PROFIBUS DP and PROFINET IO v2.0 unter
www.profibus.com.

￭ Beispiele für Parameterdatenübertragung

Mit den folgenden Beispielen wird die Übertragung von
Parameterdatenbei VerwendungderDP-V1MechanismenLESEN
(READ) und SCHREIBEN (WRITE) dargestellt.

In den Beispielen wird nur der Datenblock-Teil des Auftrags
dargestellt. SieheAbschnittBlöcke lesenundschreiben (Seite 141).
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Beispiel 1a: Einen Antriebsparameter (Array-Element) lesen

Antriebsparameter werden adressiert, so dass die
Antriebsparametergruppe dem Parameterindex (PNU) und die
Antriebsparameternummer in der Gruppe dem Subindex (IND)
entspricht. Im folgenden Beispiel wird ein Wert aus
Antriebsparameter 12.04 (0C.04h) gelesen.

• DP-V1 Schreibauftrag (Parameterwert lesen):

DP 
header

01 01 B0 2F 0A 09 01 01 01 10 00 03 97 00 00 DP 
trailerDP-V1 Command PROFIdrive V3 Parameter Channel

Slot number

Subslot number

Index
Data length

Request reference
Request ID (01h= Request Parameter)

Drive object ID
Number of parameters

Attribute (10h = Value)
Number of elements

Parameter index
Subindex

• Positive Lese-Antwort auf DP-V1 Leseauftrag:
84  PROFINET IO – Communication protocol        

• Positive Read response to DP-V1 Read request:

• Negative response to PROFIdrive Read request:

DP 
header

01 01 B0 2F 08 05 01 01 01 42 01 05 64 DP 
trailerDP-V1 Response PROFIdrive V3 Parameter Channel

DP 
header

01 01 B0 2F 08 85 01 01 01 44 01 00 00 DP 
trailerDP-V1 Response PROFIdrive V3 Parameter Channel

Slot number

Subslot number
Index

Data length
Response reference (mirrored)

Response ID
Drive object ID

Number of parameters
Format (42h = Word)

Number of values

Parameter value

Slot number
Subslot number

Index
Data length

Response reference (mirrored)
Response ID

Drive object ID (mirrored)
Number of parameters

Format (44h = Error)
Number of values

PROFIdrive error 
code

Reserved

DP-V1_Read_request_1.pdf

PROFIdrive_Read_request.pdf
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• Negative Antwort auf PROFIdrive Leseauftrag:

84  PROFINET IO – Communication protocol        

• Positive Read response to DP-V1 Read request:

• Negative response to PROFIdrive Read request:

DP 
header

01 01 B0 2F 08 05 01 01 01 42 01 05 64 DP 
trailerDP-V1 Response PROFIdrive V3 Parameter Channel

DP 
header

01 01 B0 2F 08 85 01 01 01 44 01 00 00 DP 
trailerDP-V1 Response PROFIdrive V3 Parameter Channel

Slot number

Subslot number
Index

Data length
Response reference (mirrored)

Response ID
Drive object ID

Number of parameters
Format (42h = Word)

Number of values

Parameter value

Slot number
Subslot number

Index
Data length

Response reference (mirrored)
Response ID

Drive object ID (mirrored)
Number of parameters

Format (44h = Error)
Number of values

PROFIdrive error 
code

Reserved

DP-V1_Read_request_1.pdf

PROFIdrive_Read_request.pdf

Beispiel 1b: 3 Antriebsparameter (Multi-Parameter) lesen

In diesem Beispiel werden drei Antriebsparameter (12.04, 20.08
und 30.19) mit einem Telegramm gelesen.

• DP-V1 Schreibauftrag (Parameterwert lesen):
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D
P 

he
ad

er 01 01 B0 2F 0E 0A 02 01 01 10 01 03 93 00 03 42 01 0C 06

D
P 

tra
ile

r

DP-V1 Command PROFIdrive V3 Parameter Channel

Value

Number of 
values

Format (42h = 
Word)

Subindex

Parameter number

Number of elements

Attribute (10h = Value)

Number of parameters

Drive object ID

Request ID (02h = Change

Request reference

Slot number

Subslot number
Index

Data length

• Positive Lese-Antwort auf DP-V1 Leseauftrag:

DP 
header

01 01 B0 2F 08 0A 01 01 01 42 01 00 68 DP 
trailerDP-V1 Response PROFIdrive V3 Parameter Channel

Slot number

Subslot number
Index

Data length

Request reference (mirrored)

Response ID
Drive object ID (mirrored)

Number of parameters
Format (42h = Word)

Number of values

Value of error 
values

Die Werte 190h (400), 1F4h (500) und 1Eh (30) werden
zurückgesendet.

152 PROFINET IO – Kommunikationsprotokoll



Beispiel 2a: Einen Antriebsparameter (ein Array-Element)
schreiben

Antriebsparameter werden adressiert, so dass die
Antriebsparametergruppe dem Parameterindex (PNU) und die
Antriebsparameternummer in der Gruppe dem Subindex (IND)
entspricht. Im folgenden Beispiel wird ein Wert aus
Antriebsparameter 12.02 (0C.02h) gelesen.

PROFINET IO – Communication protocol   87

Example 2a: Writing a drive parameter (one array 
element)

Drive parameters are addressed so that the drive parameter group 
corresponds to the Parameter index (PNU), and the drive 
parameter number within that group corresponds to the Subindex 
(IND). In the following example, a value is written to drive 
parameter 12.02 (0C.02h).

D
P

 h
ea

de
r 01 01 B0 2F 0E 07 02 01 01 10 01 00 0C 00 02 42 01 02 58

D
P

 tr
ai

le
r

DP-V1 Command PROFIdrive V3 Parameter Channel

Slot number
Subslot number

Index

Data length

Request reference

Request ID

Drive object ID
Number of parameters

Attribute (10h = Value)

Number of elements

Parameter number

Subindex

Format 
(42h = Word)

Number of 
values

Value

Write_param_1202_1.pdf
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DP 
header

01 01 B0 2F 04 07 02 01 01
DP 

trailerDP-V1 Response PROFIdrive V3 
Parameter Channel

Slot number

Slot number
Index

Data length

Request reference (mirrored)
Response ID

Drive object ID (mirrored)
Number of parameters

Write_param_1202_2.pdf
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Beispiel 2b: 2 Antriebsparameter (Multi-Parameter) schreiben

In diesem Beispiel werden die Werte 300 (12Ch) und 500 (1F4h)
in die Antriebsparameter 12.02 (0C.02h) und 20.08 (14.08h) mit
einem Telegramm geschrieben.

PROFINET IO – Communication protocol   89

Example 2b: Writing 2 drive parameters 
(multi-parameter)

In this example, the values 300 (12Ch) and 500 (1F4h) are written 
to drive parameters 12.02 (0C.02h) and 20.08 (14.08h) 
respectively using one telegram.

DP 
header

01 01 B0 2F 14 08 02 01 02 10 01 00 0C 00 02
•••

DP-V1 Command PROFIdrive V3 Parameter 
Channel

••• 10 01 00 14 00 08
•••

(Par. Channel cont’d)

•••
42 01 01 2C

•••
(Par. Channel 

cont’d)

•••
42 01 01 F4

DP 
trailer(Par. Channel 

cont’d)

Slot number
Subslot number

Index
Data length

Request reference

Request ID (02h= Change Parameter)

Drive object ID

Number of parameters
Attribute (10h = Value)

Number of elements

Parameter number

Subindex

Value

Number of values

Format (42h = Word)

Write_param_1202_2008_1.pdf
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DP 
header

01 01 B0 2F 04 08 02 01 02
DP 

trailerDP-V1 Response PROFIdrive V3 
Parameter Channel

Slot number

Subslot number

Index
Data length

Request reference (mirrored)

Response ID

Drive object ID (mirrored)

Number of parameters

Write_param_1202_2008_2.pdf
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Beispiel 3: Einen PROFIdrive-Parameter lesen

In diesem Beispiel wird PROFIdrive-Parameter 919 (397h) zum
Lesen der Gerätesystemnummer des Slaves verwendet; dies ist
der Produktcode des Frequenzumrichters.

• DP-V1 Schreibauftrag (Lesen eines PROFIdrive Parameters):

DP 
header

01 01 B0 2F 0A 09 01 01 01 10 00 03 97 00 00 DP 
trailerDP-V1 Command PROFIdrive V3 Parameter Channel

Slot number

Subslot number

Index
Data length

Request reference
Request ID (01h= Request Parameter)

Drive object ID
Number of parameters

Attribute (10h = Value)
Number of elements

Parameter index
Subindex

• DP-V1 Lese-Antwort:

DP 
header

01 01 B0 2F 0A 09 01 01 01 07 01 00 00 02 0B DP 
trailerDP-V1 Response PROFIdrive V3 Parameter Channel

Slot number

Subslot number
Index

Data length
Response reference (mirrored)

Drive object ID
Response ID

Number of parameters
Format (42h = Word)

Number of values
Value of error 
values
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DerSlavesendetdenProduktcodedesFrequenzumrichters (20Bh
in diesem Beispiel) zurück.

Beispiel 4: Konfiguration der zum Antrieb übertragenen
Prozessdaten

Mit PROFIdrive-Parameter 915 (393h) kann definiert werden,
welche Daten als applikationsspezifische Prozessdaten zyklisch
in einen Antriebsparameter geschrieben werden.

Im folgenden Beispiel wird eingestellt, dass der Wert von
Antriebsparameter 12.06 (0C.06h) von PZD3genommenwerden
soll. Der Parameter wird fortlaufend durch den Inhalt von PZD3
bei jedem Auftragszyklus aktualisiert, bis eine andere Auswahl
getroffen wird.

Der Subindex (IND) definiert, von welchem Prozessdatenwort
die erforderlichen Daten genommen werden. Wert wählt den
Antriebsparameter aus, dem das Wort zugeordnet wird.

• DP-V1 Schreibauftrag:
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D
P 

he
ad

er 01 01 B0 2F 0E 0A 02 01 01 10 01 03 93 00 03 42 01 0C 06

D
P 

tra
ile

r

DP-V1 Command PROFIdrive V3 Parameter Channel

Value

Number of 
values

Format (42h = 
Word)

Subindex

Parameter number

Number of elements

Attribute (10h = Value)

Number of parameters

Drive object ID

Request ID (02h = Change

Request reference

Slot number

Subslot number
Index

Data length

• DP-V1 Lese-Antwort:

DP 
header

01 01 B0 2F 08 0A 01 01 01 42 01 00 68 DP 
trailerDP-V1 Response PROFIdrive V3 Parameter Channel

Slot number

Subslot number
Index

Data length

Request reference (mirrored)

Response ID
Drive object ID (mirrored)

Number of parameters
Format (42h = Word)

Number of values

Value of error 
values
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In der Folge wird der Inhalt von PZD3 in jedem Auftragszyklus in
den Antriebsparameter 12.06 geschrieben, bis eine andere
Auswahl getroffen wird.

Beispiel 5: Bestimmung der Quelle der Prozessdaten, die vom
Antrieb gelesen werden

Mit Hilfe von PROFIdrive-Parameter 916 (394h) kann definiert
werden, welche Daten zyklisch aus dem Antrieb als
applikationsspezifische Prozessdaten gelesen werden. Im
folgenden Beispiel wird mit dem Parameter bestimmt, aus
welchem Antriebsparameter der Inhalt von PZD3 entnommen
wird.Der Subindex (IND)definiert, inwelchemProzessdatenwort
die erforderlichen Daten übertragen werden.

• DP-V1 Schreibauftrag:

94  PROFINET IO – Communication protocol        

Example 5: Determining the source of the process data read 
from the drive

PROFIdrive parameter 916 (394h) can be used to define which 
data is read cyclically from the drive as application-specific process 
data. In the example below, the parameter is used to determine 
which drive parameter the contents of PZD3 are taken from. 
Subindex (IND) defines which process data word the required data 
is transmitted in.
• DP-V1 Write request:

DP 
header

01 01 B0 2F 0A 0B 01 01 01 10 01 03 94 00 03
DP trailer

DP-V1 Response PROFIdrive V3 Parameter Channel

Slot number

Subslot number
Index

Data length
Request reference 

Request ID (01h = Read)

Number of parameters
Drive object ID

Number of elements
Attribute (10h = Value)

Parameter index
Subindex

DP-V1_Write_request_3.pdf
• DP-V1 Lese-Antwort:
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DP 
header

01 01 B0 2F 0A 09 01 01 01 07 01 00 00 02 0B DP 
trailerDP-V1 Response PROFIdrive V3 Parameter Channel

Slot number

Subslot number
Index

Data length
Response reference (mirrored)

Drive object ID
Response ID

Number of parameters
Format (42h = Word)

Number of values
Value of error 
values

Wert gibt die Quelle von PZD3 als Antriebsparameter 12.05
(0C.05h) an.
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Diagnose und Alarmierung
Das FPNO-21Modul verfügt überMechanismen zur Ausgabe von
Alarmen und der Sicherung von Diagnosedaten in einem
Störspeicher. Ein Alarm wird ausgegeben, wenn der Host oder
der Frequenzumrichter bei derKommunikationoderdemBetrieb
gestört ist. Die Mechanismen für die Alarmierung und den
Störspeicher sind standardmäßig aktiviert und können mit
Konfigurationsparameter51.21deaktiviertwerden, sieheFPNO-21
Konfigurationsparameter – Gruppe A (Gruppe 1) (Seite 39).

￭ Alarmierung

Wenn eine Fehlersituation auftritt, sendet das Adaptermodul
eine Alarmmeldung, welche die Master-Station quittierenmuss.
Alarmmeldungen können z. B. mit den Siemens S7-Bausteinen
OB82, OB83, OB86 und OB122 quittiert, eingesehen und
bearbeitet werden.

• Mit Baustein OB82 wird sichergestellt, dass der
Frequenzumrichter während eines Diagnosealarms nicht in
den Stoppmodus wechselt.

• Baustein OB83 wird aufgerufen, wenn das Modul in das
System eingesetzt oder daraus herausgezogen wird oder
wenn das Modul modifiziert wird.

• Baustein OB86 zeigt an, ob in der dezentralen Peripherie
eine Störung oder ein Ereignis vorliegt.

• Baustein OB122 wird aufgerufen, wenn die CPU ein Gerät
aufruft, auf das nicht zugegriffen werden kann.

Abbildung der Störungscodes

Eine Alarmmeldung enthält einen Fehlercode, der
ChannelErrorType genannt wird. Für die PROFIdrive-API werden
die antriebsinternen DRIVECOM-Fehlernummern entsprechend
der folgenden Tabelle auf PROFIdrive ChannelErrorTypes
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abgebildet. Die nicht aufgeführten Fehlernummern werden auf
ChannelErrorType Other abgebildet.

DRIVECOM-Fehlernum-
mern

BeschreibungChannelErrorType

4211, 5000, 5401, 5402,
5403, 5484, 5691, 5693,
6100, 6180, 6300, 6306,
6306, 6320, 6481, 6487,
630D, 630F, 64A1, 64A2,
64A3, 64E1, 6581, 65A1,
6682, 6683, 6684, 6881,
FF55

Mikrocontroller-Hardwa-
re oder -Software

0x9000

3291Netzanschluss0x9001

3130, 3220Niederspannungsversor-
gung

0x9002

3210DC-Überspannung0x9003

2211, 2281, 2310, 2312,
2340, 2381, 3180, 3181,
3182, 3183, 3184, 3185,
3186, 3187, 3381, 3385,
5400, 5482, 5682, 5692,
FF56

Leistungselektronik0x9004

4110, 4210, 4212, 4290,
4310, 4313, 4981, 7182,
42F1, 4380

Elektronisches Gerät -
Übertemperatur

0x9005

2330Erdschluss- (Masse)-Feh-
ler

0x9006

7121Motorüberlast0x9007

Feldbussystem0x9008

8182, 8183, 5090, 5091,
FA81, FA82, FF7A, FFA0,
FFA1, FFA2

Sicherheitskanal0x9009

7301, 7310, 7380, 7381,
7389, 7391, 8480, 8584,
738A, 738B, 738C, 73A0,
73A1

Istwert/Rückführung0x900A
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DRIVECOM-Fehlernum-
mern

BeschreibungChannelErrorType

5480, 5681, 5690, 7000,
7080, 7081, 7510, 7520,
7540, 7584

Interne Kommunikation0x900B

Vorlauf0x900C

7111, 7112, 7113, 7181,
7183, 7184, 7185, 7186,
7187, 7191, 71A2, 71A3,
71A5

Bremswiderstand0x900D

Netzfilter0x900E

9000, 9001, 9081, FF81,
FF82, FF8E, FF90

Extern0x900F

6382Technologie0x9010

Engineering0x9011

5080, 5093, 5210, 5300,
6200, 7583, 8110, 8500,
8582, 8583, FF61, FF69,
FF6A, FF83, FF84, FF95

Sonstiges0x9012

￭ Fehlerpuffer

Das PROFIdrive-Profil verfügt über einenMechanismus, der acht
Störungen in PROFIdrive-Parametern speichern kann. Auf
Störungs- und Diagnosedaten, wie Störungsnummer und
Störungscode, kann gleichzeitig mit nur einem Subindex
zugegriffen werden. Der Mechanismus besteht aus vier
PROFIdrive-Parametern:

• PNU944: Störmeldungszähler.

• Wird bei jeder Änderung des Fehlerspeichers erhöht.

• PNU945: Die PROFIdrive-Störungscodes sind in der oben
stehenden Tabelle aufgelistet.

• PNU946: ListederStörungscodes, diedieStörungsnummern
in Störungscodes konvertiert.
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• Lesen unter Verwendung der Störungsnummer als
Subindex, umzudementsprechendenStörungscode zu
gelangen.

• PNU947: Störungsnummern gemäß dem DRIVECOM-Profil.

Die folgende Tabelle veranschaulicht den Aufbau eines
Störungspuffers. Der Störungspuffer besteht aus zwei
Parametern:Störungsnummer (PNU947)undStörungscode (PNU
945). Die Zeilen des Störungspuffers werden durch die
Parameter-Subindizes dargestellt. Fehlermeldungen werden in
der Reihenfolge, in der sie erkannt werden, in den Puffer
eingegeben. Jede Zeile im Störungspuffer stellt eine
Fehlermeldungdar, die Teil einer Störung ist. EineStörungdauert
von der Erkennung eines Fehlers bis zu seiner Quittierung.

PNU945PNU947Störung

SubindexStör-codeNummer

00x90050x4210

Tatsächliche Störung n

100

200

300

400

500

600

700
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PNU945PNU947Störung

SubindexStör-codeNummer

80x900B0x7510

Störung n-1

900

1000

1100

1200

1300

1400

1500

…………

5600

Störung n-7

5700

5800

5900

6000

6100

6200

6300
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PROFINET IO – Diagnose

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel erläutert die Störungssuche mit Hilfe der
Status-LEDs auf dem Adaptermodul, wenn das Modul für die
PROFINET IO-Kommunikation verwendet wird.

Stör- und Warnmeldungen
Informationen zu den Stör- und Warnmeldungen des
Adaptermoduls enthält das Firmware-Handbuch des
Frequenzumrichters.

LEDs
Das Adaptermodul ist mit drei zweifarbigen Diagnose-LEDs
ausgestattet. Die LEDs werden nachfolgend beschrieben.

9
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FunktionFarbeName

Die Verbindung zum Frequenzumrichter wird
aufgebaut

Grün blinkend

HOST

Die Verbindung mit dem Frequenzumrichter
ist OK

Grün

Kommunikationmit Host zeitweise unterbro-
chen

Rot blinkend

InterneStörungdesDateisystems.DieStörung
kann durch Aus- und wieder Einschalten der
Spannunggelöschtwerden.Wenndie Störung
weiterhin bestehen bleibt, wenden Sie sich
bitte an Ihre ABB-Vertretung.

Blinkendoran-
ge, im Wech-
sel mit der
MODULE-LED
auch orange
blinkend
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FunktionFarbeName

. Das Gerät wird nichtmit Spannung versorgt.Aus

MODUL

Das Gerät blinkt. Wird zur Identifikation ver-
wendet. Das Blinken wird vom PROFINET
Master veranlasst, unddieNetzwerk-LEDblinkt
grün.

Orange blin-
kend

Das Gerät wartet auf die PROFINET-Verbin-
dung.
Dies kann durch die fehlende Konfiguration
desPROFINET-Stationsnamebedingtseinoder
dadurch, dass die SPS nicht läuft.

Grün blinkend

Das Gerät arbeitet normal.Grün

DieNetzwerkverbindung ist unterbrochen.Die
Anschlüsse des Ethernet-Kabels prüfen.

Rot blinkend
(zweimal pro
Sekunde)

Die zugeordneten Daten passen nicht zu dem
ausgewählten zyklischen Meldungstyp. Die
Parametrierung von Gruppe B und C prüfen.

Rot blinkend
(einmal pro
Sekunde)

Die Ethernet-Schnittstelle ist deaktiviert. Die
Erkennungdoppelter Adressenhatmöglicher-
weiseeinedoppelteAdresseerkannt.Überprü-
fen Sie die IP-Konfiguration und veranlassen
Sie entweder eine Aktualisierung der Parame-
ter des Feldbusadapters oder schalten Sie die
Spannungsversorgung des Frequenzumrich-
ters aus und wieder ein.

Rot

DasGerät führt eineSelbstüberprüfungdurch.Rot-Grün blin-
kend

PROFINET IO – Diagnose 169



FunktionFarbeName

InterneStörungdesDateisystems.DieStörung
kann durch Aus- und wieder Einschalten der
Spannunggelöschtwerden.Wenndie Störung
weiterhin bestehen bleibt, wenden Sie sich
bitte an Ihre ABB-Vertretung.

Blinkendoran-
ge, im Wech-
sel mit der
HOST-LED
auch orange
blinkend

Das Gerät ist nicht online.Aus

NETZ-
WERK/NETZ

• Das Gerät hat noch nicht die Erkennung
doppelter Adressen abgeschlossen.

• Das Gerät ist möglicherweise nicht einge-
schaltet, prüfen Sie MODUL-Status-LED

DasGerät empfängt/überträgt über Ethernet.Grün blinkend

170 PROFINET IO – Diagnose



NONE – Inbetriebnahme

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält:

• Informationen, wie der Antrieb für den Betrieb mit dem
Adaptermodul konfiguriert wird.

• UmrichterspezifischeAnweisungenzur Inbetriebnahmedes
Antriebs mit dem Adaptermodul

• Informationen, wie der Client für die Kommunikation mit
dem Adaptermodul konfiguriert wird.

Warnungen

WARNUNG!
Befolgen Sie die in diesem Handbuch und in der
Frequenzumrichter-Dokumentation angegebenen
Sicherheitsvorschriften.

10
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Antriebskonfiguration
Die Informationen in diesem Abschnitt gelten für alle
Frequenzumrichtertypen, diemitdemAdaptermodul kompatibel
sind, sofern nicht anders angegeben.

￭ Verbindungskonfiguration mit dem NONE-Protokoll

Nach der mechanischen und elektrischen Installation des
Adaptermoduls entsprechend den Anweisungen in den Kapiteln
Mechanische Installation und Elektrische Installation muss der
Frequenzumrichter für die Konfiguration mit dem Modul
vorbereitet werden.

Die genaue Vorgehensweise bei der Aktivierung des Moduls mit
dem NONE-Protokoll hängt vom Frequenzumrichtertyp ab.
Normalerweise müssen die Parameter für die Einrichtung der
Kommunikation eingestellt werden. Siehe hierzu die
frequenzumrichterspezifischen Anweisungen in Abschnitt
Aufnahme der Feldbus-Kommunikation (Seite 182).

Nach Herstellung der Kommunikation zwischen dem
FrequenzumrichterunddemAdaptermodulwerdenverschiedene
Konfigurationsparameter in den Frequenzumrichter kopiert.
Diese Parameter sind in den folgenden Tabellen aufgelistet und
müssen zuerst geprüft und gegebenenfalls eingestellt werden.
Sie können die Parameter über das Bedienpanel des
Frequenzumrichters , eine Internetschnittstelle, oder ein PC-Tool
einstellen.
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Hinweis:

• Nicht alle Frequenzumrichter zeigen die beschreibenden
Namen für die Konfigurationsspam an.

• Die neuen Parametereinstellungen werden erst beim
nächsten Einschalten des Moduls wirksam, oder wenn Sie
dieAktualisierungder Feldbusadapter-Parameter aktivieren.

• Verwenden Sie die Option NONE-Protokoll, wenn kein
Feldbus Protokoll erforderlich ist. Wenn beispielsweise nur
das Ethernet-Tool-Netzwerk zur Synchronisierung der Zeit
verwendet wird.

FPNO-21 Konfigurationsparameter – Gruppe A (Gruppe 1)

Hinweis: Die tatsächliche Nummer der Parametergruppe hängt
vom Frequenzumrichtertyp ab. Gruppe A (Gruppe 1) entspricht:

• Parametergruppe51beimACS380,ACS480,ACH580,ACQ580
und ACS580.

• Parametergruppe 51 des ACS880, wenn das Adaptermodul
als Feldbusadapter A installiert wurde, oder
Parametergruppe 54, wenn das Adaptermodul als
Feldbusadapter B installiert wurde.

StandardBeschreibungName/WertNr.

132=PROFINET
IO

Schreibgeschützt. ZeigtdenFeldbusa-
daptertyp an, wie er von Frequenzum-
richter erkannt wurde. Der Wert kann
nicht vomAnwendergeändertwerden.

FBA TYPE01

Ist dieser Parameter 0 = Noch nicht
definiert, wurde die Kommunikation
zwischendemAntriebunddemModul
noch nicht hergestellt.
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StandardBeschreibungName/WertNr.

11 = PNIO ABB
Pro

Welt das Applikationsprotokoll und
das Kommunikationsprofil für die
Netzwerkverbindung aus.

Protokoll/Profil02

Wählen Sie NONE, um das PROFINET-
Protokoll zu deaktivieren. Andere
Dienste (ABB IP-Konfigurationstool,
Ethernet-Tool-Netzwerk, SNTP usw.)
sindweiterhin verfügbar, sieheService
configuration (Seite 217).

NONE/KEIN Protokoll200 = NONE

0 = AutoStellt die Bitrate für die Ethernet-
Schnittstelle ein.

Commrate03

Autonegotiate0 = Auto

100 Mbps, vollduplex1 = 100 Mbps
FD

100 Mbps, halbduplex2 = 100 Mbps
HD

10 Mbps, vollduplex3 = 10 Mbps FD

10 Mbps, halbduplex4 = 10MbpsHD

1=Dyn IPDHCPStellt das Verfahren für die Konfigura-
tionder IP-Adresse, derSubnetzmaske
und der Gateway-Adresse für das Mo-
dul ein

IP configurati-
on

04

Die Konfiguration wird von den Para-
metern 05…13 übernommen.

0 = Static IP

Die Konfiguration kommt über DHCP.1=Dyn IPDHCP
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StandardBeschreibungName/WertNr.

0Jedem IP-Knoten in einem Netzwerk
wird eine IP-Adresse zugewiesen. Eine
IP-Adresse ist eine 32-Bit-Zahl, die ty-
pischerweise in "Punkt-Dezimal"-Nota-
tion dargestellt wird und aus vier
durch Punkte getrennten dezimalen
Integerzahlen im Bereich 0...255 be-
steht. JededieserZahlen repräsentiert
den Wert von einem Oktett (8 Bits) in
der IP-Adresse. Parameter definieren
die vier Oktette der IP-Adresse.

IP address 105
…
08

IP address [IP-Adresse]0...255

.........

0Siehe Parameter 05 IP address 1.IP address 4

IP address [IP-Adresse]0...255
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StandardBeschreibungName/WertNr.

0Subnetzmasken werden verwendet,
um Netzwerke in kleinere Netzwerke,
so genannte Subnetze, aufzuteilen.
Eine Subnetzmaske ist eine 32-Bit-Bin-
ärzahl, welche die IP-Adresse in eine
NetzwerkadresseundeineHostadres-
se aufteilt.

Subnet CIDR09

Subnetzmaskenwerdennormalerwei-
se entweder inderDezimalschreibwei-
semit Punkt oder in der kompakteren
CIDR-Schreibweise dargestellt. Siehe
folgende Tabelle.

Dezimalpunktschreibwei-
se

CIDRDezimalpunktschreibwei-
se

CIDR

255,254.0,015255.255.255.25431
255,252.0,014255.255.255.25230
255,248.0,013255.255.255.24829
255,240.0,012255.255.255.24028
255,224.0,011255.255.255.22427
255.192.0.010255.255.255.19226
255,128.0,09255.255.255.12825
255,0.0,08255.255.255.024
254,0.0,07255.255.254.023
252,0.0,06255.255.252.022
248,0.0,05255.255.248.021
240,0.0,04255.255.240.020
224,0.0,03255.255.224.019
192,0.0,02255.255.192.018
128,0.0,01255.255.128.017

255,255.0,016

Subnetzmaske in der CIDR-Notation1...31
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StandardBeschreibungName/WertNr.

0IP-Gateways verbindeneinzelnephysi-
sche IP-Subnetze zu einem gesamten
IP-Netzwerk. Wenn ein IP-Knoten mit
einemIP-KnoteneinesanderenSubnet-
zes kommunizieren muss, sendet der
IP-KnotendieDatenandas IP-Gateway
zurWeiterleitung. Die Parameter defi-
nieren die vier Oktette der Gateway-
Adresse

GW address 110
…
13

GW address0...255

.........

0Siehe Parameter 10 GW address 1.GW address 4

GW address0.255

0 = AutoStellt die Bitrate für Ethernet-Port 2
ein.

Commrate-Port
2

14

Autonegotiate0 = Auto

100 Mbps, vollduplex1 = 100 Mbps
FD

100 Mbps, halbduplex2 = 100 Mbps
HD

10 Mbps, vollduplex3 = 10 Mbps FD

10 Mbps, halbduplex4 = 10MbpsHD
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StandardBeschreibungName/WertNr.

Nicht benötigte Dienste deaktivieren.Konfiguration
der Dienste

15
Jeder Dienst wird durch ein einzelnes
Bit dargestelltMit Bit 0, Konfiguration
verriegeln, kann die versehentliche
Änderung dieses Parameters verhin-
dert werden.
Standardmäßig sind alle Dienste akti-
viert unddieKonfiguration ist zugäng-
lich.
ABB empfiehlt, alle Dienste zu deakti-
vieren, die nach der Inbetriebnahme
nicht benötigt werden.

InformationenNameBit

Wenn dieses Bit auf eins gesetzt wird, wird
die Konfiguration der Dienste verriegelt und
kein Bit kann geändert werden. Nur die Rück-
setzungder Feldbus-Konfiguration entriegelt
denParameter. Zur Rücksetzungder Feldbus-
Konfiguration wählen Sie „Reset all fieldbus
settings“ oder „Clear all“ in Parameter 96.06
Parameter restore.

Lockconfigurati-
on

0

Wenndieses Bit gesetzt ist, ist der Zugriff auf
das IP-Konfigurationstool von ABB gesperrt.

Disable IP config
tool

1

Wenn dieses Bit gesetzt ist, ist der Zugriff
vom Ethernet-Toolnetzwerk aus (z. B. ABB
Drive Composer Tool) gesperrt.

Disable ETH tool
network

2

WenndiesesBit gesetzt ist,wirddie Reaktion
auf das ICMP-(Ping)-Telegramm verhindert.

Disable ping re-
sponse

3

Wenn dieses Bit gesetzt ist, ist der Zugriff
über das Ethernet-Tool-Netzwerk nicht gesi-
chert.
Hinweis: Drive Composer pro vor V2.7 unter-
stützt nur die ungesicherte Kommunikation.

Ungesichertes
ETH-Tool-Netz-
werk

4

Wenndieses Bit gesetzt ist, ist der Zugriff auf
Internetseiten deaktiviert.

Disable configu-
ring web pages

5

Konfiguration der Dienste000000b…111111b
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StandardBeschreibungName/WertNr.

entfälltDas Adaptermodul verwendet diese
Parameter nicht, wenn es für NONE
konfiguriert ist.

Reserviert16
…
25

entfälltFür die Internetseiten-Funktionalität
reserviert. Siehe hierzu Anhang C - In-
ternetseiten für dieKonfigurationdes
FPNO-21 (Seite 209).

Reserviert26

0 = fertigÜberprüft alle geänderten Parameter-
einstellungen fürdieKonfigurationdes
Adaptermoduls. Nach der Aktualisie-
rung kehrt der Wert automatisch auf
0 = fertig zurück.

FBA A/B par re-
fresh

27

Hinweis: Diese Parametereinstellung
kannnicht geändertwerden,wennder
Antrieb läuft.

Aktualisierung abgeschlossen0 = fertig

Aktualisierung1 = aktualisie-
ren

entfälltSchreibgeschützt. Zeigt die Parame-
tertabellenversionderAbbildungsdatei
für das Feldbusmodul an, die im Fre-
quenzumrichter gespeichert. Das For-
mat ist xyz, wobei
x = Hauptversionsnummer
y = untergeordnete Versionsnummer
z = Korrekturzahl
ODER
axyz, wobei
a = Hauptversionsnummer
xy = Nummern der untergeordneten
Versionen
z = Korrekturzahl oder -buchstabe.

FBA A/B Ver.
Parametertabel-
le

28

Version der Parameter-Tabelle.
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StandardBeschreibungName/WertNr.

entfälltSchreibgeschützt. Zeigt denFrequen-
zumrichter-TypencodederFeldbusad-
aptermodul-Abbildungsdatei an, die
imFrequenzumrichter gespeichert ist,
an

FBA A/B drive
type code

29

Frequenzumrichter-Typencode der
Feldbusadaptermodul-Mapping-Datei

entfälltSchreibgeschützt. Zeigt die Version
der Abbildungsdatei des Feldbus-Ad-
aptermoduls an, die im Frequenzum-
richter imDezimalformat gespeichert
ist.

FBA A/B map-
ping file ver

30

Version der Mappingdatei.

0 = Leerlauf
oder
4 = Offline
oder
2 = Zeitüber-
schreitung

Schreibgeschützt. Zeigt den Status
der Feldbusadaptermodul-Kommuni-
kation an.

Hinweis: Die Wertnamen können bei
den Frequenzumrichtern abweichen.

D2FBA A/B
comm status

31

Adapter ist nicht konfiguriert.0 = Leerlauf

Der Adapter wird initialisiert.1 = Exec.init

EineUnterbrechung istbeiderKommu-
nikation zwischen dem Adapter und
dem Frequenzumrichter aufgetreten.

2= Zeitüber-
schreitung

In der Kommunikation zwischen dem
Adapter und dem Frequenzumrichter
liegt eine interne Störung vor.Wenden
Sie sich an Ihre ABB-Vertretung.

3= Konf.-Fehler

Der Adapter ist offline.4 = Offline

Das Adaptermodul ist online.5 = Online

Der Adapter führt einenHardware-Re-
set aus.

6 = Quittieren
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StandardBeschreibungName/WertNr.

entfälltSchreibgeschützt. ZeigtdiePatch-und
Build-Nummernder Firmware-Version
des Adaptermoduls im Format xxyy
an, wobei:

FBA A/B comm
SW ver

32

xx = Patch-Nummer
yy = Build-Nummer.
Beispiel: Wenn die Firmware-Version
(<major>.<minor>.<patch>.<build>)
3.10.200.13 lautet,wirdderWertC80D
angezeigt. Wenn die Version 3.10.0.0
ist, wird der Wert 0 angezeigt.
Siehe auch Parameter 33.

entfälltSchreibgeschützt. ZeigtdieNummern
der Major- und Minor-Version der
Firmware-VersiondesAdaptermoduls
im Format xxyy an, wobei:

FBA A/B appl
SW ver

33

xx = Nummer der Major-Version
yy = Nummer der Minor-Version
Beispiel: Wenn die Firmware-Version
(<major>.<minor>.<patch>.<build>)
3.10.200.13 oder 3.10.0.0 lautet, wird
der Wert 310 angezeigt.
Siehe auch Parameter 32.

NONE – Inbetriebnahme 181



Aufnahme der Feldbus-Kommunikation

1. Den Frequenzumrichter einschalten.

2. Die Kommunikation zwischen dem Adaptermodul und dem
Frequenzumrichter durch Auswahl der richtigen
Steckplatznummer in Parameter 50.01 FBA A enable
aktivieren.
Die Einstellung muss dem Steckplatz entsprechen, in dem
das Adaptermodul installiert ist. Wenn beispielsweise das
Adaptermodul in Steckplatz 1 installiert ist, muss „slot 1“
ausgewählt werden.

3. Die Modulkonfigurationsparameter in Gruppe 51 einstellen.

• Das Kommunikationsprotokoll und das -profil mit
Parameter 51.02 auswählen und

• die Netzwerkeinstellungen mit den Parametern
51.03…51.13 konfigurieren.

4. DiegültigenParameterwerte imFestspeichermit Parameter
96.07 Parameter save manually sichern.

5. Die Einstellungen in Parametergruppe 51 werden erst durch
Parameter 51.27 FBA A par refresh wirksam.
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NONE – Diagnose

Inhalt dieses Kapitels
In diesemKapitel wird erläutert, wie Störungsursachenmit Hilfe
derStatus-LEDsaufdemAdaptermodul unddemProtokollNONE
ermittelt werden.

Stör- und Warnmeldungen
Informationen zu den Stör- und Warnmeldungen des
Adaptermoduls enthält das Firmware-Handbuch des
Frequenzumrichters.

LEDs
Das Adaptermodul ist mit drei zweifarbigen Diagnose-LEDs
ausgestattet. Die LEDs werden nachfolgend beschrieben.

11
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FunktionFarbeName

Die Verbindung zum Frequenzumrichter wird auf-
gebaut

Grün blinkendHOST

Die Verbindung mit dem Frequenzumrichter ist
OK

Grün

Kommunikationmit Host zeitweise unterbrochenRot blinkend

Interne Störung des Dateisystems. Die Störung
kann durch Aus- und wieder Einschalten der
Spannung gelöscht werden. Wenn die Störung
weiterhin bestehen bleibt, wenden Sie sich bitte
an Ihre ABB-Vertretung.

Blinkendoran-
ge, im Wech-
sel mit der
MODULE-LED
auch orange
blinkend
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FunktionFarbeName

An das Gerät ist kein PC-Tool angeschlossen.AusMODUL

Das Gerät versucht, die IP-Konfiguration vomDH-
CP Server zu erhalten.

Orange blin-
kend

Das Gerät für die Erkennung doppelter Adressen
aus.

Orange

Das PC-Tool ist an das Gerät angeschlossen.Grün

Die Ethernet-Verbindung ist unterbrochen.Rot blinkend

Die Ethernet-Schnittstelle ist deaktiviert. Die Er-
kennung doppelter Adressen hat möglicherweise
einedoppelte Adresse erkannt. ÜberprüfenSie die
IP-Konfiguration und veranlassen Sie entweder
eineAktualisierungderParameterdesFeldbusad-
aptersoder schaltenSiedieSpannungsversorgung
des Frequenzumrichters aus und wieder ein.

Rot

Interne Störung des Dateisystems. Die Störung
kann durch Aus- und wieder Einschalten der
Spannung gelöscht werden. Wenn die Störung
weiterhin bestehen bleibt, wenden Sie sich bitte
an Ihre ABB-Vertretung.

Blinkendoran-
ge, im Wech-
sel mit der
HOST-LED
auch orange
blinkend

Die Ethernet-Verbindung ist unterbrochen.AusNETZ-
WERK/NETZ Die Ethernet-Verbindung funktioniert mit 100

Mbps.
Das Blinken signalisiert Aktivität auf der Schnitt-
stelle.

Grün blinkend

DieEthernet-Verbindung funktioniertmit 10Mbps.
Das Blinken signalisiert Aktivität auf der Schnitt-
stelle.

Orange blin-
kend
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Technische Daten

Inhalt dieses Kapitels
DiesesKapitel enthältdie technischenDatendesFPNO-21Moduls.
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Allgemeine Daten

ImOptionssteckplatz auf der Regelungseinheit des
Frequenzumrichters

Installation

IP20Schutzart

Esgeltendie imHandbuch für denAntrieb angege-
benen Umgebungsbedingungen.

Umgebungsbedingungen

Karton. Kunststoffverpackung: antistatische Luft-
polsterfolie (PE).

Verpackung

Drei zweifarbigeLEDs (HOST,MODULE,NETWORK)Anzeigen

Ein 20-poliger-Stecker zum FrequenzumrichterAnschlüsse
RJ-45 Anschluss für Ethernet (X1)
RJ-45 Anschluss für die Verkettung mit dem
nächsten Adaptermodul (X2)

+3,3 V ±5%max. 400 mA (vom Antrieb)Spannungsversorgung

Entspricht der EMV-Norm EN 61800-3:2004Allgemeines
Elektronikkarten mit Schutzlack
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Ethernet-Anschluss

Ethernet-Standard IEEE 802.3 und IEEE 802.3u Ge-
räte.

Kompatible Geräte

10BASE-TXoder 100Base-TXmitAuto-Negotiation
und Auto-MDIX (Auto-Crossover)

Kabelart

• Verdrahtung: CAT5e/6 S/FTP, CAT5e/6 S/STP,
CAT5e/6 SF/FTP

• Stecker: RJ-45

• Abschluss: intern

• Maximale Netzsegment-Länge: 100 m / 328 ft

Bus, Stern oder RingNetzwerk-Topologie:
Max. 50 Knoten für das FPNO-21 bei Ringtopologie
zulässig.
Die maximale Anzahl von Knoten in einer Kette be-
trägt 50.
Es können mehr verwendet werden, jedoch sollte
diePROFINET-ZykluszeitwegenderVerzögerungen
im Netzwerk angepasst werden. Jedes FPNO-21
besitzt einen integrierten Switch, der zusätzliche
19 μs Verzögerung für den minimalen Ethernet-
Frame bedeutet. Die Länge des zyklischen PROFI-
NET-Frames, den das FPNO-21 verwendet, ent-
spricht demminimalen Ethernet-Frame, somit
verlängern 50 Knoten die Verzögerung für einen
PROFINET-Frame um 1 ms.

10 Mbps oder 100 MbpsÜbertragungsgeschwin-
digkeit

Halb- oder vollduplexArt der seriellen Daten-
übertragung

PROFINET IOProtokoll

DreiAnzahl der Anschlüsse
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TCP- und UDP-Serviceports
Es gibt mehrere ein- und ausgehende Netzwerkdienste, die auf
demModul ausgeführt werden. Einige Ports sind
protokollspezifisch und werden nicht verwendet, wenn andere
Protokolle ausgewählt werden.

ZweckServicePort
PROFINET RT Unicast.PROFINET34962

(TCP/UDP) Hinweis:Wird nur beimPROFINET IO-Protokoll
verwendet
PROFINET RT Multicast.PROFINET34963

(TCP/UDP) Hinweis:Wird nur beimPROFINET IO-Protokoll
verwendet
PROFINET Context Manager.PROFINET34964

(TCP/UDP) Hinweis:Wird nur beimPROFINET IO-Protokoll
verwendet

FürdieKommunikationmitdemEthernet-Tool
verwendet. Zur Deaktivierung gehen Sie über
die Internet Schnittstelle zu Service configura-
tion (Seite 217).

HTTP80 (TCP)

DHCP-ClientDHCP68 (UDP)

Hinweis:Wird nur verwendet, wenn als IP-Kon-
figurationsverfahren "Dyn IPDHCP“ausgewählt
ist.
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ZweckServicePort
• Protokoll automatisch erkennen

• Wird von den PC-Tools ControlBuilder plus
(IP-Konfigurationstool),Drive composerpro
sowie DriveWindow 2.40 verwendet

• Erkennt ABB-spezifische Ethernet-Geräte
in einem lokalen Netzwerksegment, indem
UDP-Übertragungen gehört werden und
darauf reagiert wird.

Zur Deaktivierung gehen Sie über die Internet-
Schnittstelle zuServiceconfiguration (Seite217).

ABB Netconfig24576 (UDP)

GehenSie zurDeaktivierungzuParameter51.15
ServiceConfigurationoder auf die Internetsei-
te Service Configuration.
SimpleNetworkManagementProtocol (SNMP).SNMP161 (UDP)

Hinweis:Wird nur beimPROFINET IO-Protokoll
verwendet
Zur Deaktivierung gehen Sie über die Internet-
Schnittstelle zuServiceconfiguration (Seite217).

Simple Network Time Protocol. Dieser Dienst
ist standardmäßig deaktiviert. Um ihn zu akti-
vieren, gehen Sie über die Internetschnittstelle
zu Service configuration (Seite 217).

SNTP123 (UDP)

HTTPS-Protokoll. Es wird für den Zugriff auf
die Internetseite von FPNO-21 und für das
Ethernet-Tool-Netzwerk (wiedenDriveCompo-
ser pro) verwendet.

HTTPS443 (TCP)
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Anhang A –
PROFIdrive-Parameter und
I&M-Aufzeichnungen von
PROFINET IO

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält:

• die PROFIdrive-Parameter des PROFINET
IO-Kommunikationsprotokolls

• den Aufbau des Telegramms und der Antwort für die
I&M-Aufzeichnungen (Identification & Maintenance) des
PROFINET IO-Protokolls

13
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PROFIdrive Parameter

BeschreibungDatentypR/W1)Par.-Nr.
Zuordnung PZD1 zu PZD12 in PPO-WriteArray [12] Unsi-

gned16
R/W915

Zuordnung PZD1 zu PZD12 in PPO-ReadArray [12] Unsi-
gned16

R/W916

Geräte-Systemnummer.Octet String4R919
TelegrammauswahlUnsigned16R922

194 Anhang A – PROFIdrive-Parameter und I&M-Aufzeichnungen von
PROFINET IO



BeschreibungDatentypR/W1)Par.-Nr.
Liste aller Parameter für Signale. Verpflich-
tend, wenn die Prozessdaten-Normierung
verwendetwirdbzw.dieParameter 915und
916 realisiert sind.

Array[n] Unsi-
gned16

R923

TypSignal-Nr. und Name
Unsigned161 – Steuerwort 1 (STW1)
Unsigned162 – Statuswort 1 (ZSW1)
Unsigned163 – Steuerwort 2 (STW2)
Unsigned164 – Statuswort 2 (ZSW2)
Signed165 – Drehzahlsollwert A

(NSOLL_A)
Signed166 – Drehzahlistwert A

(NIST_A)
Signed327 – Drehzahlsollwert B

(NSOLL_B)
Signed328 – Drehzahlistwert B

(NIST_B)
Signed3227 – Positionssollwert A

(XSOLL_A)
Signed3228 – Positionsistwert A

(XIST_A)
Unsigned1632 – Auswahl des Bausteins

für Verfahraktionen (Traver-
sing) (SATZANW) (nicht un-
terstützt)

Unsigned1633–Tatsächlich verwendeter
Baustein fürVerfahraktionen
(AKTSATZ) (nicht unter-
stützt)

Signed3234–Zielposition (TARPOS_A)
(nicht unterstützt)

Unsigned3235 –Geschwindigkeit (VELO-
CITY_A)

–101...9999 = antriebsspezi-
fisch

AnhangA–PROFIdrive-Parameter und I&M-AufzeichnungenvonPROFINET
IO 195



BeschreibungDatentypR/W1)Par.-Nr.
Bedienhoheit (Parameter-Identifikation,
PKW).

Unsigned16R/W927

ModusWert
Parameterkönnennichtgeschrie-
ben, sondernnurgelesenwerden
(927 kann geschrieben werden).

0

Parameter kanngeschriebenund
gelesen werden (Standard).

1

Steuerungsberechtigung (Prozessdaten,
PZD).

Unsigned16R/W928

ModusWert
PZD-Teil ist deaktiviert, d.h.
Empfang neuer PZD_Daten wird
ignoriert

0

PZD-Teil ist aktiviert (Standard).1

Ausgewählter PPO-TypUnsigned16R929
PPO-TypWert
PPO11
PPO22
PPO33
PPO44
PPO55
PPO66
PPO77

Hinweis:Dieser Parameter ist nicht verfüg-
bar, wenn Standardtelegramm ST1 oder
ST2 gewählt ist.
Auswahlschalter fürKommunikationsprofil.Unsigned16R/W930

ModusWert
PROFIdrive1
ABB Drives8001h
Transparent 168002h
Transparent 328003h
PROFIdrive Positionierungsmo-
dus

8004h
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BeschreibungDatentypR/W1)Par.-Nr.
Auswahlschalter für Steuerwort, Bit 11.Unsigned16R/W933

Modulsteuerung mit BitWert
None0
Anwenderspezifisch 1 bis 52)1 … 5

Auswahlschalter für Steuerwort, Bit 12.
(Codierung siehe Parameter 933

Unsigned16R/W934

Auswahlschalter für Steuerwort, Bit 13.
(Codierung siehe Parameter 933

Unsigned16R/W935

Auswahlschalter für Steuerwort, Bit 14.
(Codierung siehe Parameter 933

Unsigned16R/W936

Auswahlschalter für Steuerwort, Bit 15.
(Codierung siehe Parameter 933

Unsigned16R/W937

Auswahlschalter für Statuswort, Bit 11.Unsigned16R/W939
Modul-Statuswort-BitWert
None0
Anwenderspezifisch 1 bis 42)1 … 4

Auswahlschalter für Statuswort, Bit 12.
(Codierung siehe Parameter 939.)

Unsigned16R/W940

Auswahlschalter für Statuswort, Bit 13.
(Codierung siehe Parameter 939.)

Unsigned16R/W941

Auswahlschalter für Statuswort, Bit 14.
(Codierung siehe Parameter 939.)

Unsigned16R/W942

Auswahlschalter für Statuswort, Bit 15.
(Codierung siehe Parameter 939.)

Unsigned16R/W943

StörmeldungszählerUnsigned16R944
Störcode (Kanalstörungstyp)Array [64] Unsi-

gned16
R945

InhaltSub
index

Letzte Störung0
Zweitletzte quittierte Störung8
Drittletzte quittierte Störung16
Viertletzte quittierte Störung24
Fünftletzte quittierte Störung32
Sechstletzte quittierte Störung40
Siebtletzte quittierte Störung48
Achtletzte quittierte Störung56
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BeschreibungDatentypR/W1)Par.-Nr.
Störungscodeliste. Sie enthält dasMapping
zwischen den DRIVECOM-Störungscodes
und Kanalstörungstypen.

Array[n] Unsi-
gned16

R946

Wenn ein DRIVECOM-Störungscode als In-
dex beim Lesen von PNU946 verwendet
wird, wird der entsprechende Kanalstö-
rungstyp zurückgesendet.
Störungsnummer (entsprechend demDRI-
VECOM-Profil codiert).

Array [64] Unsi-
gned16

R947

InhaltSubindex
Siehe Parameter945.

Letzter Alarm3)Unsigned16R953
Zweitletzter Alarm3)Unsigned16R954
Drittletzter Alarm3)Unsigned16R955
Viertletzter Alarm3)Unsigned16R956
Fünftletzter Alarm3)Unsigned16R957

InhaltSub
index

Hersteller0
Gerätetyp1
Version2
Datum der Firmware (Jahr)3
DatumderFirmware (Tag/Monat)4
Anzahl der Achsen5

Array [7] Unsi-
gned16

R964

Profilnummer dieses Geräts.Octet String2R965
z. B.: 0302h = Profil 3, Version 2
Steuerwort (CW)Unsigned16R967
Statuswort (SW)Unsigned16R968
Parametersatz ladenUnsigned16R/W970

BeschreibungWert
Keine Aktion0
Werkseinstellungen wieder her-
stellen

1

Der Parameter muss von Null-auf-Eins
wechseln und der Motor muss gestoppt
werden.
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BeschreibungDatentypR/W1)Par.-Nr.
Parametersatz speichernUnsigned16R/W971

BeschreibungWert
Keine Aktion0
SpeichertdieAntriebs-Parameter
in den nichtflüchtigen Speicher

1

Der Parameter muss von Null-auf-Eins
wechseln und der Motor muss gestoppt
werden.
Software-ResetUnsigned16R/W972

BeschreibungWert
Keine Aktion0
Neustart des PROFIBUS-Moduls1

Der Parameter muss von Null-auf-Eins
wechseln und der Motor muss gestoppt
werden.
DO-Identifikation. Subindices 0…4 siehe
Parameter 964.

Array[n] Unsi-
gned16

R975

BedeutungSub
index

Wert 2 = Achse5

Nummernliste für festgelegte Parameter.
Wenn der Subindex 0 ist, ist das Ende der
Liste erreicht. Wenn der Subindex die
Nummer des nächsten Listenparameters
ist, wird die Liste dort fortgesetzt.

Array[n] Unsi-
gned16

R980
981

16-Bit-Auswahl abbilden3). Wird zur Anfor-
derungdesDatentyps für die abgebildeten
Parameter verwendet, wenn die Abbildung
mit Parameter 915 oder 916 erfolgt.

Unsigned16R/W1000

BeschreibungWert
16-Bit-AbbildungdesAnwenders,
falls vorhanden.

1

SNTP-Zeitverschiebung gegenüber der
UTC-Zeit

Integer16R/W1001

BeschreibungWert
Zeit inMinuten zur Verschiebung
der vonSNTPempfangenenUTC-
Zeit

-1440,
1440
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BeschreibungDatentypR/W1)Par.-Nr.
Alarme deaktivieren.Unsigned16R/W50000

BeschreibungWert
PNIO-Alarme aktiviert0
PNIO-Alarme deaktiviert1

StationsnameVisibleString24R61000
IP der StationUnsigned32R61001
MAC-Adresse der StationOctetString[6]R61002
Standard-Gateway der StationUnsigned32R61003
Subnet-Maske der StationUnsigned32R61004

1) Lesen und/oder schreiben

2) Die Funktion der herstellerspezifischen Bits wird vom
Antriebsapplikationsprogramm definiert

3) Unterstützung ist vom Antriebstyp abhängig.

I&M-Aufzeichnungen
I&M-Aufzeichnungen (Identification&Maintenance) können zum
Beispielmit demDTM-Tool gelesenwerden. Die FPNO-21Module
unterstützen die verpflichtende I&M0-Aufzeichnung sowie die
optionalen I&M1-, I&M2-, I&M3- und I&M4-Aufzeichnungen.

￭ TelegrammCall-REQ-PDUfürdenLese-/Schreibzugriff
auf I&M-Aufzeichnungen

Aufzeichnungsdaten-IndexFunktion

0xAFF0I&M0

0xAFF1I&M1

0xAFF2I&M2

0xAFF3I&M3

0xAFF4I&M4
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￭ Antwort-Struktur für I&M0 (Read-only)

CodierungGrößeInhalt

–10 Ok-
tette

Header

0x1A = ABB Automation2 Ok-
tette

MANUFACTURER_IDI&M-Block

6438177508335=EAN-Co-
de für das FPNO-21 Paket

20Ok-
tette

ORDER_ID

Seriennummer des FPNO-
21 Moduls

16 Ok-
tette

SERIAL_NUMBER

Hardware-Version des
FPNO-21 Moduls

2 Ok-
tette

HARDWARE_REVISION

Format: V255.255.2554 Ok-
tette

SOFTWARE_REVISION
z. B. V1.0.0 = Software-
Version 100

(kennzeichnet eine Ände-
rung der Hardware oder
seiner Parameter)

2 Ok-
tette

REVISION_COUNTER

3A00 (…3AFF) PROFIdrive2 Ok-
tette

PROFILE_ID

0 = kein spezifischer Typ2 Ok-
tette

PROFILE_SPECIFIC_ TYPE

0x0101 = Version 1.12 Ok-
tette

IM_VERSION

30 = I&M0, I&M1, I&M2,
I&M3 und I&M4 werden
unterstützt

2 Ok-
tette

IM_SUPPORTED

￭ Response- / Antwort-Struktur für I&M1
(Lesen/Schreiben)

CodierungGrößeInhalt

–10 Ok-
tette

Header
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CodierungGrößeInhalt

Gerätefunktion oder Task32 Ok-
tette

TAG_FUNCTIONI&M-Block

Einbauort des Geräts22 Ok-
tette

TAG_LOCATION

￭ Response- / Antwort-Struktur für I&M2
(Lese:/Schreiben)

CodierungGrößeInhalt

–10 Ok-
tette

Header

Installationsdatum.16 Ok-
tette

INSTALLATION_DATEI&M-Block
z. B 2011-01-01 16:23

Reserviert38Ok-
tette

RESERVED

Hinweis: I&M1, I&M2 und I&M3 sind standardmäßig leer (0x20).

￭ Antwortstruktur für I&M3 (Lesen/Schreiben)

CodierungGrößeInhalt

–10 Ok-
tette

Header

Beschreibung des vom
Anwender eingerichteten
Geräts

54Ok-
tette

DESCRIPTORI&M-Block

￭ Antwortstruktur für I&M4 (Lesen/Schreiben)

I&M4 ist schreibgeschützt undgibt die PROFIsafe-Konfiguration
CRC an.

CodierungGrößeInhalt

–10 Ok-
tette

Header
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CodierungGrößeInhalt

SicherheitscodezurErken-
nung von Sitzungen und
Änderungen

54Ok-
tette

SIGNATUREI&M-Block

Hinweis: I&M4 wird standardmäßig mit Nullen gefüllt (0x0).
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Anhang B – ABB
IP-Konfigurationstool

Inhalt dieses Kapitels
In diesem Kapitel wird die Verwendung des ABB
IP-Konfigurationstools für folgende Aufgaben beschrieben:

• Konfigurierte und nicht konfigurierte FPNO-21
Adaptermodule im Netzwerk finden

• Die IP-Konfiguration der Adaptermodule neu schreiben.

Installation
Das IP-Konfigurationstool von ABB gehört zur ABB Automation
Builder Software. Es ist keine separate Installation notwendig.

Adaptermodule im Netzwerk finden

1. Das ABB IP-Konfigurationstool öffnen.

14
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2. Die Schaltfläche Scan anklicken.
Die imNetzwerk vorhandenen FPNO-21 Adaptermodule sind
in der Ergebnisliste angegeben.

Die IP-Konfiguration der Adaptermodule neu
schreiben

1. Das Netzwerk nach Adaptermodulen durchsuchen.
Anweisungen siehe Abschnitt Adaptermodule im Netzwerk
finden (Seite 205).

2. KlickenSie inder Ergebnisliste aufdasAdaptermodul, dessen
IP-Konfiguration Sie ändern möchten.
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3. Definieren Sie unter IP settings die Einstellungen der
IP-Konfiguration entsprechend der Netzwerkkonfiguration.

4. Damit die neuen Einstellungen wirksam werden, klicken Sie
auf die Schaltfläche Send settings.
Die neue, aktuelle IP-Adresseunddie konfigurierte IP-Adresse
erscheinen in der Ergebnisliste.
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Anhang C - Internetseiten für
die Konfiguration des FPNO-21

Inhalt dieses Kapitels
In diesemKapitelwerdendie Internetseiten für dieKonfiguration
des FPNO-21 dargestellt.

Hinweis: ABB empfiehlt die Internetseiten nach der
Inbetriebnahme zu sperren, um die Gefahr eines Cyber-Angriffs
zu reduzieren. Siehe Service configuration (Seite 217).

Browser-Anforderungen
Es kann ein beliebiger Internet-Browser verwendet werden.

Kompatibilität
Die Internetseiten unterstützen alle Frequenzumrichter, die mit
dem FPNO-21 Adaptermodul kompatibel sind.

15
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Kompatibilitätstabelle siehe Abschnitt
Frequenzumrichter (Seite 15).

Anmelden

1. Öffnen Sie einen Internet-Browser und geben Sie die
IP-Adresse des Adaptermoduls in das Adressfeld ein. Die
IP-Adresse wird in den Konfigurationsparametern von
FPNO-21, Gruppe A, Parameter 5...8 angezeigt.

Beispiel: https://192.168.0.100/

2. Melden Sie sich mit Benutzername und Passwort an.
Standard-Benutzername: admin
Passwort: die letzten sechs Ziffern der MAC-Adresse des
Adaptermoduls in Großbuchstaben ohne Bindestrich.
Die MAC ID ist auf der Abdeckung des Adaptermoduls und
im ABB IP-Konfigurationstool angegeben (siehe Anhang B –
ABB IP-Konfigurationstool (Seite 205)).
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Beispiel: Wenn die MAC-Adresse des Adaptermoduls
00-1C-01-00-2F-73 ist, lautet das Passwort 002F73.
Der Browser öffnet die Benutzerschnittstelle.

3. Nach der erfolgreichen Anmeldung werden Sie dazu
aufgefordert, aus Sicherheitsgründen das Passwort zu
ändern. Eswirdempfohlen, dasStandardpasswort zuändern.

Menü-Übersicht
Verwenden Sie die Menüpunkte, um auf den Internetseiten zu
navigieren:

• Status

• Konfiguration

• Konfiguration der Dienste

• Sicherheit

• Tragholz/-profil

• Passwort.
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￭ Status

Die Seite Status enthält Informationen zur Version sowie die
Seriennummer und die MAC-Adresse (MAC ID) des
Adaptermoduls.

￭ Konfiguration

Aufder Seite „Configuration“ könnenSieParametereinstellungen
in den Konfigurationsparameter-Gruppen A (1), B (2) und C (3)
ändern.
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NachdemSie Änderungen in einer Gruppe vorgenommenhaben,
müssenSie unten auf der Seite vonGruppeAauf Save and reboot
klicken, um die Einstellungen zu überprüfen.

DenPROFINET IO-Stationsnamenüber die Internetseite ändern

Die Internetseite für die PROFINET IO-Konfiguration ist
nachfolgende mit den Standardwerten dargestellt. Das Feld für
den PROFINET IO-Stationsnamen ist standardmäßig leer.
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Um einen neuen Namen festzulegen, geben Sie den Namen in
das Feld PROFINET IO Station Name ein. Klicken Sie auf Save
without rebooting und dann auf Save and reboot, um das
FPNO-21 neu zu starten. Siehe das Fenster auf der Seite
Configuration. Der neue Namewird erst nach demNeustart des
FPNO-21 wirksam.

Hinweis:Der Wert in dem Feld PROFINET IO Name Indexmuss 0
sein, der mit der eingegebene Stationsname verwendet wird.
Ansonsten wird er von demmit PROFINET IO Name Index
erzeugten Namen überschrieben.

Beispiel: Bei PROFINET IO Station Name ist fpno-21 eingegeben.

NachdemSie Savewithout rebooting und dann Save and reboot
angeklickt haben, wird die aktualisierte Internetseite angezeigt
(siehe folgende Abbildung).
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Die Internetseite überprüft das Formatdes Stationsnamensund
zeigt eventuell notwendigeÄnderungen in demneuenNamenan
(siehe folgende Abbildung).

Wenn PROFINET IO Name Index über die Internetseite oder die
Parameter eingestellt wurde, wird im Feld PROFINET IO Station
Name nach demNeustart der generierte Name angezeigt (siehe
folgende Abbildung).

￭ Service configuration

Auf dieser Seite können Sie bestimmte Ethernet-Dienste
aktivieren oder deaktivieren. Alle Dienste mit Ausnahme des
Simple Network Time Protocol (SNTP) sind standardmäßig
aktiviert. Auf dieser Seite können Sie die folgenden Dienste
deaktivieren:
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• Zugriff auf die Internetseite für die Konfiguration des
FPNO-21

• Änderungender IP-Einstellungenausder FerneüberdasABB
IP-Konfigurationstool erlauben

• Fernzugriff auf den Frequenzumrichter mit dem Tool Drive
composer über das Ethernet-Tool-Netzwerk

• Ping-Anfragen

• SNTP konfigurieren

• Simple Network Management Protocol (SNMP).

Mit dem SNMP können Informationen der verwalteten, sich in
den IP-Netzwerken befindenden Geräte erfasst und organisiert
werden.

Die neuen Einstellungen werden nach demNeustart des Moduls
wirksam. Sie können auf Save and reboot klicken, um die neuen
Einstellungen sofort zu überprüfen, oder auf Save without
rebooting, falls Sie noch andere Einstellungen vornehmen
möchten, und dann einen Neustart durchführen.
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Hinweis: Diese Einstellungen sind nur über die Internetseiten
zugänglich. Bei Auswahl der Sperrungder Internetseitewird eine
Warnung angezeigt, die bestätigt werden muss, bevor diese
Auswahl gespeichert werden kann

Erneute Aktivierung der Internetseite siehe Den Zugriff auf die
Internetseiteaktivieren, nachdemerdeaktiviertwurde (Seite 224).

ABB empfiehlt, alle Dienste zu deaktivieren, die nach der
Inbetriebnahme nicht benötigt werden.
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SNTP konfigurieren

DasSimpleNetworkTimeProtocol kann zur Synchronisationder
AntriebszeitmitderNetzwerkzeit desServers verwendetwerden.
Wenn das SNTP aktiviert ist, fordert das FPNO-21 in einem
vorgegebenen Intervall die Zeit von dem konfigurierten Server
an. Um diese Zeitsynchronisation zu erhalten, muss Parameter
96.20Timesyncprimary sourceaufFieldbusAeingestelltwerden.
Die folgende Tabelle enthält die Einstellungen für das SNTP:

WertBeschreibungEinstellungen

Standard: 30
Sekunden

Intervall zur Anforderungder Zeit vom
Server.

SNTP update interval

Mindestens:
30 Sekunden

-1440...1440
Minuten

Zeitversatz zu der vom SNTP empfan-
genen Zeit.

SNTP time offset to
UTC

Dieser Wert kann auch über den PRO-
FIdrive-Parameter 1001 eingestellt
werden.

Hinweis: Eine Änderung der SNTP-
Zeitverschiebung erfordert keinen
Neustart.

-Erste Serveradresse zur Anforderung
der Zeit.

SNTP server address 1

Format: IP-Adresse gefolgt von einer
optionalen Portnummer z. B.:
192.168.0.1:123

Hinweis:Wenn die Portnummer fehlt,
wird die NTP-Standardportnummer
"123" verwendet.

-Zweite verwendete Serveradresse,
wenn die Anforderung an Server 1
misslingt..

SNTP server address 2

￭ Seite Security (Sicherheit)

Auf der Seite Security können Sie einen privaten Schlüssel und
Zertifikate für das FPNO-21 hochladen, die anstelle des
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standardmäßig verwendeten, selbstsignierten Zertifikats
FPNO-21 verwendet werden. Sie können unter „Drive Composer
certificate settings“ die Drive Composer-Dateien auf die Seite
Security hochladen. Es werden gleichzeitig vier Zertifikate
unterstützt

FPNO-21 verwendet für den Internetseiten-Server die sichere
HTTPS (TLS 1.2) Kommunikation. Standardmäßig erfordert das
FPNO-21 keine Client-Authentifizierung für die Kommunikation
mit dem PC-Tool. Sie können die Client-Authentifizierung zur
Verbesserung der Systemsicherheit verwenden.

Falls eine ungesicherte Kommunikation erforderlich ist, können
Sie diese über die Seite Service configuration oder durch
Einstellung von Parameter 51.15 Service configurationBit 4
aktivieren. Wenn die ungesicherte Kommunikation aktiviert ist,
wird die Kommunikation mit dem PC-Tool nicht verschlüsselt
und nicht authentifiziert.

Siehe hierzu Drive composer start-up and maintenance PC tool
user's manual(3AUA0000094606 [Englisch]).
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Hinweis:
EinesicherePC-Tool-Kommunikation istmitdemDriveComposer
Pro ab Version 2.7 möglich.

￭ Support

Auf der Seite Support können Sie auf die Dokumentation zum
Adaptermodul und die GSDML-Datei zugreifen.

Die neuesten Dateien für die Frequenzumrichter-Firmware sind
über die unter „WWW documentation and downloads“
aufgeführten Hyperlinks verfügbar. Über „Click here for more
information about fieldbus parameters“ finden Sie weitere
Informationen zu den einzelnen Parametern.
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￭ Password

AufderSeitePasswordkönnenSiedasPasswort ändern. FPNO-21
unterstützt nur eine Benutzerzugriffsebene.
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Das Internetseiten-Passwort für FPNO-21
zurücksetzen
Sie können das Internetseiten-Passwort für das FPNO-21 auf die
Werkseinstellung zurücksetzen.

Hinweis: Das Passwort kann nur mit lokalem Zugriff auf den
Frequenzumrichter zurückgesetzt werden.

1. Trennen Sie alle Kabelverbindungen mit dem FPNO-21.
Die LED „NET“ muss auch sein.

2. Schreiben Sie 0 (Null) auf Parameter 26 in Gruppe A (z. B.
51.26).

3. AktualisierenSiedieEinstellungendurchAuswahl vonRefresh
in Parameter 27 (z. B. 51.27).

4. Schreiben Sie 17989 auf Parameter 26 in Gruppe A.

5. AktualisierenSiedieEinstellungendurchAuswahl vonRefresh
in Parameter 27.

6. Schreiben Sie 20033 auf Parameter 26 in Gruppe A.

7. AktualisierenSiedieEinstellungendurchAuswahl vonRefresh
in Parameter 27.

8. Schreiben Sie 0 auf Parameter 26 in Gruppe A.

Das Passwort des FPNO-21wird nun auf das Standard-Passwort
zurückgesetzt. InformationenüberdasStandard-Passwort siehe
Abschnitt Anmelden (Seite 210).

Den Zugriff auf die Internetseite aktivieren,
nachdem er deaktiviert wurde
Sie können den Zugriff auf die Internetseiten mit den
Frequenzumrichter-Parametern aktivieren.

1. Trennen Sie alle Kabelverbindungen mit dem FPNO-21.
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Die LED „NET“ muss auch sein.

2. Schreiben Sie 0 (Null) auf Parameter 26 in Gruppe A (z. B.
51.26).

3. AktualisierenSiedieEinstellungendurchAuswahl vonRefresh
in Parameter 27 (z. B. 51.27).

4. Schreiben Sie 87 auf Parameter 26 in Gruppe A.

5. AktualisierenSiedieEinstellungendurchAuswahl vonRefresh
in Parameter 27.

6. Schreiben Sie 17730 auf Parameter 26 in Gruppe A.

7. AktualisierenSiedieEinstellungendurchAuswahl vonRefresh
in Parameter 27.

8. Schreiben Sie 0 auf Parameter 26 in Gruppe A.

Der Zugriff auf die Internetseiten ist jetzt aktiviert.
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Anhang D - Sicherung der
FPNO-21 Konfiguration

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel beschreibt die Einstellungen zur Sicherung der
Konfiguration des FPNO-21.

Kompatibilität
Die Einstellungen des FPNO-21 sind in den
Frequenzumrichter-Parametern sowie in den
Konfigurationsdateiengespeichert. Das FPNO-21Adaptermodul
unterstützt die Sicherung aller Einstellungen im
Frequenzumrichter. Diese Einstellungen sind nun in allen
Sicherungen, die für den Frequenzumrichter mit dem PC-Tool
Drive composer oder dem Bedienpanel vorgenommen werden,
enthalten.

16
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Einstellungen für die Sicherung
Beachten Sie folgende Punkte:

• Die Sicherung ist nicht steckplatzspezifisch. So kann zum
Beispiel die Sicherung des FPNO-21 in FBA A, Steckplatz 1,
als FPNO-21 FBA A, Steckplatz 2, wiederhergestellt werden.

• Die Sicherung hängt vom Feldbus Kanal ab. So wird zum
Beispiel die Sicherung des FPNO-21 in FBA A nicht als
FPNO-21 in FBA B wiederhergestellt.

• Die Konfigurationsparameter des FPNO-21 sind in der
Sicherungenthalten,wenndieFrequenzumrichter-Parameter
gespeichert werden.

￭ Sicherung der Konfiguration für alle Protokolle in
FPNO-21

DieSicherungbeinhaltetdie folgendeKonfiguration fürPROFINET
IO in FPNO-21:

BeschreibungKonfiguration

Aktiviert verschiedeneEthernet-Dienste. SieheService
configuration (Seite 217).

Konfiguration des
Ethernet-Dienstes

Wenneingestellt, beinhaltetdieSicherungautomatisch
diese Konfiguration.

Anmeldepasswort fürdenZugriff aufdie Internetseiten
des FPNO-21. Siehe Password page.

Passwort der Inter-
netseite

Die Sicherungbeinhaltet automatischdas eingestellte
Passwort.

Hinweis:Die Sicherung beinhaltet das Standardpass-
wort.

Aktiviert das SNTP, das Abfrage-Intervall, die UTC-
Verschiebung und die Server Adressen. Siehe Service
configuration (Seite 217).

SNTP-Konfiguration

Wenneingestellt, beinhaltetdieSicherungautomatisch
diese Konfiguration.
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BeschreibungKonfiguration

Stellt denStationsnamenmitDCPein. SiehePROFINET-
Netzwerkeinstellungen (Seite 133).

Stationsname

Wenneingestellt, beinhaltetdieSicherungautomatisch
diese Konfiguration.

Schreibbare Strings für Identifikation und Wartung.
Siehe I&M-Aufzeichnungen (Seite 200).

I&M 1-3

Wenneingestellt, beinhaltetdieSicherungautomatisch
diese Konfiguration.

Anwender-Bit-Abbildung für das PROFIdrive CW and
SW. Siehe u PROFIdrive Parameter (Seite 194).

PROFIdrive-Parameter
934-943

Hinweis:Die Sicherungbeinhaltet dieseKonfiguration
nur, wenn sie mit PROFIdrive-Parameter 971 gespei-
chert wurde.

Schreibbarer SNMP MIB-2 String.Systemort
Wenneingestellt, beinhaltetdieSicherungautomatisch
diese Konfiguration.

Systemname

Systemkontakt

Die Einstellungen werden nach 10 Sekunden im
Frequenzumrichter gespeichert. Wenn mit Parameter 51.27 ein
Aktualisierungsbefehl an das FPNO-21 ausgegeben wird, wird
die anstehende Sicherung sofort an den Frequenzumrichter
übertragen und das FPNO-21 wird nach Abschluss der
Übertragung neu gestartet .

Hinweis: Neue Einstellung wird nicht im Frequenzumrichter
gespeichert,wennder Frequenzumrichter abgeschaltetwaroder
das Adaptermodul innerhalb von 10 Sekunden nach Änderung
der Einstellung vom Frequenzumrichter getrennt wurde.

￭ Verwendung der Sicherung

Die Anwendungsfälle in der folgenden Tabelle zeigen, wie die
EinstellungendesFPNO-21nachderVerwendungeiner Sicherung
(Backup) oder nach dem Einschalten oder der Aktivierung des
Moduls verwendet werden. Die übereinstimmenden Farben im
Statusfeld zeigen übereinstimmende Konfigurationen an.

Anhang D - Sicherung der FPNO-21 Konfiguration 229



KonfigurationsstatusNr.

Nach der WiederherstellungVor der Wiederherstellung

Einen Frequenzumrichter mit dem Drive composer oder Bedienpanel
wiederherstellen.

1

Die Konfiguration aus der Siche-
rung(Backup)wird imFrequenzum-
richter und imFPNO-21 verwendet

Frequenzumrichter undFeldbusa-
dapter können eine beliebige
Konfiguration haben.

Einen neuen Feldbusadapter des gleichen Typs verwenden.2

Die Frequenzumrichter-Sicherung
wird im FPNO-21 verwendet.

Der Frequenzumrichter besitzt ei-
ne Sicherung der Konfiguration
des FPNO-21, und ein neues, nicht
konfiguriertesFPNO-21wird instal-
liert.

Einen Feldbusadapter durch einen anderen Adapter gleichen Typs er-
setzen. Allerdings wurde der neue Adapter bereits in einem anderen
Frequenzumrichter verwendet.

3

Die Frequenzumrichter-Sicherung
wird im FPNO-21 verwendet.

Der Frequenzumrichter besitzt ei-
ne Sicherung der Konfiguration
des FPNO-21, undein neues, konfi-
guriertes FPNO-21wird installiert.

230 Anhang D - Sicherung der FPNO-21 Konfiguration



KonfigurationsstatusNr.

Nach der WiederherstellungVor der Wiederherstellung

Ein neuer Frequenzumrichter und ein neuer Feldbusadapter werden
verwendet.

4

Das FPNO-21 erzeugt eine neue
Sicherungmit seinenStandardein-
stellungenundkopiertdiese inden
Frequenzumrichter.

Der Frequenzumrichter hat keine
Sicherung bzw. eine Sicherung ei-
nes anderen Feldbusadaptertyps
als dem FPNO-21.
EinunkonfiguriertesFPNO-21wird
installiert.

Einen Frequenzumrichter durch einen neuen ersetzen und den alten
Feldbusadapter weiterverwenden.

5

Das FPNO-21 kopiert seine Siche-
rung in den Frequenzumrichter.

Der Frequenzumrichter hat keine
Sicherung bzw. eine Sicherung ei-
nes anderen Feldbusadaptertyps
als dem FPNO-21.
DasFPNO-21mit der vorhandenen
Konfiguration wird installiert.
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KonfigurationsstatusNr.

Nach der WiederherstellungVor der Wiederherstellung

Die Feldbuskonfiguration im Frequenzumrichter und demModul auf
die Standardeinstellung zurücksetzen.

6

Frequenzumrichterseitig werden
die Feldbusparameter und die Si-
cherungsdateien für FBA A and
FBABgelöscht.Wennein FPNO-21
Modul angeschlossen wird, wird
seine Konfiguration auf die Stan-
dardwerte zurückgesetzt.

Mit Parameter 96.06 Parameter
restore und der Einstellung Reset
all fieldbus settings könnenSiedie
Feldbuskonfiguration imFrequen-
zumrichter unddemModul aufdie
Standardeinstellungzurücksetzen..
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Ergänzende Informationen
—

Anfragen zum Produkt und zum Service
Wenden Sie sich mit Anfragen zum Produkt unter Angabe des
Typenschlüssels und der Seriennummer des Geräts an Ihre
ABB-Vertretung. Eine Liste der ABB Verkaufs-, Support- und
Service-Adressen finden Sie auf der Internetseite unter
www.abb.com/searchchannels.

Produkt-Schulung
Informationen zu den Produktschulungen von ABB finden Sie auf der
Internetseite new.abb.com/service/training.

Feedback zu ABB Handbüchern
ÜberKommentare undHinweise zuunserenHandbüchern freuenwir uns.
Aufder Internetseitenew.abb.com/drives/manuals-feedback-formfinden
Sie ein Formblatt für Mitteilungen.

Dokumente-Bibliothek im Internet
Sie finden Handbücher und weitere Produkt-Dokumentation im
PDF-Format auf der Internetseite www.abb.com/drives/documents.

a3 (frozen)
PDF-A6
Created 2023-01-02, 08:53:14

www.abb.com/searchchannels
new.abb.com/service/training
new.abb.com/drives/manuals-feedback-form
www.abb.com/drives/documents
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